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Llemenceau und Poincare.
vT . P a r i s . 24. Mai . (Tel .) Eine amtliche Rote teilt

mit , daß George ClZmenceau auf besonderen Wunsch des
Präsidenten Poincare diesen besuchte und mit
ihm konferiert hat .

Pi ? Tatsache der unerwarteten Konferenz zwischen dem
Präsidenten der Republik und dem bekannten Minifterstürzer
ClSmenceau, zu der die Pariser Presse bisher noch keine Stel¬
lung nehmen konnte, da sie erst spät nachts bekannt wurde,
dürfte in der inneren Politik Frankreichs bedeutende Aende-
rungen zur Folge haben , die sich in erster Linie bei Beratung
der Militärvorlage geltend machen werden .

Bei der Präsidentenwahl in Versailles war Poincarös
Gegenkandidat Pams nur der Strohmann Elemenceaus ge¬
wesen . Noch in der letzten Stunde hatte Clßmenceau Poincare
zum Verzicht auf die Kandidatur zu bewegen versucht . Seit
jener Unterredung hatten sich beide nicht mehr gesprochen . Desto
stärker machte sich der Gegensatz Clömenceau-Poinears in den
Senatsdebatten über dis Poincarösche Wahlreform bemerkbar,
die durch Elömenceau zum Scheitern gebracht wurde und damit
zum Sturze des Ministeriums führte . Damals erklärte
Clemenceau , über eine etwaige Aussöhnung mit Poincar « be¬
fragt : „Das ist unmöglich. Ich besitze nicht das Vertrauen des
Herrn Poincare und Herr Poincare hat nicht das meinige ."

Mit dem Tage jedoch , an dem die Militärfrage in den Vor¬
dergrund rückte , haben sich die Beziehungen ClSmenceaus zu
Poincare gebessert . Der 72jährige „Präfidentenmacher " ist in
seiner erst vor wenigen Tagen gegründeten Zeitung „L'homme
libre " auf das entschiedenste für eine militärische Stärkung
Frankreichs auf Grund des stehenden Heeres eingetreten , wenn¬
gleich er nicht unbedingt die dreijährige Dienstzeit fordert . Er
hat sich dabei in bewußten Gegensatz zu seinen radikal -sozialisti-
ichen Freunden Caillaux und Combes gesetzt.

Die gestrigen Besprechungen Clbmenceaus mit Poincars
bedeuten somit , daß elfterer seine Anhänger der Regierung zu¬
führt und zur Unterstützung der Militärforderungen bereit ist .
Das will freilich nicht sagen, daß Clemenceau unbedingt das
Ministerium Barthou unterstützen wird . Eingeweihte Kreise
wollen wissen , daß Clämenceaus Streben dahin geht, im Falle
einer Niederlage des Ministeriums Barthou trotz seiner 72
Jahre nochmals an die Spitze der französischen Regierung zu
treten und selbst die Militärreform und anschließend daran die
Wahlrcform durchzuführen.

Zur Einführung der dreijährigen Dienst¬
zeit in Frankreich .

Eine sozial ! st ische P rote st Versammlung .
= Paris , 24 . Mai . (Tel ) Die sozialistische Partei erklärt in

einem Aufruf , daß sie trotz ihres entschiedenen Einspruchs von

Mm dclS KWck .
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H . Leipzig.)
( 30 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

Julius schickte Röschen fort und vertiefte sich in die Arbeit .
Er gab sich alle Mühe , nicht an den bevorstehenden Ritt zu
denken , den ersten Ritt allein mit Warwara , den rr bis jetzt
sorgfältig zu vermeiden wußte .

Vier Längsfelder der kunstreichen Eichenvertäfelung des
Saales hatte er für die allegorische Darstellung der vier Jah¬
reszeiten bestimmt , eben war er mit dem Sommer beschäftigt.
Eine Vollreife Frauengestalt betritt zögernd, furchtsam um sich
blickend , die klare Flut des Baches, welche eine trauliche Bucht
bildet . Das goldige Licht der Sonne fällt , tausendfältig ge¬
brochen , durch üppiges , schimmerndes Laubwerk , dessen Blätter¬
schatten auf den rosigen Gliedern der Schönen hin und her zu
zittern scheinen . Eine wonnige Kühle atmet der Bach , der
Wald , während im Hintergründe eine weite Ebene sichtbar ist ,
über welcher gewitterschwüle Hitze lastet . Das rötliche Haar
der Frau fällt aufgelöst den edelgeformten Rücken hinab ) das
Angesicht war dem Hintergründe zugewendet, als fürchte die
Schöne Gefahr von der Lichtung her ; nur das kräftige Oval
und ein schon etwas zur Fülle neigendes Kinn war sichtbar , und
doch behauptete Röschen eben kichernd : „ st? könne nichts dafür ,
aber wenn die Frau sich umdrehe , so sei es gewiß Warwara " .
Er dachte nicht daran , diese zum Vorbilde zu nehmen, er
arbeitete genall nach einer früheren Skizze und ärgerte sich
über dieie Bemerkung . Jetzt aber , wenn er zurücktrat und das
Bild betrachtete, kam es ihm selbst so vor , je länger , desto deut¬
licher , und immer wieder wendete sich der Kopf nach ihm und
die ganze Huldgestalt durchrieselte ein warmer Lebensstrom.

Hätte sein Werk wirklich diesen Effekt ausgeübt , so wäre er
sich bewußt gewesen , das Beste, Höchste geschaffen zu haben.

der Kammer eine Mißbilligung der Willkürmaßnahmen der
Regierung , durch die die alljährliche Kundgebung an der
Mauer der Föderierten diesmal verboten wurde , nicht habe
erlangen können. Sie wolle nichts unternehmen , was einen
Zusammenstoß zwischen den Soldaten — den Brüdern der
Arbeiter — und dem Arbeitervolk herbeiführen könnte, das
die Soldaten gerade jetzt gegen die Pläne der Rückschrittler
schütze.

Deshalb veranstalte die Partei in Pr -j - Saint Gervais
am Sonntag eine große Protestvcrsawmlung gegen die drei¬
jährige Dienstzeit , die in vollster Ruhe und Gesetzlichkeit ver¬
laufen werde.
Weitere Kundgebungen französischer Sol¬

daten .
bä Paris , 24 . Mai . (Tel . ) Aus Berres wird gemeldet : Ein

Unteroffizier des 13 . Infanterie -Regiments kam gerade hin¬
zu, als ein Soldat seine Kameraden zu einer Demonstration
gegen die dreijährige Dienstzeit aufwiegelte . Der Soldat
wurde soiort verhaftet . Bei Durchsuchung seiner Sachen fand
man antimilitaristische Demonstrationen , in der die Soldaten
zu einer Kundgebung auf dem Carnot -Platz aufgefordert
wurden . Der Kommandant der Stadt veranlaßt « die Ent¬
sendung eines Polizeiaufgebots nach dem Carnot -Platz , itm
Kundgebungen zu verhindern . Die Polizei fand aber keine
Gelegenheit zum Einschreiten . Es blieb alles ruhig .

hd Paris , 24 . Mai . (Tel .) Von der Grenze werden verschie¬
dene Fälle von Fahnenflucht gemeldet, die als Folge der Zu¬
rückbehaltung der Jahresklasse 1911 von Bedeutung sind , So
wurden drei Jäger zu Pferde , die sich aus einem Patrouillen -
ritt befanden , in dem Augenblick festgenommen, als sie über
die Grenze desertieren wollten . Weiter wird berichtet, das;
vier Soldaten des 153 . Janfantcrie -Regiments während einer
Felddienftübung versuchten , die Grenze zu überschreiten. Di :
Militärbehörde bewahrt über diese Zwischenfälle Still - ;
schweigen .

E i n Zwischenfall .
bä Lvneoille , 24 . Mai . (Tel .) Die Militärbehörden haben

Über folgenden Vorfall eine Untersuchung einaeleitct . Vor
einigen Tagen hatte der Posten des Magazin -Parkes auf ein
Automobil geschossen , das aus Nancy kam und in dem sich
einige Offiziere befanden . Glücklicherweise wurden die In¬
sassen nicht verletzt, sondern nur die Fensterscheiben zertrüm¬
mert . Der Posten behauptet , das Automobil angerufen zu
haben , die Offiziere hätten aber nicht geantwortet und das
Auto sei schnell davon gefahren .

Aus der Rehden ;.
Karlsruhe , 24 . Mai .

# Beerdigung . Eine zahlreiche Trauerversammlung hatte
sich heute nachmittag is >3 Uhr in der Friedhofskapelle eingesun¬
den , um die sterbliche Hülle des Altstadtrats Emil Glaser zur
letzten Ruhe zu begleiten . U . a . waren erschienen Minister
v. Bodman , als Vertreter der Stadt Oberbürgermeister
Siegrist und Bürgermeister , ferner Mitglieder des
Stadtrats und des Stadtverordnetenkollegiums , sowie Abge¬
sandte verschiedener Militärvereine . Eine Abordnung des

Das war es aber nicht , nur seine heiße Phantasie zauberte sol¬
ches Leben hinein . Dieses Wallen in den weißen Gliedern , das
er zu sehen glaubte , war das Wallen seines eigenen heißen
Blutes .

Und an dieser Orgie seiner Phantasie war nichts schuld
als die lodernde Unruhe , in welche der geplante Ritt an ihrer
Seite schon voraus feine Seele versetzte . Alle seine bisherige
Ruhe war Täuschung, der unglückselige Einfluß , welchen dieses
Weib auf ihn ausübte , bestand nock immer . Es war nicht
Liebe, es war eine Naturgewalt . Bis jetzt hatte Warwara
ihn sicher gemacht , seine Vorsicht eingeschläfert, heute wagte sie
vielleicht den ersten Urberfall : wenn er den abschlug , war er
gerettet .

Wenn er den Angriff machte , sic in eine Falle lockte und
dann verhöhnte , verlachte — dann mit Röschen auf und davon
ginge in das kleine Zimmer mit den weißen Vorhängen und
dem großen Lehnstuhl ! Röschen ist aber nicht mehr das Röschen
von damals , das Cchiichierchen , es will selbst nicht mehr in das
kleine Zimmer , es gefällt ihm viel besser in dem Schlosse, in der
lustigen Gesellschaft . Röschen ist eine kleine, pikante , durch¬
triebene Frau geworden , dank Warwaras Fürsorge , sie küm-
inert sich oft tagelang nicht um ihn , sie würde ihn am Ende
auslachen .

Nachdem er so eine Stunde mit sich gerechtet hatte , war er
im reinen und die Arbeit ging ihm wieder flott von der Hand.
Er vergaß darüber ganz , sich umzukleiden. Warwara über¬
raschte ihn mit Röschen. Sie trug den roten Rock , die Farbe
hob noch ihre Figur , das rote Haar , welches die Harmonie der
Farben gestört hätte , war unter dem niederen Zylinder hoch
aufgekämmr, um welchen sich ein silbergrauer Schleier wand.

„Sehr sommerlich!" sagte sie . das Bild betrachtend.
Röschen flüsterte ihr kichernd etwas ins Ohr .
„Wäre noch schöner , vor meinen Tafelaästen . . ."
Röschen lachte laut auf .

Militär -Schützenvereins hatte . Gewehr bei Fuß , um den
reich mit Kränzen geschmückten Sarg Aufstellung genommen.
Mit einem Orgelspiel wurde die Feier eingeleitet . Die Grab¬
rede hielt Herr Stadtpfarrer Rhode. Im Anschluß an das
Bibelwort des Briefes an die Römer 14, Kap . 7 : „Unser keiner
lebt in ibm selber und stirbt in ihm selber" zeichnete er in er¬
greifen i Worten ein Bild von dem Leben und Wirken des
Verstorbenen , der als ein vorbildlich treuer Sohn und Bürger
seiner Vaterstadt und als ein warmer Patriot sich Achtung und
Liebe erwarb . Mit ungebeugter Energie und entschlossenem
Willen ging er seinen Weg. Da er unverheiratet war , konnte
er seine ganze Kraft in den Dienst des Allgemeinwohles stellen
und tat es ehrlich und gerade . Sein Patriotismus war warm
unÄ innerlich und wuselte in der großen Zeit von 1870/71.
Unter Orgelspiel wurde der Sarg hina -usgetragen . Rach einem
schlichten Gebet am Grabe feuerte der Militär -Schützen -Derein
eine dreifache Salve ab . Den ersten Kranz legten die Angehö¬
rigen der Firma Glaser nieder . Namens des Nationalliberalen
Vereins Karlsruhe und der nationalliberalen Partei des Lan¬
des trat sodann Herr Geh . Hofrat Rebmann mit einem Kranz
ans Grab und würdigte namentlich die aufopfernde gemein¬
nützige Tätigkeit des Verstorbenen und ermahnte die Versam¬
melten , dem treuen Vaterlandsfreunde auch über das Grab
hinaus die Liebe und die Treue zu bewahren . Weitere Kränze
ließen niederlegen der Bad . Militärvereins -Verband , das 4 .
Bad . Jnf . -Reg . Nr . 112 , welchem der Verstorbene 1870 ange¬
hörte , der Militärverein Karlsruhe , der Verein ehemaliger An¬
gehöriger des 4 . Bad . Jnf . -Reg . Nr . 112 , die Handelskammer
Karlsruhe . Als letzter legte namens des Vereins deutscher
Rosenfreunde Stadtgartendivektor Ries einen Kranz am
Grabe nieder .

# Der Fackelzug des Studentenoerbandes an der hiesigen Tech¬
nischen Hochschule zu Ehren Sr . Magnifizenz des Herrn Rektors von
Zwiedineck -Südenhorft anlässlich der Ablehnung eines ehrenvolle »
Rufes an die Universität Giessen wird schon am Montag , 20 . Mai ,
stattfinden . Er nimmt um 9 Uhr am Durlachertor seinen Anfang .

I Die hiesige Abteilung der Deutschen Kvlonialgesellschaft hielt
am vergangenen Montag im kleinen Museumssaale ihre General¬
versammlung unter zahlreicher Beteiligung ihrer Mitglieder ab . Die
Sitzung wurde eröffnet durch einen äußerst interessanten Lichtbilder -
Vortrag des Herrn Oberbaurat Prof . Rehbock über : Talsperren i»
Deutschland und den Kolonien , in dem er die bedeutende Entwick¬
lung schilderte, die der Talsperrenbau in Deutschland in den letzten
Jahrzehnten zum Segen der deutschen Wasserwirtschaft gefunden habe^
und die Aufgaben besprach , die der Talsperrenbau auch in der Zu¬
kunft in Deutschlands tropischen Kolonien , weitmehr aber noch in
Deutschlands einziger subtropischer Kolonie Deutsch -2üdwestafrika

zu erfüllen habe , in deren größtem Teil ein blühender Landbau nur
bei künstlicher Bewässerung mit durch Talsperren aufgestautenl
Wasser möglich sein werde . An den Vortrag schloss sich die Erledi¬
gung des geschäftlichen Teiles an . Der Vorsitzende Geh . Hofrat
Prof . Dr . von Oechelhaeuser gab zunächst einen kurzen Rückblick auf
das abgelaufene Vereinsjahr , wobei besonders des am 13 . Februar
mit bestem Gelingen , veranstalteten fünfundzwanzigjährigen Stift
(ungsseftes der hiesigen Abteilung gedacht wurde . Die Abteilung
hat sich eines nicht unerheblichen Zuwachses an Mitgliedern zu er¬
freuen , deren Zahl zurzeit 278 beträgt . Dem Schatzmeister Herrn
Major a . D . Hoffmann wurde Entlastung erteilt und der Dank der
Versammlung für seine mühevolle und erfolgreiche Tätigkeit ausge -
(prochen . An Stelle der verstorbenen hochverdienten Vorstandsmit «

„Was bemerken Sie Auffallendes ? " fragte er , den Grun¬
des Gelächters ahnend .

„Nichts ! Gar nichts. Ihr lockeres Frauchen steht immer
etwas . Machen Sie , rasch ! Wir wollen keinen Parforceritt
machen bei dieser Hitze.

"
Julius entfernte sich .
„Lockeres Frauchen !" Diese Bemerkung Warwaras ging

ihm nicht aus dem Kopfe, es war nur eine Redensart , ein
Scherz , aber es war etwas daran . Er wußte, welche Be¬
merkung Röschen zur Gräfin gemacht hatte . Ihr Lachen tat
ihm weh. — Ja , es war wirklich etwas gelockert in ihr ,
vielleicht mehr , als er ahnte — vielleicht hatte Warwara noch
einen anderen Grund , sie so zu nennen , sie war sehr beliebt in
der Herrengesellschaft. Wer wäre denn schuld als er , der dieses
einfache Kind hineingesetzt hatte in diese ihm fremde Welt und
dann hilf - und ratlos sich selbst überließ — und einer
Warwara .

lieber die Besorgnis um Röschen , die plötzlich in ihm auf -
stieg und von seiner noch wahren Liebe zu ihr zeugte, vergaß
er die Gefahr , die ihm selbst drohte.

Warwara saß schon im Sattel , als er in den Hof kam . Sie
ritt eine hellbraune , leichtfüßige Stute , ein Reitknecht hielt
für Julius einen stark gebauten , wohl zugerittenen Rappen
bereit , welcher seinem ruhigen Temperamente nach keine allzu
große Anforderung an seinen Reiter zu stellen schien .

Röschen sah mit Schmerzen die beiden zum Schloßtore
hinausgaloppieren ; wäre es nach ihr gegangen, hätte sie längst
auch reiten gelernt , aber Julius sträubte sich hartnäckig da¬
gegen , er fühlte , daß sie sich zu sehr emanzipiere auf dem Era -
fenschloß — und am Ende hatte er recht , die Tage von Hohen¬
heim würden zu Ende gehen und dann — sie dachte jetzt mit
Langen an ihre enge , schlichte Wohnung , ihren kleinen
Haushalt .

(Fortsetzung folgt .)
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filtebet Oberpostdirektor Seist « und Kammerher . u von Schestcl
wurden Herr Oberpostdirektor Oster und Major a . D . Eberlein ge¬
wählt und die übrigen bisherigen Vorstandsmitglieder durch Zuruf
in ihrem Amte neu bestätigt . Die Sitzung wurde durch ein gemein,
schaftliches Abendessen unterbrochen , nach dem noch einige geschäft¬
liche Angelegenheiten erledigt wurden .

ha . Unfallversicherung und geistige Arbeit . Die Fähigkeit
eines Derletzten , geistige Arbeit zu leisten , ist bei der Be-
Messung seiner Erwerbsfahigkeit auf dem allgemeinen Arbeits -
markt infolge eines körperlichen Schadens mit zu berücksichtigen .
Diese wichtige Entscheidung hat das Reichsversicherungsamt ge¬
troffen . Die durch einen Unfall verlorene Erwerbsfähigkeit
beruht nicht allein auf der körperlichen Unversehrtheit , sondern
auf dem Zusammenwirken geistiger und körperlicher Fähigkei¬
ten . Dementsprechend wird bei einem Versicherten, der schon
auf seinem bisherigen Arbeitsfeld in weitem Umfang Arbeit
mehr geistiger Natur zu leisten imstande war und sie geleistet
hat , zu berücksichtigen sein , wie die körperliche Entschädigung
durch die Unversehrtheit der geistigen Fähigkeiten ausgeglichen
wird . Ein Verletzter dieser Art ist auf dem allgemeinen Ar¬
beitsmarkte nach seinen gesamten Kenntnissen wesentlich
günstiger gestellt als ein nur auf die Ausnützung körperlicher
Fähigkeiten angewiesener Arbeiter . Diese Erwägungen sindfür den erkennenden Senat bestimmend gewesen . In dem zur
Entscheidung stehenden Falle hat der Verletzte schon vor dem
Unfall in Vertretung seines Vaters dessen Betriebe zeitweise
vorgestanden und ihn kaufmännisch mitgeleitet . Er stand da.
durch und nach seiner Ausbildung sowie seinen Fähigkeiten und
Kenntnissen über einem gewöhnlichen, auf seiner Hände Arbeit
angewiesenen landwirtschaftlichen Arbeiter . Damit fiel ihmder llebergang in seinem späteren Berufe leichter. Er wird
durch die Folge des Unfalls weit weniger gestört, als ein ge¬
wöhnlicher Handarbeiter .

£5 Der Verein für naturgemäße Lebens- und Heilweise (Natur,
heilverein) Karlsruhe E. V . versendet soeben sein Sommerprogramm.Bon dem reichhaltigen Inhalt desselben ist besonders erwähnenswert :Das bedeutend vergrößerte Lust - und Sonnenbad am Dammerstock-
weg, südlich des neuen Hauptbahnhofs, steht jedermann zur Benütz¬
ung frei . Mitglieder erhalten bedeutende Preisermäßigungen. Umdas Bad der Allgemeinheit noch zugänglicher zu machen, wurden er¬
mäßigte Preise für Erwachsene nach 6 Uhr abends und für Schülerund Lehrlinge neu eingeführt. Durch Festlegung einer Anzahl Wan¬
derungen ist dem Wandersport in weitgehendstem Matze Rechnung ge¬tragen. Für Sonntag , den 22. Juni , ist im Sonnenbad ein Sommer,
fest mit Aufführungen und Belustigungen aller Art vorgesehen . Zu ?
Ausübung der edlen Sangeskunst bietet sich im gemischten Chor Ge.
legenheit. Neben den Monatsschriften „Der Naturarzt, und GesundeKinder — Gesunde Frauen" stellt der Verein seinen Mitgliedern nocheine größere Bücherei zur Benutzung kostenlos zur Verfügung. Da«
P̂rogramm, dem eine Karte zur Gewinnung neuer Mitglieder bei-

. gefügt ist , schließt mit einem warmen Appell zum Beitritt an all die
Fernstehenden , denen an der Gesundheit ihrer Familie und des Volkesetwas gelegen ist.

ö Erinerungsfeier 1813 . Die Vorbereitungen für die von dennationalen Vereinen auf 27. l . Mts . , abends 8 llhr in der Festhalleausgeschriebene Erinnerungsfeier lassen eine Veranstaltung von her¬vorragender Art erwarten. Musik und Gesang passen sich soweitmöglich dem vaterländischen Zweck an . Neu ist für die meisten einAufmarsch des hiesigen Pfadsinderkorps „Jungdeutschland " in seinerrlerdsamen Uniform mit Zupfgeigen und Trommeln. Der Eintritt
ht . abgesehen von den ersten beiden Reihen der oberen Galerie, völligfrei. Eingeladen ist die gesamte Bürgerschaft ; besondere Einladun¬gen sind an die Spitzen der Behörden und an die Vereine verschieden¬ster Art ergangen. Es wird darum mit einem starken Besuch ge¬rechnet werden dürfen .

, # Stodtgartenkonzerte. Morgen. Sonntag , den 25 . Mai , womit .J>412 Uhr bis *41 Uhr , wird im Stabt ^artcn bei günstiger Witte -tuns die Feuerwehr- und Bürgerkapelle. Direktion H . Liese , König!.Obermusikmeistcr a . D ., ein Freikonzert veranstalten. Es werden
nachfolgende Musikstücke zum Vortrag gebracht werden : 1 . „DurchKampf zum Sieg "

, Marsch von Blou ; 2 . Fantasie aus der Oper , Das
Glöckchen des Eremiten" von Maillart ; 3. „ Die Liebe übers Grabhinaus "

, Lied von Rodominsky; 4 . Potpourri aus der Operette DieFledermaus" von Strauß ; 5 . Luna-Walz« aus der Operette „FrauLuna" von Limke ; 6 . „Lob den Frauen"
. Mazurka von Strauß . —

Gleichzeitig sei nochmals auf das morgen nachmittag 4 llhr im Stadt -garten stattfindende Konzert des Trompeterlorps des Feld-Artillerie-Regiments „Großherzog " ( Großh . Bad. Nr . 14) hingewiesen. Der gut«Ruf , den die Kapelle unter der Leitung ihres Dirigenten , Herrn Musik¬meisters K . Granzau genießt, wird sicher nicht verfehlen, dem konzert-- liebenden Publikum von Karlsruhe einige genußreiche Stunden zu. bieten.
+ Parademusik . Das Trompeterkorps des Feld- Artillerie -Regi-ments „ Eroßherzog " 1 . Bad . (Nr. 14) spielt morgen , Sonntag , beider Ablösung der Schlotzwache. Zum Vortrag kommen folgendeStücke : 1 . Treu zu Kaiser und Reich , Marsch v. Warnten, 2. Ouver¬türe Girofle, Girofla von Lecoeq, 3 . Künstlerleben, Walzer v . Strauß,4 . Puppchen , Intermezzo von Gilbert.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
~ Karlsruhe, 24 . Mai . Vom Großherzoglichen Hoftheat« wirdgeschrieben : „Wie bereits bekannt gegeben , sind für die nächste Zeitnoch folgende Wagnerwcrke im Spielplan vorgesehen „Tristan" ,„Siegfried"

, „Holländer "
. Die Tristan -Aufführung ist auf Sonntag ,den 1. Juni angekündigt: in ihr wird Frau Lauer-Kottlar zum ersten¬mal die Isolde singen . Als Beitrag zu einer Wagnerfeier, welche indem geplanten vollen llmfange durch die fortgesetzte Erkrankung desHeldentenors unmöglich gemacht worden ist, wurde auch die Neuaus¬

stattung des Siegfried ins Werk gesetzt ; diese wird anläßlich einer fürd̂as letzte Drittel des Juni in Aussichtgenommenen Siegfried -Auffüh¬rung erstmalig in Verwendung kommen . Die Jadlowker-Gastspielebeginnen am 8. Juni mit „ Margarete"
. Anstelle der auf Wunsch des

.Dichters Frcnssen zurückgestellten Erstaufführungvon „Sönke Erichsen"
werden nun die Vorbereitungen für Lees „Grüne Ostern "

, so gefördert ,daß dieses zur Erinnerung an die Freiheitskriege in den Spielplanaufgenommene Werk in der ersten Hälfte des Juni zur Darstellunggelangen kann.
st» Badischer Kunstverein Karlsruhe. Neu zugegangen: I . Balde¬

weg. Leipzig, „Fünffarbige Radierungen" . O . Elsaß« . Pforzheim,
„ Kollektion"

. V . Syermann. Leipzig, „Medaillen, Plaketten" und
„Schmerz"

. E . Kaufmann, Frankfurt , „Drei Gemälde "
. W. Lucas,Paderborn, „ Kollektion" H . Rauh, Saarbrücken , „Zwei Stilleben " .E. Seelos , Karlsruhe, „Drei Gemälde "

. Ferner : Ausstellung „Frank¬
furter Kunstfreunde ". Ausstellung „Futuristen".

<f> Müllheim . 24 . Mai . Bei den Renovierungsarbeiten in
der alten Stadtkirche wurden im Turmoingang der Kirche ein¬
zelne Konturen alter Malereien gefunden ; es handelt sich wahr¬
scheinlich um die ursprüngliche Ausmalung der Kirche . Die
Malereien stammen wohl aus dem Anfang des 15 . Jahrhun¬
derts (1409) und weisen auf dieselbe Schule hin , in welcher die
Riederegener Kirche (1429) ausgemalt ist , deren Gemälde im
Jahre 1898 au (gedeckt wurden und damals als die ältesten
Wandmalereien der Müllheimer Gegend die Aufmerksamkeit
weiterer Kreise erregten .

Non der Luslschrffahrt .
) ( Johannistal , 24 . Mai . (Tel .) Der Flugschüler Diet¬

rich, der Begleiter des am 14 . ds . Mts . bei dem Zusammen¬
stoß zweier Flugzeuge tödlich verunglückten Hauvtmanns
Jucker , ist gestern nunmehr ebenfalls seinen Verletzungen er¬
legen.

DT . Darmstadt , 24. Mai . Auf der hiesigen Flieger
station traf gestern vormittag der Unteroffizier Steindoef
mit einem Unteroffizier als Beobachter auf einem Aviatik -
Doppeldecker von der Fliegerstation Straßburg ein und lan¬
dete aus einer Höhe von 1200 Metern mit gedrosseltem Mo¬
tor im Gleitflug . Er vollbrachte damit eine bisher nicht
erreichte Leistung . Nachdem die Flieger Benzin und Oel ein¬
genommen hatten , flogen sie in der Richtung nach Gotha
weiter , wo sie im Lauf des Vormittags glatt gelandet sind .

Nermrfchtes .
— Berlin , 24 . Mai . (Tel .) In der heutigen Dormittagsziehung

der Preußisch -Süddeutschen Klasienlotterie fielen 15 000 dt auf die
Nr. 118680 , je 10 000 ,U auf die Nr . 145388 und 193165 , je 5000 M
auf die Nr . 45740 und 166223 .

— Berlin , 24 . Mai . (Tel ) Es liegen nunmehr die ge-
nanen Zahlen vor , wie die einzelnen Parteien bei dem
Schiedsspruch im Malergewerbe abgestimmt haben : Die Mit¬
glieder des Arbeitgeberverbande » haben mit dreißig Millionen
Mark Lohnsumme für die Annahme des Schiedsspruches ge¬
stimmt und mit 28 Millionen Mark dagegen . Die Freien Ge¬
werkschaften stimmten mit 42 000 Stimmen dafür und mit 7000
Stimmen dagegen . Die christlichen und Hirfch -Dunckerfchen Ge¬
werkschaften haben die Schiedssprüche einstimmig angenommen .

= Hamburg , 24. Mai . (Tel .) Vor dem Seeamt kam gestern der
seinerzeit gemeldete Untergang der Viermaster-Bark „Pangani " zur
Verhandlung. Von 34 Mann sind dabei 30 Mann « trunken . Nach
Schluß der Beweisaufnahme führte der Reichskommisiar aus , daß für
den Zusammenstoß in dem Kanal in der Nacht zum 28 . Januar 1913
allein die Führung des französischen Dampfers „Phrqne" verantwort¬
lich zu machen sei . Er tadelte die schlechte Aufnahme der geretteten
Leute, die im Kesselraum cingesperrt und mangelhaft verpflegt wür¬
ben. Der Spruch des Seeamts lautete demgemäß , daß die Führung der
„Pangani " keine Schuld treffe , sondern allein den Kapitän des franzö¬
sischen Dampfers.

^ Köln , 24 . Mar . (Tel .) Heute morgen verbrannten
bezw . erstickten bei einem Brande in einem Mansardenzim¬
mer in der Eifelstraße die beiden Kinder eines Tapezierers ,
ein 5jähriger Knabe und ein Knabe von 18 Monaten . Beide
Kinder wurden als Leichen aufgefunden .

.= San Diego (Kalifornien ) , 24 . Mai . (Reuter .) Wäh¬
rend einer Schnelligkeitsprüfung ist auf dem Zerstörer „Ste¬
ward" ein Zylinder der Maschine explodiert . Es wurden
drei Mann getötet und einer lebensgefährlich verletzt.

Ein fürstlicher Trousiean in alter Zeit.
ofc . Die Ausstattung einer Prinzessin pflegt wegen ihres Reich¬

tums noch heute allgemein und natürlich ganz besonders die Damen¬
welt zu interessieren , wie es sich jetzt wieder bei der Prinzessin Vik¬
toria Luise gezeigt hat , obgleich zweifelsohne die einer amerikani -
fchen Multimillionärstochter luxuriöser ist als die einer Purpur¬
geborenen . Früher aber überragte der Trouffeau einer wirklichen
und nicht bloß Dollarprinzessin an Kostbarkeit alles , was andere
Töchter des Landes mitbekamen . Die unzähligen Hemden der
Luerezia Borgia kosteten Stück für Stück 200 Dukaten, und das Hoch¬
zeitskleid der Prinzessin Dorothea, Tochter Friedrichs 1 . , war so mit
Brillanten übersät , daß es auf 4 Millionen Taler geschätzt wurde .
Aber Lucrczia verfügte über die Schätze der Kirche, und Dorothea
war die Tochter eines überaus prachtliebenden Königs . Ausfallend
dagegen ist , daß auch in einer einfachen und sparsamen Zeit bei der
Ausstattung von fürstlichen Damen riesiger Aufwand getrieben wurde.

Als (sich, im Jahre 1594 die Prinzessin Anna, Tochter des blöd¬
sinnigen Herzogs Albrecht mit dem späteren Kurfürsten Johann
Sigismund verheiratete, kaufte man u . a . für sie ein Halsband mit
32 Diamanten und Perlen und goldenen Rosen, sowie ein zweites,
das 3000 Mark , damals eine riesige Summe, kostete. Ein drittes mit
Rubinen, Diamanten und Perlen ließ man für 3750 Mark aus Nürn¬
berg kommen, ein viertes kostete 3115 Mark . Für 1745 Mark wur¬
den lose Perlen gekauft , außerdem 24 Diamant - und 60 Rubinringe.
In Augsburg bestellte man außerdem 48 Kreuzringe, zum Teil mit
Diamanten. Eine goldene Kette kostete 295 Mark . An Kleider¬
stoffen wurden in Deutschland eingekauft 16 Stück glatten Sammets
von verschiedenen Farben, 3 Stück geblümter Sammet , Sammet aus
Sammet, Sammet auf Atlasboden und Sammet - Kasia . Ferner 6
Stück farbiger Atlas , 50 Ellen plattgoldene Stücke, 50 Ellen Taletha
mit Gold und Silber gestreift , 500 Ellen Silber -Rohsammct, 350
Ellen Silber - und Gold -Stichwerk , goldene und silberne Borten
usw . So fährt der Chronist in der Aufzählung noch lange fort.

— Berlin , 22 . Mai . Die eben erschienene Nr . 34 der Schwarz-
Weiß-Zeitschrift „Licht und Schatten" bringt ein wuchtig gezeichnetes
Porträt Richard Wagners von Emil Orli! als Titclzeichnung, außer¬
dem Originalzeichnungenvon Willy Preetorius , Robert F . K . Scholz ,R . Schlösser , Gustav Kampmann, Willibald Resta , Josef Israels
u . a . Im literarischen Teil Beiträge von Otto Alscher, Hans Kyser ,Felix Dörmann, Max Bernstein, Roda Roda u . a.

-ch- München, 24 . Mai . In der letzten Vorstellung der
„Götterdämmerung " erschien die jugendlich-dramatische Sänge¬
rin vom Karlsruher Hostheater Frau Larentz-Höllischer als
Cast und fand bei Publikum und Presse entschiedene Anerken¬
nung . So schreiben die „Münchener Neuesten Nachrichten" :
„Als Eutrune half Frau Lorentz-Höllifcher vom Karlsruher
Hoftheater , eine Sängerin mit schöner, sympathischer Stimme ,aus einer Besetzungsverlegenheit . Ihre Gestaltung der Rolle
war gewandt und sicher .

" Die „München-Augsburger Abend¬
zeitung " schreibt : „Entrune war mit einem Gaste besetzt, mit
Frau Lorentz -Höllifcher vom Hoftheater in Karlsruhe die ge¬
sanglich und darstellerisch den kleinen , aber inhaltrerchen Auf¬
tritten Eutrunens ungewöhnliche Ausdruckskraft verlieh . " Die
„Münchener Zeitung " schreibt : „Frau Lorentz -Höllifcher vom
Karlsruher Hostheater erschien als Gutrune und hinterließ den
Eindruck einer stimmbegabten , intelligenten Wagner -Dar -
stcllcrin .

"
I'

. c . Rom , 24 . Mai . (Priv . -Tel .) Das Skelett eines
Mannes aus der Broncrzcit ist in der Nähe von Acta bei Pra -
delle Forche gefunden worden . Das Skelett ist 6 Fuß lang . An
den Beinen befinden sich Ringe , die mit Inschriften versehen
sind , die aber noch nicht entziffert werden konnten. Man hat
ivvs <Bklksttd8mWriUW : Mlcheum: übtzwisfW .' - .'

Hochschnlnachrichle«.
77 Arnstadt , 22 . Mai . In der vergangenen Pfingstwoche fand in

Arnstadt der .elfte Verbandstag des Arnstadt « Verbandes mathema¬
tischer und naturwissenschaftlicher Vereine an deutschen HochschulenI

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

J .l .p . Berlin , 24 . Mai . (Priv . ) Die Reichsbehörden haben
(ange geschwankt , ob sie die von den militärischen und Ma¬
rinebehörden geforderten Verschärfungen der gesetzlichen Maß¬
nahmen gegen die Spionage im Rahmen der allgemeinen
Strafrechtsreform eder in einem besonderen Gesetz durchfüh¬
ren sollten. Nunmehr hat sich die Regierung für dre Rege»
lung durch ein Sondergesetz entschieden . Der Entwurf eines
Spionagegesetzes ist bereits feit einiger Zeit fertiggestellt und
wird demnächst dem Bundesrat zur Beschlußfassung unter «
breitet werden . Das neue Gesetz wird u . a . hohe Freiheitsi
strafen für Indiskretionen von Beamten in schwebenden Spio -
nagefällen festsetzen, da es sich mehrfach herausgestellt hat . daß
eine wirksame Abwehr ausländischer Spionageversuche durch
voreilige Mitteilungen über schwebende Fälle an die Presse
unmöglich gemacht wurde .

Dt . Rom , 24 . Mai . Bürgermeister Nathan von Rom hat
auf Ersuchen des Königs Viktor Emanuel fein Demissionsgesuch
zurückgezogen . _

Der Zustand des Kaisers von Japan .
DT . London. 24 . Mai . Der Kaiser Sfofhrhiio von Japan

ist bereits am 18 . Mai an Influenza erkrankt . Mittwoch , den
21 . Mai , stellten die Aerzte fest, daß Lungenentzündung hinzu-
getreten war . Am 22 . Mai , abends 9 llhr , wurde der erste
Krankheitsbericht ausgegeben , nachdem das Fieber bereits aus
38 Grad gestiegen war . Im Laufe des Freitag ging die Tem¬
peratur jedoch wieder zurück. Die letzten Nachrichten aus Tokio
besagen, daß der Mikado einige Stunden geschlafen habe . Das
Fieber ist in gleicher Höhe geblieben .

Die Leibärzte Miua und Aoyama hielten eine längere Be¬
ratung mit den neu hinzugezogenen Spezialärzten ab . Es
wurde befchlosien, vorläufig täglich nur 2 Bulletins auszugeben .
Die Stadt ist in großer Trauer und Aufregung . Das Eefchäfts-
leben ruht vollständig . Große Menschenmengen umlagern den
Palast . Die Kaiserin wacht fast ständig am Krankenbette . Die
Minister hielten gestern eine geheime Beratung ab ; wie ver¬
lautet sollen sie über die Lage im Falle eines Ablebens des
Mikados gesprochen haben .

Wie Kriegslage auf dem Kalkan.
= Berlin , 24 . Mai . Das bulgarische Hauptquartier hat

folgendes Communiqus veröffentlicht :
„Am 22 . Mai , um 5 llhr früh , eröffneten griechischen Trup¬

pen, die im llmkreise des Dorfes Radolevo verteilt waren . In
fanterie - und Artilleriefeuer gegen die bulgarischen Truppen ,
die bei den Anghistabrücken bei Kutschuckkoeprus und Kult -
fchista standen.

„Anfangs erwiderten die bulgarischen Truppen das Feuer
uicht , aber als die griechische Artillerie den Schienenweg und
die Telegraphenleitungen beschädigte , eröffneten die Bul¬
garen ein heftiges Feuer , begannen vorzurücken und zwangendie Grieche » zu einem fluchtartigen Rückzug in der Richtung
des Golfes Orphant . Diese griechische Herausforderung wcru
nicht die erste .

"
In3 Athen , 24 . Mai . Der Eindruck von den ernsten Zu¬

sammenstößen der Bulgaren und Griechen im Gebiet des
Panghion -Berges und bei Rigrita ist hier sehr tief . Mit¬
glieder der Regierung verhehlen nicht den bedrohlichen Ernst
der Situation .

Nach Eintreffen der ersten amtlich bestätigten Nachricht
fand sofort ein Ministerrat statt . Die Regierung richtete
darnach eine geharnischte Protesterklärung nach Sofia . Gleich¬
zeitig übermittelte sie dem hiesigen bulgarischen Gesandten
den Protest und forderte umgehend durch ihn von seiner Re¬
gierung den Befehl an die bulgarische Heeresleitung , dis
Truppen unverzüglich in die Stellungen zurück zu führen , die
sie vor dem Beginn der Feindseligkeiten eingenommen hat¬
ten . Der Marineminister hat seine Dienstreise nach Moudros
aufgeschoben . Die ganze Nacht wurde im Marineministerium
gearbeitet .

Die Gerüchte von der beabsichtigten Besetzung von Ka -
oalla durch die griechische Flotte werden , wie schon gemeldet,
von maßgebender Seite als unrichtig bezeichnet . Auf alle
Fälle wartet man die Antwort Bulgariens auf die Protest¬
note der Regierung ab , ehe man zu Maßregeln greift , die
Griechenland in einen neuen Krieg stürzen könnten . Die ge¬
samte Presse erklärt , zur Austragung aller Konflikte zwischen
Bulgarien und Griechenland müßten energische Maßregel «
ergriffen werden.

statt . Der Verband zählt jetzt, nachdem er den Mathematisch-Natur¬
wissenschaftlichen Studenten-Verein zu Frankfurt a . Main ausgenom¬
men hat, 19 Vereine, von denen aus hiesiger Gegend der Mathema¬
tisch -Naturwissenschaftliche Studenten-Verein an der llniversität
Straßburg, der Mathematische Verein an der llniversität Heidelberg,
der Mathematisch -Naturwissenschaftliche Verxiy an der Universität
Freiburg und die Mathematisch -Naturwisienschafliche Verbindung
Malaria an der Königlichen Technischen Hochschule zu Stuttgart be¬
sonders zu nennen sind. Wenn auch ernste Arbeit die Vertreter nach
Arnstadt rief, ließ man doch die Geselligkeit zu ihrem Rechte kommen
und verlebte im Kreise der Arnstädter Bürger und Bürgerinnen recht
frohe Stunden.

Nachträgliches zur Wagner -Feier .
= Bayreuth , 24. Mai . (Tel .) Gestern ist bei FrauDr . Cosima Wagner anläßlich des 100. Geburtstage » von

Richard Wagner folgendes Telegramm des Kaisers einge¬
laufen :

„Den heutigen 100 . Geburtstag Richard Wagners will
ich nicht vorüberlassen , ohne Ihnen , gnädigste Frau , ein
Zeichen meines Gedenkens zu senden . In der ganzen Nation
wird der heutige , für die deutsche Kunst und deutsche Kultur
so bedeutungsvolle Tag gefeiert und dankbaren Herzens wan¬
dern auch meine Gedanken nach dem stillen Bayreuth » wo
der vor hundert Jahren Geborene vom Kampf seines Lebens
ruht , der Stätte , von der die Größe und der Ruhm seines
Schaffens und Wirkens in alle Welt getragen wurde zumHeil und zum Segen deutscher Kunst. Ich habe in meinem
Opernhause am heutigen Tage mein Lieblingswerk „Die
Meistersinger" für die Schüler der Berliner Gymnasien auf -
führen lassen , um auf die Heranwachsende Generation er¬
zieherisch im Geiste Richard Wagners einzuwirken . Ferner
fand eine Gedächtnisfeier in meinen » Schauspielhause statt ,wo seinerzeit der „Fliegende Hollät ' der" zum ersten Male
gegeben wurde . Wilhelm I ."
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DerHochzeitstag .

— Berlin , 24 . Mai . Der heutige Tag begann trübe mit
leichten Regenfällen . Gegen 10 Uhr hellte sich jedoch der Him-
mel auf und der reiche Flaggenschmuck der dem Schlosse benach¬
barten Straßen konnte seine ganze Farbenpracht entfalten .
Vom frühen Morgen ab hatten sich im Lustgarten und Unter
den Linden viele Tausende von Schaulustigen in festlicher
Stimmung eingefunden und insbesondere die schulfreie Zugend
begrüßte die Mitglieder des Kaiserlichen Hauses und die Fürst¬
lichkeiten mit jubelnden Zurufen .

Der Kaiser und der Zar besichtigten noch das Kaiser
Friedrich -Museum .

Der König von England hatte sich schon um 9 Uhr vormit¬
tags nach dem Tempelhofer Felde begeben zu einer Besichtigung
des 1 . Earde -Dragoner -Regiments .

Die Königin von England besichtigte im Laufe des Vor¬
mittags mit dem Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen das Mausoleum in Charlottenburg . Auch die engli¬
schen Majestäten waren allenthalben Gegenstand herzlicher
Kundgebungen .

Im Schloß laufen andauernd unzählige,
'
kostbare und herr¬

liche Blumenarrangements , zum Teil von gewaltigem Umfange
für das Brautpaar ein .

Die Vermähl » ngsfcicrlichkeiten .
Um 4 Uhr versammelten sich im königlichen Schloß die

Hochzeitsgäste. Die Feier begann damit , daß die Prinzessin -
krone von der Kaiserin selbst auf denr Haupt der Prinzessin
Viktoria Luise befestigt wurde . Alsdann fand im Beisein
der Familie der Braut und des Bräutigams der Abschluß
der Ehepakte durch den stellvertretenden Minister des Kgl .
Hauses , Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg , statt .

Alsdann bewegte sich der Zug nach der Schloßkapelle , wo
Ke Trauung durch den Obcrhofprediger I >. Dryandcr vollzogen
wurde, unter Zugrundelegung des Textes Römer 8, Vers 28 :
.Wer wißen aber , daß denen , die Gott lieben , alle Dinge zum
Besten dienen , die nach dem Vorsatz berufen sind .

"

In seiner Rede wies der Hofprediger besonders darauf
hin , daß heute zwei Fürstenhäuser einander herzlich die Hand
reichen und daß das ganze Vaterland darin ein durch Gottes
Fügung geschenktes Unterpfand für des Reiches Wohlfahrt
und Eintracht erblickt.

An die Trauung schloß sich die Defiliercour an , sowie ein
Festmahle Die allerhöchsten Herrschaften speisten im Ritter¬
saal . Während der Tafel brachte der Kaiser das Hoch auf das
Brautpaar aus .

Die englische Presse zur Berliner Hochzeit .
D .T . London , 24 . Mai . Die englische Morgenpresse stellt über

ausführlichen Berichten über alle Phasen der Hochzeitsfeierlichkeiten
in Berlin alle anderen Ereignisse in den Hintergrund. Im Namen
des englischen Volkes geben die Blätter Glückwünsche zum heutigen
Hochzertstag kund.

Die „Times " entwickeln historische Beziehungen zwischen den
Hohenzollern und Welfen und deren Beziehungen zum englischen
Königshaus . Sie kleiden ihren Glückwunsch in die Worte : „Mit
unserem König beten wir , daß die Verbindung des jungen Paares von
allem erdenklichen Segen getragen werde.

"

„Daily Graphic " schreibt : „Alle Engländer, welche Interesse
ert öffentlichen Dingen nehmen , schließen stch respektvoll den Hochzeits¬
wünschen ihres innigst geliebten Königspaares an .

"
0

Unter einem dreifachen „Hoch " als Ucberschrift schreibt der
„Daily Expreß " : „Das britische Bolk sendet in aller Aufrichtig¬
keit der Prinzessin Viktoria Luise und ihrem Bräutigam seine herz¬
lichen Glückwünsche. Wir wünschen nichts mehr , als in Freundschaft
und Verständnis mit dieser großen Nation zu leben, deren Verbündete
wir in der Vergangenheit waren."

Auch der „Daily Telegraph " begrüßte in einem warm ge¬
haltenen Artikel den heutigen Festtag als einen Tag der Annäherung
und gegenseitigen Verständigung.

Zur Silberhochzeit des Prinzenpaares Hein¬
rich von Preußen .

t= Berlin , 24 . Mai . Anläßlich der Feier der silbernen
Hochzeit des Prinzen und der Prinzessin Heinrich hatte der
Kaiser schon frühzeitig die Räume des Kaiserhofes mit Blu¬
men festlich schmücken lassen .

Die Kaiserin traf gegen 10)/ . Uhr zur Beglückwünschung
im Kaiserhof ein .

Anschließend fand dann im „Kaiserhof " Familienfrüh -

pückstafel statt , an der außer dem Prinzen und der Prinzessin
Heinrich den Prinzensöhnen , der Eroßherzog und die Grotzher-

zogin von Hesicn, Prinz Friedrich Karl von Hessen , der Erb¬

prinz und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen teilnah -

men . Außer der Kaiserin erschienen im Laufe des Vormittag ?,

zahlreiche Fürstlichkeiten zur Gratulation .
Zu den Gratulanten sind noch hinzuzufügen : der Herzog

von Cumberland und Gemahlin und Prinzessin Olga von
Cnmberland , Prinz Max von Baden und Gemah -
lin und der Großhcrzog von Baden mit Gcmah -
l i n sowie Fürst zu Solms .

Um 12 Uhr erschien auch die .Kronprinzessin im Hotel

„ Kaiserhof " zur Gratulation . Sie traf das Prinzenpaar
nicht an , dieses war zuin Mausoleum nach Charlottenburg
Gefahren, wo cs weiter auch die Kirche besuchte , in der es

vor 25 Jahren getraut wurde . Die Kronprinzessin gab einen

prächtigen Rosenstrauß ab .
Verschiedenes .

— Berlin , 24 . Mai . König Georg von Großbritannien
und Irland hat dem Staatssekretär des Aeußern v. Zagow und

dem deutschen Botschafter in London , Fürsten Lichnowsky , das
Großkreuz des Diktoriaordens verliehen .

Der Kaiser von Rußland verlieh dem Staatssekretär des
Auswärtigen o. Zagow hen Alexander - Newsky -Orden und dem
Unterstaatssekrctär Zimmcrmann den St . Annenordcn erster
Klaffe.

— Berlin , 24 . Mai . Das Befinde » des Knaben , der , wie
bekannt , von einem Privatautomobil , in dem sich der Herzog
von Cumberland befand , neulich überfahren wurde , ist durch¬
aus zufriedenstellend .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs-Kurset
Ost. Kreü.-Akt . 197 .'/ .
Diskonto Kom . 183.*',
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn — .—
Lombarden 27.'/,

Tendenz : still .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kusre .l
WechselAmsterd 168.425

. Antw.-Br. 80.52
„ Italien 79125
„ London 20 .42
„ Paris 81.05
■ Schweiz 80 .80
. Wien 84 716

Privatdiskont 5 ' /„
Napoleons 16 .21
3 )4 %Reichsanl 86 .20
3% . 75—
3A % Pr . Eons. 86.60
öftere . Goldr. 89 .50
4% Russen 1880 88.40
4% Serben 79.30
Ungar. Goldr. 85 .25
Badische Bank 131 .—
Darmst.- Bank 116 . '/,
Deutsche Bank 247 . ' '.
Disc . - Command . 183 . '/,
Dresdner Bank150 .—
öftere. Länderbk.131. 's,
Rhein. Creditbk. 128 .30
Schaafsh . Bkv. 113.50
Wiener Bankv . 129 .75
Ottomanenbank133 .50
Boch. Gubstahl 215.'/,
Laurahütte 170 . '/ ,
Gelsenkirchen 133.'/,
Harpener 193 .

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

(Schlutzkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 98.90
3A % dto. 86 .20
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 99 20
3H % dto. 86 .60
4%S3 . Anl. V.1901 97 .70
4 % „ 1908/09 — —
4% „ 1911uk.1921 ——
334 % „ abg.i.fl. 96.10
3A % . . i . -K 91,—
8K % . 1892/94 87.—
334 % . 1900 85 .50
334% . 1902 84.55
3A % . 1904 84.50
334 % . 1907 84 .50
4% Rh . Hhp. -B.

Pfdbr. 1921 96 50
3 )4 % „ 1914 .85—
4%Ruff.Staatsr .

V. 1902 89 .85
4% Türk , neue 87.40
Türk. Lose 165 .20
4 %Ung .Str .1910 82.—
Südd. Disk.-G . 112.—
Rhein. Kreditb . 128 .30
Zem . Heidelbg . 143 40

vom 24 . Mai.
Bad.Anil .°Sodaf .558 .—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch . -A .650 .30
Holzverk .-Jnd.

Konstanz 340 .—
All .EI. -G.Berlin 242 .75
Schlickert Elektr .F53.'/,
M .-F . Badenia

Weinheim 149 .—
Maschfb . Durlach 137 .40
M.-F. Grihner, 274.—
Haid u. Neu 321 . ' -,
Karlsr. M .-F. 169 -
Mot.F .Oberursel163.60

^ Waldhos233-
Z.- F . Waghäusel3ü4,10
Boch. Bergb. 215
Harp . Bergbau 192 . '',
Phon. Bergb. 260 . '/,
Hb.-A. Pakets . 145 . °/,
Nordd . Lloyd 123 . ' j,

Nachbörse .
österr .Kred .-A . 197 . 's,
Deutsche Bank 247 . '/ .
Disk .-Kommand .183 '/,
Dresdner Bank 150 .—
Staatsbahn I57. ' i,
Lombarden 27 . '/,

Tendenz: rubig.
B e r l i n.

/Anfangs-Kurse .)
Österr .Kred .-A. —
Berl.Handelsg. 161 . ' /.
Com .-u.DiSc.-B. 108 ' /,
Darmst. Bank 115 . '/,
Deutche Bank 247 . '/,
Disc . Command .183. '/,
Dresdner Bank 150 .—
Balt . u. Ohio —.—
Bochumer 216 .—
Laurahütte —.—
Harpener 193.—

Tendenz: still.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl. 99 .10
334 % dto. 86 .50
3% dto. 76 20
4 %Preutz .Cons. 99 .10
334 % dto. 86 .50
3% dto. 76 .10
4% Badoner1901 97 .50
4% . 1911 97.75
3)4 % . 1900 —
3 )4 % . 1904 — _
3 )4 % „ 1907 — .—
3)4 % dto. conv . — .—
Russennoten 215 .20
Osterr.Kred.-A . 197 . '/,
Disk. - Kommand .183 . °/,
Dresdner Bank 150 .
Nat. -B . f. Dt sch l . 116. '/,
Russ .Bnk .f .a .Hdl .155 .80
Südd.Disk.-Ges . 112 50
Canada -Pacific — .—
Boch. Gußstahl 215 .*/,
Deutsch - Luxbg . 169 .'/,
Laurahütte 179 . '/,
Gelsenkirchen 183. '/,
Harpener 192.'/,
Phönix 259 . '

.;

Dynamit Trust 183 . '/,
El. Mg . (Edis .) 242 .'/,
Clektr. Schuckert153.50
Elektr. Siemens

u. Halske 221 .20
Masch. Gritzner 275 . 10

Gas-Gl . -Ges478.—
D . Waff. -Mun.610.50
Brauerei Sinner245.—
P .-Ung .K.Pfdbr . 87.—
P .-Ung. K . Obl . 87—
4)4 % Ung. L.-B . 90.60
Privatdiskont 5.1/.

Tendenz: still.
Berlin . (Nachbörse.s
Ost . Kred.-Akt . 197, '/,
Berl. Hand .- Ges.161? ',
Deutsche Bank 246 ' /,
Disk.-Comm. 183?.,
Dresdner Bank149?/»
Lombarden 27?/,
Balt . u. Ohio 98.—
Bochumer 215// ,
Laurahütte 170.' / ,
Gelkenkirchen 188. °/,
Harpener 193 . '/,

Tendenz : ruhig.
Wien CIO Uhr vorm ./
Österr .Kred.-A. 626 .70
Länderbank 514 .50
Wien. Bankver . —.—
Öst.StacÄsbahn 721 .50
Lombarden 129.—
Marknoten 117 .90
Wechsel Paris 95 .55
Öst. Kronenrente 83 55
Öst. Papierrente 86 65
Ost. Silberrente 86 .90
Ung. Goldrente 10190
Ung .Kronenrent. 82 .10
Alpine 992 .50
Skeda 850 —
Osterr. Rente

Paris .
3% frz . Rente 83 .40
4% Italiener 97 .07
4% Spanier 87.25
4% Türken unif. —
Türkische Lose —
Banque Ottom. 639 —
Rio Tinto 1949.0

London .
Amalgamated 76 '/,
Chartered 1 '/,
De Beers 21"/„
East Rand 2 '/,
GoldfieldS 2» j„
Randmines 6"/„
Anaconda 7'/,
Atchifon comm . 102 °/,

pref . -
Chicago , Milw . 111 —
Denver pref . 18*/,
LouisvilleNashv. 136 '/,
Union Pacific 155 '/,
I St . Steel com. 60
dito pref . -
Nock Ist . Comp . 18 '/-
South .Pac .Sbar . 100 ' / ,

Auswärtine Todesfälle .
Ettlingen . Friedrich Großmann. — Adolf Becker, Waisenrat.
Weinheim: Jakob Keck III ., Landwirt, 81 Jahre alt .
Gaggenau. Ferdinand Schindler , alt 74 Jahre 5 Monate.
Oberkirch: Hermann Weltin , Eendarmcrie-Oberwachtmeister , 50 I .
Freiburg. Ludwig Hafner, Schlachthoftierarzt a . D ., alt 60 Jahre .
Hilzingen. Hermann Hertrich, Kassier des Vorschutzvereins , alt 49% I .
Gottenheim. Leo Band , Kaufmann, alt 73 % Jahre.
Weier. Emil Vetter, Landwirt , alt 47 Jahre.
Stuttgart . Artur Jrion , Apotheker .
Ansbach . Wilhelm Wittner , Kgl. Preuß . Bezirksgeometera . D .

Herdwangcn. Josef Stekeler, Küfermeister , alt 57 Jahre.

Mütter , gebt Eueru Kindern natürliche Fruchtflammeris ,
solange viel Obst da ist . Der Saft von geschmorten Früchten ,
Rhabarber, Stachelbeeren , Kirschen , Himbeeren, Blaubeeren :c.

, ,i,M; o3i <lamin 9CM.
gibt einen köstlichen Flamnicri, der all ' die guten Eigenschaften
des frischen Obstes besitzt. Verlangen Sie vom Mondamin-
Kontor, Berlin 6 . 2, ein „U"-Büchlein gratis und franko, es enthalt
ausführliche Rezepte über alle Arten Fruchtflammeris.

Briefkasten.
Einj.-Freiw . Es ist wohl anzunehmen , daß Sie dienstuntauglich

sind, doch kann dies nur die Musterungskommission endgültig ent »
scheiden. (731 .)

L. F . Als Zahlmeister-Anwärter werden in der Regel nur ehe¬
malige Einj . -Freiw . angenommen. Die Gesamtausbildung dauert
3)1 Jahre . Nach bestandener Prüfung erfolgt die Ernennung zum
Zahlmeister-Aspiranten, nach 12 bis 13jähriger Dienstzeit die zum
Unterzahlmeister und nach 20 bis 21 Jahren die Beförderung zum
Zahlmeister. Das Gehalt beträgt dann 2800 bis 4200 Mark , nebst
Wohnungsgeldzuschuß . Z . Zt. sind die Verhältnisse ungünstig , doch
ist es nicht ausgeschlossen , daß durch die zu erwartende Reorganisa¬
tion eine Verbesserung der Laufbahn erfolgt. (721 .) _

Handel und Nerkehr.
" Durlach . 24. Mai . Der heutige Schweinemartt wurde befahren

mit 112 Läuferschweinen und 234 Ferkelschweinen , welche sämtliche
verkauft wurden . Preis per Paar für Läuferschweine 55—85 Mark ,
für Ferkelschweine 35—48 Mark . Der Geschäftsgang war gut.

vergnngungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Sonntag , den 25. Mai :
Fußballverein. 2% Uhr Frühlingsfest und Wettspiel.

Cafs Bauer u . Ratskeller. 9 Uhr Künstlerkonzert .
der Altstadt. 9 Uhr Zusammenkunft am Parktor.

Fußballklub Phönix . 10 . 1%, 3 . 3 % Uhr Spiele .
Fußballklub Frankonia. 10, 2 , 3»/- Uhr Spiele . Abends im Klubhaus.
Fußballverein. 2% , 4 Uhr Spiele .

r■ 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Mannergesangverein Harfe . Frühjahrsausflug . Sonne in Ettlingen .
Männerturnverein. Turnfahrten. Abfahrt 7 , 5 .36 , 6 .40 Uhr .
Radfahrerverrin Vorwärts . 4 Uhr Gartenfest im Tivoli .
Rheinklub Allemannia . 4 Uhr Teilnahme an Regatta -Auffahrt.
Rudcrverein Sturmvogel . 2 Uhr Auffahrt der Sportsboote.
Salamander , 1. K. R . Frühlingsfest.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 5 .50 Uhr .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 14.
TArngemeinde. 4 Uhr Schauturnen. Platz bei der ZentralturnhallL

er. 2 Uhr llebungs - u . Preisschießen . Stand 4.
Ber . f . Bewegungsspiele . Spiel « .
Veteranenverein. 3 '/- Uhr Versammlung. Kronenstraße 3 .

mei$ter =Citel
für Direktricen und Schneiderinnen , ,

Hirsch’sche Schneider -Akademie, Berlin C 2, Rotes Schloss . Grösste Fach - -
lehrajjstalt der Welt. Gegr. 1859 . Ueber 38000 Schüler ausgebildet. Vor r
dem 1. Oktober 1913 können Damen ohne' zweijährige Lehrzeit und ohne »>
Gesellenprüfungnoch den Meistertitel erwerben. GründlicheVorbereitung
im obigen Institut Prospekt M gratis . Seit 1895 Inh. : Cronomeyer & Co.

£1CUein gelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung ,

Liebermann u. Cie ., Karlsruhe .

„Neueste Erfindungen und Erfahrungen" auf dem Gebiete de
praktischen Technik , Elektrotechnik , der Gewerbe. Jndmtrte Chcmw
der Land - und Hauswirtschaft rc. XXXX . Jahrgang 1916 ( d . Hart -
lebcns Verlag , Wien ) . Pränumerationspreis ganzpchrig für 16 Heft
franko 8 .50 J . Einzelne Hefte 70 A . . .. . „

Tannhänser im Kloster. Eine Dichtung in fum . Gelangen vos
Dietrich Watdt . Preis geh . 2 .50 JC , gcbd. 3 M. Leinen -Verlag u

Stille der Felder . Von Alfred Huggcnbcrgex . Nene G-
dichte. Elegant kartoniert 1 — X Verlag von 2 . .Staackmann n

Mutter. Ein Mitternachtsroman. Aus dem Freudenhaus in di
Ehe, von Carla Alexandra v . Engelhorn . Preis brofch . 4— gevd
5— M . Wilhelm Borngräbcr Verlag Neues Leben. Berlin W . 60 .

Im Verlag von Georg Müller . München, Joscfplatz ftnd ^ cr
schienen : Stiere , Hahnen , Eourtisanen . Von Erich Eckertz . Spaniiat
Geschichten . Mit zahlreichen Bildbeigaben . Geh . 3 .— Ji , gobd . 4 .— J
— Elefanten der Liebe . Erzählungen von Erich Eckertz. - Umschlag
zeichnung von M . Schwarzer . Geh . 2.— M , gebb: 3 .— Jl .

Pfeffcrnüß ' . Von Ludwig Brechtcr. Sammlung heiterer Dich
tungen in PfälzM Mundart . 228 S . Preis ungebd. 2 .80 M, gebd
3 .50 Ernst Dyttcrs Buchhandlung, Mannheim O . 3 . 3 .

Die Mitarbeit der weiblichen Schuljugend im Kampfe gegen dr
Säuglingssterblichkeit in Neuyork . Von Dr . Eugen Borchardt , tru.
einem Vorwort von Professor Dr . Leo Langstein (Nr . 4 der Ergan
zungshefte der Zeitschrift für Säuglingsschutz) . Verlag Georg Sttlke
Hofbuchhändler Sr . Ä . ui K . Hoheit des Kronprinzen , Berlin N .W . 7
Preis broschiert 2 .— Jl . , . . .

Mit dem „Arbeitsmarkt " vcröfscntlicht Kurichncrs Bücher,cha(!
wohl den besten Roman der beliebten Schriftstellciin Ada von Ger »
dorfs in dem soeben erschienenen Doppclbündchenzum Preise von 40,^
Hermann Hillger Verlag , Berlin W . 9 . . . /

Das Biedermeier im Spiegel seiner Zeit . Briese , ^ ageouchcr
Memoiren , Volksszenen und ähnliche Dokumente gesammelt von Geor /
Hermann . Deutsches Verlagshaus Bong & Co. , Berlin . Preis .kar
tonicrt 2.— Jl , in elegantem Satinband 3 .— Jl , in Halbledcrbant
3 .60 JL Mit di esc ni entzückenden Buch ) von Georg Hermanns ge

Moderne Kukist. Illustrierte Zeitschrift mit Kunstbeilagen. 27
Jahrgang . Jährlich 24 Vierzehntagsheste ä 60 A und 2 . Extrahestc
(Weihnachts- und Frühlingsnummer ) a 1 .20 M oder jährlich 1’-
Monatshefte und 2 Extraheste ä 1 .20 Jl . Richtabonnenten. zahlen für
die Extrahefte 2 und 3 Jl . Zu beziehen durch jede Buchhandlung und
Postanstalt . Rich . Bong , Kunstverlag, Berlin 57 .

In der Bellctristiichcn Perlagsanstalt »Die « onneZ Drcsdipt -A
21 , ist soeben erschienen : „Cortez und die Azteken .

" Kulturgeschicht¬
licher Romau von Franz V . Günzel . Preis 6.— Jl , Bebb . 8 .— Jl
Der hochinteressante Stoff des Romans ist der Geschichte entlehnt
Seine historische Grundlage bildet die Eroberung Mexikos durch der.
Spanier Ferdinand Cortez , die im Frühjahr 1519 begonnen und am
13 . August 1521 durch die Gefangennahme des Zlztekenkaisers . Guate .
motzin beendet wurde . Der Kricgszug in das unbekannte Land des
Westens wax eine unaufhörliche Kette von spannenden Abenteuern
und glänzendsten Heldentaten , eines der größten Wagnisse der- Wclt-
geschichtc, mit 508 Mann , die nur 13 Büchsen , 16 Pferde und 14 kleine
Feldschlangen mit sich führten , ein Reich zu erobern , das Hundert -
tausenden todesmutiger Krsegcr gebot und vor dessen Namen die be¬
herztesten Völker Mittclamerikas erzitterten . — Borislaw . Histo¬
risches Schauspiel in 5 Auszügen von Iwan Wafow: • Preis 2.50 Jl
In seinem Schau' piel Borislaw schildert Wafow mit historischer Trent
wichtige Ereignisse am vnlgarischcn Hose und im Lande, die , cngver-
knüpst mit den Wünschen und Absichten des hinterlistigen und stets
icindsclig gesinnten benachbarten Bhzanz, nicht nur für die Dvnastie
sondern auch für das Reich verhängnisvoll werden konnten. —
, .Tic Adamitcn." Heldengedicht von Svatopluk Cech

's . Ins Deutsche
übertragen vom k. u . k. Militär -Baurechnungsrat Joses Wcinbcrger .
Ladenpreis 2 .— clcg . gcbd . 3 .-— , U .

Automobilzentrale » cnuempcncii
Karlsruhe , Anwlienstrasse 63 .
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Kadifche Chronik.

ft> Karlsruhe , 24. Mai . Am 30 . Juni wird hier die dies¬
jährige Sitzung des Landesausschusses des Badischen Land«
wirtschaftlichen Vereins abgshaltsn .

X Karlsruhe , 24 . Mar . Nach einer halbamtlichen Mit¬
teilung über den Stand der Maul - und Klauenseuche in Süd¬
deutschland (Baden . Bayern . Elsaß -Lothringen , Hessen, Hohen-
zrollern und Württemberg ) am 15. Mai l. Js . ist das Groß-
herzogtum Baden seuchenfrei .

kc. Ettlingen , 24. Mai . Am Hoherain zwischen der
Karlsruher und Durlacher Landstraße , 20 Meter über der
Stadtmitte das ganze Stadtbild beherrschend und einen freienlleberblicl hinüber zu den südlichen Nachbarbergen gestattend,erheben sich im Rohbau schon weit vorgeschritten die ausge¬
dehnten Neubauten der Kasernen für die hiesige llnteroffi «
zierschule . Zwei große Gebäude und die Turnhalle befinden
sich bereits unter Dach , verschiedene andere sind im Entstehen
begriffen . Die Lage der neuen Heimstätte der Ilnteroffizier -
schule ist die denkbar günstigste, der nahe Wald , die gesunde
Höhenlust , der steie Ausblick und dabei doch die unmittel¬
bare Nähe der Stadt begünstigten die Auswahl dieses gut
geeigneten Platzes .

V . Breiten , 24 . Mai . Im Anschluß an die vorjährigen falschen
Eommergerüchte über eine Ministerkrisis in Baden und ein fälschlich
kolportiertes Kaiserwort in Donaueschiygen war der konservative
Abg. Schmidt-Breiten als Verbreiter des angeblichen kaiserlichenDiktums genannt und daraufhin in den liberalen und sozialdemo¬
kratischen Blättern verschiedentlich angegriffen worden . Als dann
di» nationalliberale Vrettener Sonntagszeitung auch - diese Angriffeaus andern Zeitungen wiedergab , strengte Rechtsanwalt Schmidt
gegen den Redakteur und Verleger , Herrn Seiz , Klage an . Der
Privatbeklagte Seiz war zur heutigen Verhandlung nicht erschienen ,

.er wurde durch Rechtsanwalt Käppele -Karlsruhe vertreten . Der
Privatkläger Schmidt vertrat sich selbst . Zeugen waren zur Verhand¬
lung nicht geladen . Schmidt beantragte gegen Seiz eine Gefängnis¬straft , der Verteidiger Käppele Freisprechung, da die Voraussetzungendes § 187 nicht gegeben sei , sowie Freisprechung auch weil eine for¬male Beleidigung nicht nachzuweisen sei . Das Urteil lautete auf25 Ji Geldstrafe und Tragung der Kosten, sowie auf Veröffent¬
lichung des Utteils in der Vrettener Sonntagszeitung und im Süd¬
deutschen Volksblatt auf Kosten des Privatbeklagten .-f- Bruchsal, 24 . Mai . Die Bezirksräte überreichten dem
scheidenden Herrn Verwaltungsgcrichtsrat Pfeiffer , dem bis¬
herigen Vorsitzenden des Bezirksrates , einen silberne« Becher,in welchen die Namen sämtlicher B-ezirksräte , die mit Herrn
Pfeiffer zusammengearbeitet haben , eingravicrt sind .1. Mannheim . 24 . Mai . Auf beiden Seiten der Rheinbrücke
swurden heute wieder Berkehrszählungen vorgenommen , um
statistisches Material für eine zweite Rheinbrücke zu bekommen.Die Straßenbahndirektion hatte besondere Kontrollpersonen
aufgestellt , die eine Zählung der Straßenbahnfahrgäste Vor¬
nahmen . Bei dieser Zählung wird es sich um die für Be¬
nützung der Brücke zu zahlende Pauschalsumme handeln , deren
Herabsetzung von den Straßenbahndirektionen Mannheim -
Ludwigshafen angestrebt wird .

I . Mannheim » 24 . Mai . Der frühere langjährige Syn¬dikus der Mannheimer Handelskammer , Herr Dr . JosefLandgraf , begeht morgen Sonntag seinen 7V. Geburtstag .Er war der erste Syndikus der hiesigen Handelskammer von1879—1894 und hat in dieser Eigenschaft durch seine her¬
vorragende Arbeitskraft und vielseitige Erfahrung Mann¬
heims Handel und Industrie große Dienste geleistet. Dr .
Landgraf war auch schriftstellerisch tätig und bekleidete bis

>i« die jüngste Zeit eine Reihe Ehrenämter . Von dem ver¬
storbenen Erotzherzog wurden ihm hohe Auszeichnungen ver¬
liehen . Der hochgeschätzte Mann genießt seinen Lebensabend
in Heidelberg .

1. Mannheim , 24 . Mai . Der 21 Jahre aätc Schlosser Her¬
mann Rhein van Wiesloch, der feit PfingftuMrtag durch einen
Schlag auf den Kopf sich in bewußtlosem Zustand im Allgemei¬
nen Krankenhaus befand , ist heute nacht, ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben / gestorben. — Der 20 Jahre alte ,
ledige Fabrikarbeiter Ludwig Uhly von Friesenheim wurde ge¬
stern nachmittag , als er einem schwer beladenen Fuhrwerk auf
fernem Fahrrad ausweichen wollte , von der elektrischen Stra¬
ßenbahn erfaßt und einige Meter weit geschleift . Er erlitt er¬
hebliche Verletzungen an Gesicht und Händen . — Infolge Fa¬
milienzwistigkeiten suchte sich gestern abend die 32 Jahre alte
Ehefrau des Fabrikarbeiters Lorenz Ofer in der Küche ihrer
Wohnung Gellertftratze in Ludwigshafen durch Leuchtgas zu
vergiften . Der Vorgang wurde von Hausbewohnern beobach¬tet , die die Polizei benachrichtigten . Die lebensmüde Frauwurde mit dem Easfchlauch im Munde , am Gasherd sitzend,bewußtlos aufgefunden .

1. Mannheim , 24 . Mai . Einen dreisten Diebstahl verübten in der
Nacht vom 8 . April ds . Jrs . der Fuhrknecht Ludwig Fritzmrnn aus
Speyer , der Taglöhner Martin Sommer aus Brühl und ein gewisserLanglotz. Sie stiegen in das Baubureau der Firma PH. Holtzmannu . Eie . im Rheinauhafen ein, schafften den schweren Kassenschrank durchdas Fenster und schleppten ihn ca . 100 Meter weit fort auf eine
Wiese, wo sie mittels eines Pickels die Rückwand des Schranks ein-
schlugen , da die Tür von ihnen nicht aufgebracht wurde . Aus dem
Schrank entnahmen sie dann 500 Mark , reisten nach Metz und ver¬
jubelten es dort . Fritzmann kehrte von selbst , als das Geld fort war ,nach Rheinau zurück und stellte sich der Polizei, Sommer wurde in
Metz verhaftet und Langlotz konnte noch nicht ergriffen werden . Die
Strafkammer verurteilte nun Fritzmann , der erst eine dreijährige
Gefängnisstrafe am 25 . Januar verbüßt hatte , zu 3 Jahren Zuchthausund Sommer zu 1 Jahr Gefängnis , sowie beide zu 5 Jahren Ehr¬verlust .

O Heidelberg , 24 . Mai . Die erste Schloßbeleuchtung die¬
ses Jahre findet bekanntlich aus Anlaß der Tagung des Oden¬
waldklubs am morgigen Sonntagabend statt . Sie beginnt
gegen % 10 Uhr , wenn das Festschiff, das um % 9 Uhr vom „Jä¬
gerhaus " abfährt , eingetroffen ist. Die Beleuchtung der Brücke
und das Feuerwerk werden das Schauspiel noch prächtiger ge¬
stalten . Da in diesem Jahr voraussichtlich nur vier Schlotz-
beleuchtungen stattfinden , dürfte der Andrang zu der morgigen
Schloßbeleuchtung sehr groß werden . Aus Anlaß der Schlotz-
beleuchtung sind verschiedene Sonderzüge und Veränderungen
nn Fahrplan vorgesehen. So wird u . a . der Eilzug 10 -07 Uhr

nach Karlsruhe doppelt geführt . Der Vorzug geht hier
10 .02 Uhr ab . Auch der Personenzug 11 .26 Uhr wird doppelt
geführt . Dieser Vorzug geht 11 .10 Uhr von Heidelberg ab . Inder Richtung nach Mannheim werden je nach Bedarf 3 bis 4
Sonderzüge nach der Schloßbeleuchtung eingelegt werden . Aufder Strecke Eberbach-Mosbach wird der Personenzug , der
11 .40 Uhr von hier abgeht und sonst in Eberbach endigte , dies¬
mal bis nach Mosbach durchgeführt werden.

X Weinheim , 24. Mai . Seitens der städt- Verwaltungwar auf Sonntag , den 15 . Juni , die Kaiserjubiläumsfeier in
Gestalt eines großen Volksfestes anbcraumt . Laut Erlaß des
Ministeriums ' soll aber am 15. Juni , als dem Todestage des
Kaisers Friedrich von jeder öffentlichen Feier abgesehen wer¬
den . Infolgedessen hat das hiesige Bürgermeisteramt die Feier
auf Sonntag , den 8. Juni , anberaumt .

© Weinheim , 24. Mai . Die Zweite hessische Kammer
hat die nachgesuchte Staatsbeihilfe von jährlich 2500 Mark
für den Automobilverkehr Weinheim -Trösel bewilligt und
zwar auf 8 Jahre

cP Krozingen , 24 . Mai . Mit dem Bau des Renabader istvor einigen Wochen begonnen worden und man hofft bei gün¬
stigen Witterungsverhältnissen das Bad im Herbst d. Zs . er«
öffnen zu können. Mit Rücksicht auf die Hebung des Ortes
durch das Bad ist nunmehr auch eine bedeutende Steigerungder Erundftückswette zu verzeichnen.

A Konstanz, 24. Mai . Der Preis des Schweinefleisches ist
nach dem Beispiel anderer Städte nunmehr auch von der hie¬
sigen Metzgerinnung auf 95 Pfg . das Pfund herabgesetztworden.

Der Wechsel am Freiburger Oberbürgermeisteramt .
Freiburg i . 23. , 24 . Mai . (Privattel .) Im festlich ge¬

schmückten Kornhausfrale versammelte sich heute mittag der
Bürgerausschutz zu einer besonderen Sitzung . Erschienen waren98 Mitglieder . Erster Bürgermeister Dr . Thoma leitete die
Sitzung und gab bekannt , daß der Stadtrat ^ schlossen habe , in
Anerkennung der großen Verdienste des nun von seinem Posten
zurücktretenden Herrn Oberbürgermeisters Dr . Winterer ihmeine besondere Ehrung zuteil werden zu lassen und zwar1 . durch Verleihung des Ehrenvurgerrechtes , 2 . durch Heber»
reichung eines Ehrengeschenkesund 3. durch Erhöhung der ge¬setzlichen Ruhepenfion von 15 000 auf 17 000 Mark . Mt Aus¬
nahme der Pattei der Grund - und Hausbesitzer erklärten all«
Parteien ihr Einverständnis mit diesem Anträge .Der zweite Teil der Sitzung unter Vorsitz von Oberbürger¬meister Dr . Winterer befaßte sich mit der Regelung der Eehalts -
verhältnisse des künftigen Oberbürgermeisters . Der stadträt -
liche Antrag . das Gehalt desselben auf 18 000 Mark festzusrtzen ,wurde einstimmig angenommen und darauf die Sitzung ge¬
schlossen .

Von ?A12—12 Ahr fand sodann die Wahl des »eue«
Oberbürgermeisters statt . 106 Mitglieder des Bürgeraus¬
schusses und Stadtrates gaben ihre Stimme ab. Einstimmigwurde der bisherige 1. Bürgermeister Dr . Thoma zum Ober¬
haupt der Stadt Freiburg gewählt . In der daran anschlie¬ßenden Festsitzung rühmte de : Regierungs -Vertteter Geh.Ober-Regierungsrat Muth die Verdienste des scheidenden
Oberbürgermeisters und hob besonders das einstimmige Zu-
sammenwirken zwischen Stadt und Staat hervor . Er beglück¬
wünschte den neuen Oberbügermeister . OberbürgermeisterDr . Thoma dankte für die ehrenden Worte und das Ver¬trauen , das ihm bei seiner Wahl zum Ausdruck gebrachtwurde. Er werde dieses Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen
wissen . Der Redner kam alsdann auf das 25jährige Ober¬
bürgermeister -Jubiläum Winterers zu sprechen und sprach ihmnamens > der gesamten Bürgerschaft mit Worten des Dankesdie Glückwünsche hierzu aus . Ein Hoch auf den scheidenden
Oberbürgermeister beschloß diese Ansprache .

Der Obmann des Stadtverordnsten -Vorstandes , Stadtv .
Kopf, hob in einem Rückblick auf die 25jährige Tättgkeit
ebenfalls Dr . Winterers Verdienste um das Blühen und Ge¬
deihen der Stadt Freiburg hervor . Man könne sagen, daßWinterer in jeder Hinsicht segensreiches für die Stadt ge¬leistet und es verstanden habe, dem modernen Freiburg den
Stempel seines Geistes aufzudrücken . Redner beglückwünschtedann den neuen Oberbürgermeister , auf den er ein Hoch
ausbrachte .

Für diese Ehrung dankte Herr Oberbürgermeister Dr .Winterer in bewegten Worten und versicherte , daß er der
Stadt Freiburg auch künsttg in Liebe und Anhänglichkeit
zugetan bleiben werde. Er dankte schließlich für das große
Vertrauen , das ihm während seiner Tätigkeit von seiten der
ganzen Bürgerschaft zuteil wurde und brachte ein Hoch ausdie Stadt Freiburg und die Bürgerschaft aus .

16 Freiburg , 24 . Mai . Der Verwaltungsrat der freiwilligen
Feuerwehr hat in feiner letzten Sitzung beschlossen, Herrn Oberbür¬
germeister Dr . Winterer in Anbetracht seines steten Wohlwollens
und lebhaften Interesses für die Fcuerwehrsache die Ehrenmitglied¬
schaft des Korps anzubieten . Gestern vormittag hat sich nun eine
Abordnung des Verwaltungsrats zu Herrn Oberbürgermeister Dr .Winterer begeben, ihm diesen Beschluß mitgeteilt und um Annahme
desselben gebeten. Der Herr Oberbürgermeister war ob dieser
Ehrung sehr erfreut und hat sie dankbar angenommen ; eine künst¬
lerische Urkunde darüber soll nach Fertigstellung Herrn Oberbürger¬
meister überreicht werden . Es ist das erstemal , daß die Feuerwehr
feit ihrem Bestehen eine derartige Ehrung ausspricht .

-i- *

Der heutige Tag wird in der Geschichte der Stadt Freiburg ein«
hervorragende Stelle einnehmen . Herr Oberbürgermeister Dr . Minie¬
rer, der nun seit 25 Jahren die Geschicke der Brcisgaustadt lenkte , tritt
heute von seinem Posten zurück und geht in den wohlverdienten Ruhe¬stand. Mit Dr . Winterer verliert die Stadt ein Oberhaupt , das ei«überaus segensreiches kommunales Wirken entfaltete und unter dessen
weitsichtiger Leitung Freiburg eine geradezu staunenswerte Entwicke¬
lung auf allen Gebieten genommen hat . Eine Reihe großzügiger
Unternehmungen und Einrichtungen verdanken ihm ihr Entstehen.
Ausgestattet mit vielen Vorzügen , einem nie rastenden Schaffenseifer ,zäher Energie hat Winterer es vefftanden , während der 25 Jahre— die er dem Wohle der Stadt widmete — sich die Liebe und Wert¬

schätzung sowie den herzlichsten Dank der gesamten Bürgerschaft zu tu« erben . Die aufrichtigsten Wünsche dtt Freiburger Bürgerschaft tu jgleiten ihn daher auf seinem künftigen Lebensweg . Was Dr . Wort ». !
«er für die Stadt geleistet hat , das wird man ihm hier allezeit hoch !
anrechncn. Dr . Winterer ist am 8 . Jamrar 1846 zu Ettenheim al ,Sohn eines Bäckermeisters geboren, steht also jetzt im 68 . Lebensjahr ,Seine kommunale Tätigkeit an hervorragender Stella begann er 187?ln Konstanz, wo er bis 1888 als Oberbürgermeister tätig war . An,24. Mai desselben Jahres wurde er dann zum Oberhaupt der Stadt
Freiburg gewählt und seither hatte er dieses Amt ohne Unterbrechungtnne . Aber auch außerhalb der Stadt entfaltete Winterer eine fegen«,
reiche Tätigkeit . Von 1883 bis 1889 gehörte er der Zweiten Kammeian und seit 1905 ist er Mitglied der Ersten Kammer . Verschieden«
Auszeichnungen wurden dem verdienten Manna für feine Tätigkeit
«uteil . Wenn er nun heute unter den besten Wünschen der Freiburg «, jBürgerschaft und vieler auswättiger Freunde in den RuhHtand trttt ,so darf er mit hoher Befriedigung auf das zurückschauen , was er in
Freiburg Großes und Unvergängliches geschaffen .Der neue Oberbürgermeister Dr . Emil Thoma , der hier seit 188tz joie Stella eines Ersten Bürgermeisters begleitet , besitzt alle Eigen -
schäften , um das Werk, das ihm fein Vorgänger hinterlgssen , mit
Erfolg weiter zu führen . Dr . Thoma ist am 29 . Mai 1854 in Kren»«
heim (Amt Tauberbischofsheim) als Sohn eines Hauptlehrers ge¬boren . Er studierte , nachdem er in Tauberbischofsheim das Gymna¬
sium besucht hatte , in Freiburg und Heidelberg . In Freiburg promv.
vierte er als Dr . jur ., worauf er 1880 die erste und 1883 die zweit«
Staatsprüfung bestand. Darauf wurde Dr . Thoma an verschiede ««»Orten als Rechtspraktikant und Referendar verwendet . 1884 erfolgt «
seine Anstellung als Amtsrichter in Walldürn , Am 17. November
1884 berief ihn dann die Stadt Freiburg auf den Posten eines Bürger .
Meisters. Seit 1 . Januar 1905 ist er Vorsitzender des Kreisausschusses
Freiburg , seit 1908 Vorstand des badischen Sparkassenverbandes und !
seit 1905 Präsident des Badischen Schwarzwaldvereins . In diese«« I
Nebenämtern entwickelte Dr . Thoma bereits ein« sehr ersprießlich«
Tätigkeit . Die großen Verdienste , die er sich als Bürgermeister um
die Stadt errungen hat , wurden anläßlich seines 25 jährigen Bürger -
meisterjubiläums im Jahre 1909 allseits hoch anerkamrt . Die hiesig«
Universität verlieh ihm damals den Dr . med. hon . causa . Dr . Thoma
genießt das Vertrauen der Bürgerschaft in weitestem Maße und hat
seine vortrefflichen Leistungen auf allen Gebieten des EemeindeweftnS
vollauf bewiesen, so daß seine Wahl zum Oberhaupt Ar die Stadt
gewiß nur zum Segen gereichen wird .

t Hoflieferant1
SM.d.Königs

!» von Sachsen.

'Ttlarkeslinfev'Km&e
aond . asüL . '

(0oidmTt6ffck . 16.
'Kar. GoG)

txQaxzä &cv
Ho .10 - 10 Pfob & c&.^akmlUetkum.

itatestM&oto
Ho . 5 - 5 Pfg . 6. Sföick.

0aratufiet £ naturell , bc&ommLLd}.tmlO .reüt , orienfalifctjer Cabalt .
€ctjt mi£ pixma :

ien£.«‘aöak .-u .Cigaxeäjetx-Laftritz-1Cexätye, Dressiert .

Truftfvei!

fcrätoföixnä
war wieder außerordentlich gemütlich . wir habe«
einen guten Durst entwickelt und die Lust ma
zum Schneiden . Daß ich trotzdem kein« rauh»»
Kalo habe, danke ich den Wybert>Tabletten ,die ich gleich beim Keimkommen und hmw früh
genommen habe. Eie wachen dm Kais frei und

benchmen auch den üblen Geschmack im Wund. Die Schachtel Loste! in alle»
Apothekenund Drogerie» 1 Mark und hält lauge vor.

Geschäftliche Mttteilrrnge«.
Als waschechte Färbung bezeichnet man bei der Buntwäsche nur

solche , die einer halbstündigen Behandlung mit Seife und Soda bei
4V—50 Grad l£. standtzält. Gerade für Buntwäsche und Buntweiß¬artikel darf das selbsttätige Waschmittel „Pcrsil " als das geeignetsteWaschmittel empfohlen werden. Es gelingt niemals , mit Seife oderSoda obne Kochen da» Weiß in den Buntsachen so blendend rein zubekommen , wie mit „Perfil " , da „Persil " eine weitaus größere rei¬nigende Kraft besitzt, als Seife oder Soda und imstande rst, stark be¬schmutzte Wäsche , wie Metzgerjacken , Arbeitsblusen schon in handwar¬mer Lauge auch wirklich rein zu waschen . Dazu tritt noch die bak-tcrientötendc Wirkung , die beim Reinigen mit Seife erst bei Iftch-icmpcratur cinritt .

- Konfekt
beliebtestes Mittel zur Regelung des Stuhlgangesund Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder . Höchster 'WohlgeschmackTsichere Wirkung , ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen.

Dose (20 FruchtkonfitQren ) Mk. 1 .20 .

milde, W« i
•'

!
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich



Nr . 235 Abendblatt, samrtag , den 24 . Mai 1913. 0aff |; ^ r Jreffe Seite

rückzahlbar im Jahre 1953
gelangen am Mittwoch » den 28 » Mai 1913 zum
Kurse von

98 .40 ° |o
zur Subskription . Ich nehme Zeichnungen hierauf spesen¬
frei entgegen . 8666

_
Veit L . Homburger .

Zum Felseneck. i

?(m Donnerstag . den 29 . Mai !
1913, vormittags 1 » Uhr , werden
im Hofe der Unterzeichneten
Brauerei ca . 20 Lose

MlltktzeOßllger
gegen bar versteigert . 5612 .2.1
Mirhlburger Brauerei
vorm . Freiherr !, von Seldeneck' sche

Sonntag , 6en 25 . Mai ,
nachmittags 4 Uhr : 8661

Großes Frei -Konzert .
Aussehank von Pfingstbock
aus der Brauerei Heinrich Fels .

Spöhrersche HB
im würtl.

Schwarzwald. I

Grosse Auswahl
unübertrefflicher

Pianos
zu mittleren Preisen
finden Sie äusserst

preiswert
im Pianomagazin des

üreuoiH. Maurer
Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

Rohere Handelsschule Calw
Pensionat .

Institut I . Ranges für Handels -Wissenschaften .
Seehsmonatliehe Fachkiirse .

Akademiekurs . Prakt . Pebungskontor .
Sechsklassige Realschule , Vorher , für das Einj . - Examen.Ausl &naerkurs . — Aeu er baute Waldschule .

Gegründet 1876. — Bitte genaue Adresse .
15.5 Prospekte durch Direktor Weher . 1170a

Neuaufnahme 1 . Juli 1913.

Bereinigung vaterländischer Mände
zur Veranstaltung einer

Erinnerungs - Fetor an die ruhmreiche Erhebung im Jahre 1813
am Dienstag , 27 . Mai 1913, 8 Uhr abends ,

in der Festhalle .
Festredner : Herr Professor I>r . Graf Dumoulin -Eckardt (lliinehen ).
Unter gütiger Mitwirkung der Frau Konzertsängerin Mechler , des Herrn Hof¬
opernsängers Wolfg . v . Schwind , des Herrn Hofschauspielers Rex , des
Gesangvereins „ Uederkranz “ unter Leitung des Herrn Kapellmeisters

C'assimir , sowie des Pfadfinderkorps Jung - Karlsruhe .
Leibgrenadierfeapelle unter Leitung des Hrn . Musikmeisters Bernhagen .

Alle vaterländisch gesinnten Männer und Frauen sind zum
Besuche dieser Erinnerungs -Feier freundlkhst eingeladen . 8658
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Auf der oberen Gallerte sind die Plätze der ersten zwei Reihen zum Verkauf Vorbehalten, und zwar
diejenigen der ersten Reihe zum Preise von M . 1 .50 , diejenigen der zweiten Reihe zum Preise von M . 1 .00
Vorverkauf vom Montag , 26 . Mai . früh , ab in den Buchhandlungen von Müller & <*räf !\ Katser -

= strafle 80a, Seminarstrafle 6 , WestendstraOe 63. Der Festausschuß .
Bii

la - äÄft ßuftkurort Xönigsfeld,11 - Kostüme .# 7 .00

MbelM. 34,1 Tr.

badischer
öcbwardwatö .

* Karlsruhe. (Uiserslr 136.1^AettesraAnnoncenExpetütion

Zuschneide - Schule I 3n Heidelberg
E » " ^ ^ » » » » v w ■ ■ va a W ■ vorteilhafteste Lage, mitten
des deutschen Zuschneider - Verbandes E . V.
Königstrasse 43 A Stuttgart Königstrasse 43 A

Grosser Erfolg. Preisgekrönt .
Beginn der Kurse am 1 . und 15 . jeden Monats .
Leichtes einfaches System für Herren - , Damen- und
Militär - Garderobe . Prospekte gratis und franko .
Schnittmuster und Lehrbücher-Versand 3851a.3.1

Dir . : 0 . Marx.

m&/ rk l 1 s n schicken gutsituierte Eltern ihre erholungsbedürftigen
» » fIUZIfl Kinder in vornehme Pension ?

2n da- Vortruppheim Herrenalb m»
höherer Knaben- und Mädchenschule .

Auskunft durch die Leitung. 3139a.27 .ö

Deutsehe nobel

«dittiir

icr einen Hinflug ist den
machen will,Yv $üdl. Schwarzwald

benütze den bereits in der 17. Aufl . erschienenen vortreff¬
lichen und an Karten und Bildern reich ausgestatteten Führer

Die W1kllthM«hn non IrciburZ
nach Daitaukschinskii.

Lin Mrer durch Zreiburg und Umgebung,
das Höllenthal und den füöl. Schwarzwald .

Mit anerkannt vorzüglicher UebersichtSkarte des südl. Schwarz¬
waldes , I Svezialkarte vom Höllenthal, Freiburg— Titisee —Neu¬
stadt , 1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wcgekarten vom Feldberg,
Lchauinsland, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.

WA- Neu revidierte wertvolle Kirrten . "UH

Verlag von F. Thiergarten (Badische Presse)
in Kcrrisinrfte.

Preis Mk. 1 .20 .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Gegen Einsendung von Mk . 130 in Marken erfolgt
Frankozuscndung .

Gnädige Frau
brauchen Sic Hauspersonal ,
dann suchen Sie dasselbe
in der „ Badischen Presse" .

Die überaus grosse Ver¬
breitung im ganzen Lande
ivird Sic rasch die passende
Persönlichkeit finden lassen .

Molin-Untemcht.
Hofmusiker, Lehrer am Konser¬

vatorium , kommt wöchentlich 2mal
nach Durlach . Gefl . Anmeldun¬
gen unter Nr . B18919 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" .

2- 3000 8Bh .SÄ
Berd . abwirft , gesucht . Kunden¬
wechsel werden an Stelle der,Ab -
bezahlung gegeben. Fn einem Jahr
retourbez . Sicherheit Maschinen cc .
Offerten unter Nr . B19061 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Erster i ( Fritz Mechlcr .
Zweiter ! Priestcr ( Jos . Grötzwgcr .
Dritter j ( August Schmilt.

Residenz - Theater
« « ldftratze 3 « .

Oie neuesten Aufnahmen
von der

Wmtslkikl im Kllijkchllillk
treffen täglich ein u . werden sofort nach Erscheinen vorgesührt .

1. Empfang des englischen Königspaares .
2 . Einzug des Herzogspaares von Cumberland .
3 . Empfang des Kaisers von Russland . 8679
4. Bilder von den Vermählvuasieierlichkeiteu usw . usw .

763 rn ü . kl. Station : Peterzell - Kömgsfeld, 3 km (Fahrgelegenheit ) . Ringsum mit Wald umgeben ;
, stundenlange ebene Spazierwege mit viel Sitzgelegenheit . Arzt und Apotheke am Platze .

100 m vom hohen Tannenwald entfernt ; 14 luftige, gut
möblierte Fremdenzimmermit Balkon und freier
Aussicht auf die Wälder . Zentralheizung , elektrisches
Licht , Bäder. — Telephon 41 . 3909a.7 . l

Pensionspreis von Mk . 6 .— an (gute Küche ) . .1 . Reinold .

stundenlange ebene Spazierwege mit viel SitzgelegVilla Minerva

vorteilhafteste Lage, mitten
der « tadt , ist ein Änwesen .
bestehend aus 2 bezio . 3 >
Häusern , für jeden Geschäfts- Ä
betrieb geeignet , 645 qm ’
Bodenfläche, umständehalber
unter der Schätzung zu ver¬
kaufen . Näheres vom Eigen-
tümer direkt u . Chiffre R . 1771

I durch Haasenstein & Vogler,
j A .-G. , Karlsruhe i . B . 3906g

j
Meter gesM
für grundreelles Unterneh -

j men (keine Vers. i . Kaution
je nach Größe der übern .
Bezirksfffiale von 300 Mark
an erforderlich .
Kein Risikos KeineRänmek ,Nur Annahme von Auf¬
trägen . Raschentschlossene
Herren oder Damen sichern
sich dauernd ., leicht . Äeben-' Erwerb und belieb. Adresse
anzugeben unter R . 41113
dch . Haasenstein jtz Vogler . ES
A .- G . . Stuttgart . 3889a E|

iUcniion — 6anal»riuml
i Selbst , tüchtige Dame (Pen - A
ssionsinh . ) s . Tätigkeit als Ätz
» Leiterin ec ., gern i . frauen - "

losem Hause evtl . spät , eigeneIlebernahme , Kauf i . Aussicht.
Offerten unter M . W. 1993

an Haasenstein & Vogler, A .-G.,München. 3905a

Handelslehranstalt und
Tödkterhandetsschule : :

ME 'RKU 'R“
iMERKÜRl

> 1
Kafhfuhe

Kafeersir. 113 (Ecke Adlerstr.) Tei. 2M8
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . Gegründet 1903. 8 Lehrer .

Gewissenhafte Ausbildung - m . allen "kauft» . Lehrfächern und - Spr^chen fürDatnen iÄ^ Herrea .

sowie Kenntnisse m Rundschrift, Bocfnühning (emt, doppelt undsmerik .) , Sfenographie (Babelsberger undStoIze-„chrey ), Maschinenschreiben (30 erstkl . Maschinen ), kaubn . Rechnen, Kontokorrentwesen , Korre¬spondenz , Wechsel- und Scheckknnde , Handelslehre , Kontorarbeiten, Bank- und Bdrsenwesau etc . «fangenDamen und Herren in kurier Zeit . — Eintritt zu einzelnen Kursen täglich.
Sprachkurse in Deutsch, Englisch, Französisch , Italienisch , Spanisch,

Portugiesisch , Holländisch . Honorar massig.
------ ----- Tages - und Abendkurse . - - =■■■:.. . ----

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . Ausführliche Auskunft und Prospekte gratisdurch die Direktion . 8819

7835

ist ein bewährtes Mittel gegen Herz¬
krankheiten . In Karlsruhe nur im Friedrichsbad .

Krssj !j. Mheattr .Ar !sMe.
Sonntag , den 25 . Mai 1913 .

63 . Abonnements - Vorstellung der
Abi A (rote Abonncmentskartenl .Die ZHttberflote .

Graste -Oper in zwei Akten von
Emanuck Schikaneder . Musik von

Ä . A . Mozart .
Musikalische Leitung : Alfred Lorcntz.

Scenischc Leitung: Hans Bussard .
Personen :

Sarastro . . . . W. v . Schwind.
Tamino . . . . Pancho Kochen .
Sprecher . . . . Max Büttner.

Irössere Besitzung
etwa 40 Zimmer , mit großem Garten , wird zu pachten oder zu kaufen
gesucht . Off . unter F. I >. 4136 an Rudolf (flösse , Ilarmstadt . Z892„

Königin der Nacht . May Scheider.
Pauüua , ihre

Tollster . . M Loreutz-Höllischcr.
Erste 1Dame derIB . Laiicr-Kotilar.
Zweite ! Königin ( Schüller-Ethofcr.
Tritte sder NachtlMarg . Brnntsd).^

Gisella Tercs.
Drei Genien . . ( Herminc Burk.

s. Emma Ruf.
Papageno . . . I . van Gorkom .
Papagena . . Th . Müller-Reichel.
Monostatos, ein Mohr Hans Busiard.
Erster I Gehar - I Eug. Kalnbach .
Zweiter I nischter i Josef Grötzinger .
Erster l » Adolf Hallego . .
Zweiter ^ Sklave ! Herrn . Benedict .
Dritter ) < Max Schneider.

Priester. Sklaven. Gefolge
Anfang 7 Uhr . Ende 1« Uhr .

Kasse-Er - ffnung : %7 Uhr.
Grosse Preise .

der ireie Eintritt ist ausgehoben.
Für che Instandsetzung d&i

Sommer- u. Reise-Garderobe
empfiehlt sich die

Färberei Priatz .

fRöPlnrrtlt Mittwochabendzwischen4>£UVltii 10 U. 11 Uhr v . Putlitz -
strahe über Sonntagsvlatz , Mathh-
straße bis Äarlstor weißer Seiden -
üatist -Unterrolk . Abzug , geg . Belhg.
B19041 Markarafenstr . 38 . It .

Gesuch .
Wirtschaftod . Restauration
nachweisbar rentabel , wird von
tüchtig., tautionSfähig . Fachleuten
zu übernehmen gesucht in Zapf
oder Pacht. Baden bevorzugt.

Offerten unter Nr . 3888a an die
Ervedition der „Badischen Presse" .

Zu kaufen gesucht ~
per sofort ober später ein gut
gebendes Milchgeschäft (zirka
100 bis 120 Liter . Off. unt . Nr .
BI9027an die Exp , der „ Bad . Pr .

"

HWs - MW . Mee
in hübscher , freier Lage, mit jähr¬
lichem Uebcrjchust von ca, Mk . 1400 ,
ist Familienverhältniffe halber ,
günstig zu verkaufen . Offerten
befördert unter Nr . 8679 die Exped,
der „Bad . Presse"

._Pianino ,
gutes Fabrikat , billig zu verkaufen .
8591_ Kronenstrasse 32 .

Schlafzimmer -
Einrichtung , sehr schöne, für den
enorm billigen Preis von nur
B ! k. 165 .— zu verkaufen . 5819041
Möbelhaus Werner , Schloss -
vlan 13 , Eing . Karlfriedrichstr .

Maimfaklmwaren-
Geschäst

mit Kurzwaren , in größerem Orte ,mit 20 — 25000 .1? Umsatz , ohne
Konkurrenz , incl . ,Haus , zum Preise
von 28000 M Alt verkaufen . An¬
zahlung 5—6000 M.

.M . !! ii sa hi , Karlsruhe ,
Rüppurrerftrasse 20 .

Schölle Mplätze
in vrima Lage mit Baugeld und
II. Hypothekc unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

■M . Busam , Riipvurrer -
strasse 20 . — Telephon 823 .

Srt »irhatt TnhrrnÜi 3“ verkaufen . 7 'itfnlieccltilCpicr
(rlflÜH ' IlWlillUV schöner Kleiderschrank zum Ab- in prima Lage bet > fl . Anzahlung« . . _ J ^ ' _ irnlrt/IPn Vinll nrln «I ' itMtut rtSt -1 «*dki > 1 •! n : £Y1. 8 _ _ . . .mit Freilauf zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B19034 an
die Expedition der „Bad . Presse" .
fSnrhhcrit 85 ;- .65cm groß , mit

Kupferschiff sehr bil¬
lig zu verkauf. Amalienstratze 43 .
Sonntags bis 12 Uhr. « 19053 .2.1

Kinder - Promenade - Wagenmit Rickelgestell , bereits neu , preis¬
wert abzrweben. 8675

Kreuzstrasse 23 , 3. St .

sofort billig zu verkaufen . B18970
Pension Imperial , Bad Türrheim .

icköner Kleiderschrank zum Ab¬
schlagen . polierte Kommode , sehr
sckzön , neuer,Zimmertisch , poliert ,ein Küchentisch , neu gestrichen , ein
Spiegel mit Wandbrett und ein
8 eckiger Tisch , alles zusamm . 75 Jl .Anw Einzetverkauf . 5819061
Effenweinür . 42 , Hth . II., r . , hier.

Gebraucht . Wrilegeschirre
ein - u . zweispännig , sowie 2 komp¬
lette Reitsättel sofort billig zu
verkaufen . B19050

Kronenstrasse 13, 3 . St .

Kinderwagen
preiswert zu verkauseu . B19039

Mäh . Sophrenstr . 77, .Hth . , 2. -Si -,l .

in prima Lage bei > kl . Anzahlung
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . « 19035

II . K u s a ui , Rüppurrer -
strasse 20 . — Telephon 823 .

i» 43 iDiniecf| fiii <i
3 stückig , nahe deim Bahnhof , unter
günstigen Bedingungen zum Preise
von 30000 Jl , mit 3—4000 Jl An¬
zahlung zu verkaufe » . 2.14l . Biiicuu , Riivvurrerslrajic 20 ,

Z « verkaufen
eine aut erhalt . Bettstatt mit Rost
sowie ein Fahrrad , gut erhalten .
B1-9042 Brauer ftr. 31, 4. St . Iks .
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Die Qualität macht *s !

Am 27. Mai bin ich in Karlsruhe , Hotel
„ Goldener Karpfen “ , am 3779 »

künstliche Augen
nach dev Natur für Patienten herzustellen und
einzuaetzeu . Künstliche Augen können auch über

dem erblindeten Auge getragen werden .I Mfillot» TTri Augenkünstler , Leipzig und
. IM IUI Dl " UI 1 , Berlin NW. 6, Karlstr. 9 . I.

Alleinige Fabrikanten : Brauerei Eglau , Durlach.,

TAPETEN
Uncrusta , lichtechte Tapeten , billigste Preise bei großer Auswahl.

Reste im Preise herabgesetzt 5502
KrtogstraBe 18
— Telephon Nr . 1648 . —

atent und
techn . Bureau

Prof . F Ant. HubbuchErben
Strassburg i . Ela .
Rosheimerstr. 16 . Tel .c872.

Bad. Rote +
Ziehung sicher 4 . Juni .

13328Gew .u. tPräm. baroh.Abz,

37000 Hk.
Mögt Höchstgew.

Kochschule des Frauenvereins Lahr .
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichenKüche , sowie im Backen und Einmachen. Dauer der Kurse :10 Wochen. Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer.
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Hoch¬schule in Eahr (Baden), Bismarckstrasse Nr . 9. 4334a

Spezialitäten in Bandagen , Brneli -händer mit und ohne Tcder benuemund angenehmzu tragen . Heibbinden ,<«ummistrünipfe , VorfaHbin -
den „JToJlna “, Korsetts , « eradcliaiter , Plattfufieinlagren ,Gammiwaren , Lnft - u . Wasser¬lassen , Irrigatoren , Spritzenaller Art . hygienische Bedarfs¬artikel , Damenbinden u . Ver¬bandstoffe . Kranken - Bett¬tische in jeder Lage verstellbar, Bidetund f eritehlose Klosettsttthle in18252 jeder Grosse.
Prospekte über jeden Artikel auf Wunsch.

Job . Unterwagner,
pract. Bandagist und Orthopädist ,

Karlsruhe , Raiserpassage 22/26.
= Für Damen weibliche Bedienung . =

Telephon 1069 . 18252 . 10.7

Gebrüder
Haas

Schutz

Gebrüder
Haas

Borax -Kernseife
Marke

anerkannt
beste Haushaltseifa .

Seifen « Pulver
Schutz -

mit

Marte höohstem Fettgehalt .
Bei Einsendung der Gutscheine erhält man

wertvolle Geschenke .
In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Alleinige Fabrikanten : 3572a

Gebr . Haas , seileniaor., Aalen Wbg-r
Königl . Hoflieferanten .

Vertr . : Gofffr . Dfoilinger , Karlsruhe , Friedenstr . 12.

m

- Karmelifergeisf- I
gegen Rheuma, Hexenschuss, !
Jschias. GichhZshn-Kopf-ynd j

Magenschmerzen. *
Per Flasche Mk. 075 , 1 .25 und 3 . 50 . |

N
s

a
sr»
3

sr
9*r
9
3
S
3

■Se
eae
■3
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05x.

15000 R.
Haupttreffer bar Geld

10000 Mk.
3327 Gew. u. 1 Präm . bar Geld

27000 Mk.
n- n ä I Mk., II Lose 10 Mk.,füG Porto u. Liste 25 Pfg.,

empfiehlt Lotk-Untemehmer

3 . Stürmer
; Strassburgi. E.,Langestr.107. i
j Filiale : Kehl a.Rh . , Hauptstr . 47 |
In Karlsrahe : CarlGöti ,

Hebelstrasse 11/15 ,
| Gebr. Göhrlnger, Kaiserstr .
60,Woerner & Wehrle, Erb -
p

'rinzenstr . 29 . 3268a |

m

L

'WCedenumns ,
Weldihäsc

den-'Weichkäsereien um-
Hebr. 'Wiexbzmann -,br fegt. Haftieferantgp

rWangen . inWgäw

an

Hoher kätgehik, Irirh/eünütUihhe/f,
HoherNährwert .I PrbBt0twä32Pms& thron

ZuhibmüiaHenb&LrerenSetthäfim.

Apfelwein
glanzhell , prima Qualität
der Liter LS Pfennig .

Reineltenwein
per Liter 25 Pfennig .Bei Abnahme größererQuantitäten Preisermäßigung .

j« *~ Fässer leihweise. -UU
Köhler L Skpgkn, Mhl i. B.

Telephon 173. 7870a

m

\ K
4249 Atelier

für Cersets nach Mass .
O. Müller & Co.

Inh . A . Klinge !
Kaiserstrusse 192 .

Telefon 1361 . Kein Laden .
Spezial . : Masscorsets für kor¬

pulente Damen .

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe , Lammstrafte ib .

5S 101 SB®1«5
^rfiudmrgsvrobleme

versen- ek gratis
und franko . Mononol Paris " 82
Hpxuue cuiw : ^ ota. Deutsche
Korrespondenzkarten 10 Pfennig .

ul
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Ausnahme B16795.27 .17
MatteKramer , Nancy (France )

Rue du General -Fabviar 43, .

Trunksüchtige
und deren AngahSHg * *

wende« sich an die

Bsfainngssielle für Alkohol- Krankt
Rathaus II. Stock

Zimmer sr » Eingang Zihrisgsrstrass»
Sprechzeit von 12—1 Uhr .

Kestewfreie Auskunft an jedermann.

Frankreich .
Herr!. Sommerausenthalt .

Knaben u . Mädchen (12 I .
aufm . ) find, zwecks Erlernung
der franz . Sprache beste » Fa »
milienanschl . in gut ev. Hause.
Tagespr . eiiischl .Unterricht Fr .5.— ( längerer Aufenthalt nach
llebereinkunft ) . Hemans (5000
Einw .) hübsche Stadt a . d.Loing
geleg. , rings mit prächt . Wal¬
dungen , gesund. Klima , nächst
Fontainebleau , hift . Schloß, 80km
b . Paris . Näh . Auskunft erteilt
bereitwilligst B16529.5.2
Herr Coorman , Pasteul,A' emonr » iS . & M.)

tleHM-istfiEkirtifanhg «,Biträsaf—--

f. Beleuchtung u , Zündung ,
Reparaturen aller Systeme .

- . — - Elektrische Artikel . Umtausch
ßornplelfelictiranl ^ s’. gebrauebterZellen . Liste frei !

m, 4.80. Alfred Luseber, Dresden23/94.
Auto -Beleuchtungm allen grossen,R^p^r^turefi^ er Systm,

1180a.27 .8

BUdaauaaBB3uauu333 « 3 «Most f
5 Marke Apfelkorb ■3 gesetzlich geschützt »
S ( Baller Ersatz f. gntenObftuwst ) 8
8 bereitet man mit ,
| NÜrtinqcr g
m Apfelmost »- Ansatz 8

Oie Offenbacher

Kaiser Friedrich Quelle
verdient den Ehrentitel

Deutschlands Edelwassei 1,
den ihr ein bekannter Arzt beilegt , mit Recht , denn
welches Mineralwasser könnte sie übertreflen an

Reinheit ! Bekömmlichkeit ! Wohlgeschmack!
Kaiser FriedrichQuelle ist seit 25jahren bei einer ganz
hervorragenden Mineralisation stets gleichbleibendund
keinen Schwankungen unterworfen . Als Heil - und Tafel¬
wasserist sie ein köstliches , wirksames Getränk von
vorzügl . Wirkung geg . Gicht , Rheuma u . Harnleiden .

Hauptniederlage für Karlsruhe bei :
Wilhelm Engel , Markgrafenstrasse26,

Fernspr . Nr . 1624.

Maqenpulver
nach Geheimen Medizinal-Rat Dr. Winter . Vor-
Miülu* MuiiDpiSniDpen . Blip , M-
iirnnnill! sfr Preis pro Schachtel Mk. l .—. Man hüteuielllUSil Eli. sich vor Nachahmungen . Zu habenin den Apotheken; wo nicht erhältl ., Versand durch
Fürst]. Fürstcsberfische HoIapotbeVp . Ukbard Saar ,

Boaaneschmgen 19.

[ Ski!
jerantarll_ _

ZaMretche HErerenzenscrt KatalogezotoshiSchneider,Jaquetib
pr- x Masohinenfabcik c. &
ptrassburg -Königshofen fl (Eis?

C«

Abteile mb [
‘ "Im,

fichere, kurzfristige , von 10—20000 .4 werden zu kaufen gesucht. Of-
serien unter Nr . 3208a an die Exved. der „Bad . Presse" erbeten . *

Dampfmaschine .
Eine sehr gut erhaltene Dampfmaschine , liegend, 18 Pf .-Kr..erbaut von der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe , wird wegen Ent¬behrlichkeit billig verkauft .

, Besichtigt kann dieselbe werden aus dem Sägewerk Reichenbackbei 0>engendach . Auskunft erteilt 3879a .3.3
W. Harter, Konkursverwalter.

Gengenbach , de» 19. Mai 1913.

, (nicht zu verwechseln mit so- -
■ genanntem Fruchtsaft . Apfel- 8« moststofi re . 3C. ). M■ Flasche für 1
2 150 Ltr . 100 Ltr . 50 Ar . f
3 S SL 2 .25 1.25 U■ 1 Ar . kommt auf ca. 6 Pfg . >
B Viele Anerkennungen ! 8
■ Alleiniger Hersteller : >■ Alfred Geiger Nachf ., ■■ Niirtrngcn a . Neckar . >
3 Niederlage : I" Apotheker StrauB , Mühlburg. 2
■ Julius Schäfer, Blumen -Drog . , »5 Durlach . 10 .2 S
■■ B BaaKrjUBBMMBBaBai

wäscht a m besten

Trotzes ffiilD . Möbelhaus
liefert an solvente Käufer

ganze Einrichtungen,
sowie Einzelmöbel bei franko
Lieferung zu billigen Preisen auf

Teilzahlung
u den gunsttgsten Zahlungsbe -
ingunaen , ev. auch ohneAnzahlung .

Strengste Diskretion .
Offerten unter Nr . 6157 an die

Erved . der „Bad . Preffe "
. 12 .7

^PrachthDttenl
Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen , lVrSchläfer, hochf. rot , dicht Daunen¬
köper mit 17 Pfd. Halbdaunen, dasBett30 M. Dasselbe mit prima Halb-
daupen 35 M . Feinstes Daunenbett40 M . 2schlSfr. kosten dleseib. 5 M. omehr. Oar. . Umtausch od. OekJ zur, -
Preisl. über Betten, Federn, Inletts
ums. u. frei. Viele Dankschreiben.
Job - Parensen , Wastfäl- Bettanftbrlk ,
. Brakcl big . 4, , Kr. Hfettr.

Ea. 400 Paare

Glas-TAlhom
en bloc, dutzend- od. paarweise , weit
unter Preis abzngeb. B1868Z .2.2Ed. Riesterer Nachf ..
Lnisenstraste 24 . Televbo » »»87 .

WM - Keck«f.
2 gut erhaltene Lanbaner billt«

zu verkaufe « . 3226 .33
3oh . Protz,Marienstrahe 18.



22.- 25 . 1
Juni :

Dirigenten : MAX RF.CER und PHILIPP WOLFRUM
Hervorragende Solisten . 3518a

Programme durch das Stadt Verkehrs - Bureau .

. * "

Stadt Strassburn - Sännerhaus | Antweri>eri

IV
.

Bsass - Lalbr
.

Musikfest
31. Hai , 1 . nnd 2 . Juni 1913 .
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Festdirigenten : Generalmusikdirektor Prof. Dr. MAX
REGER, VINCENT d ’INDI und
J. GUY ROPARTZ, Operndirektor
Prof . Dr . HANS PFITZNER .

Mitwirkende : Fritz Kreisler (Violine) , Moritz
Rosenthal (Klavier), Mme . Groiza,
Alfred Käse und Willy Wissiak
(Gesang ).

Festorchester : Das Strassburger städt .Orchester
verstärkt durch das Streichorchester
der Grossherzogi . Hofkapelle in
Darmstadt und hiesige wie aus¬
wärtige Kräfte auf 120 Musiker .

Festchor : Der grosse Strassburger städtische Chor
(250 Sänger ).

Programm : I. Konzert (Dirigent : Max Reger) ,
Werke von Händel , Gluck , Beethoven ,
Brahms , Reger .
II . Konzert (Dirigenten : V . d’Indy und
J . Guy Ropartz ), Französischer Abend .
III . Konzert (Dirigent : Hans Pfitzner ),
Beethoven , Scharwenka , Pfitzner ,
ParsifahSzenen von Wagner .

Beginn der Konzerte : I . und III . Tag 7 Uhr abends ,
II . Tag © Uhr abends .

Preise der Plätze : Abonnement Mk . 20 .— , 15 . — ,10.—,6 _ ,
Einzelne Konzerte : Mk . 10. — , 7. — , 5 3.— , 2.—.

. Vorverkaufstellen : die Musikalienhandlungen S. WOLF ,
Meisengasse , HUQ & Co ., Spiessgasse . 3719a

Königreich Belgien . 1976a

Internationale Welf ;Ausstellung

Gent
Die Stadt der Blumen und der hiftorifchen Gebäude .

Die Hauptftadt von Flandern
(Entfernung : 1 Stunde von Brüssel , Antwerpen u. Ostende )

1913. 26. Hpril bis 15. November . 1913.
Oie größte Ausstellung die in

Belgien veranstaltet worden ist

25 Nationen Herten dort vertreten sein.
Zahlreiche Sehenswürdigkeiten : Gartenbaupalast

Modernes Dorf ; Ausstellung der Eisenbahn in Vergangen¬
heit und Gegenwart ; Panorama und Museum aus dem
Kongoland : Kunstpalast ; Alt Flandern : Sportplatz ; Inter¬
nationale Regatten und . Wettstreite ; Festlichkeiten etc .

WklinM. ver. .Schreinermeisier
eingetragene Genossenschaft m. unbeschr. Haftpflicht.

Telephon 114 . = •=•■= = ■ Gegr . 1883 .

Karlsruhe i. B . , Amalienstrasse 31.
Komplette Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel in allen Preislagen,

Gediegenste Ausführung mit langjähriger Garantie. 4185 .17 .1

Eigene Polster - und Dekorations -Werkstätte.
■ — BesichtigunK ohne Kaufznaug . - -

Die Apfelwein -Großkelterei von 7949.3.3

Karl Wagner , Durlach
läßt in ihrem Lagerkeller Zehntstraße Xr . 1 , Durlach

60,000 Liier rtineu äpidiwin
20,000 21t .

am 26 . und 27 . Mai , jeweils vormittags , öffentlich verstetgern.

re-r Preis ist bei Abnahme von 100 Liter von 17—20 Mark festgesetzt .
~

Konsumvereine erhalten Zahlungsfrist bis Martini 1913.

Fässer stehen leihweise zur Verfügung gegen kleine Vergütung .

Dreylus 6 Mayef-ilinkel , Mannheim.

itafiil «qtour Bretter i ia fftaalaseiC '

KternVOn

[ aufjedem Etikett und Um$sri§
I und die Aufschrift Fäbnkätder
l&temwollspinneraAltoa -Mrertpi

0 ^

MlltGWrDW
ßus reiner Wolle hergestelltj
nicht einlaufend,niditfilzend ;
Das Beste gegenSchwei&fufc

4 Qualitäten saa

E& Landwipfei L
Ausstellung Sfrassburg M
|von Donnereteg,den b.bls Dienstag,den 10.Juni1913,

Zuchttiere : 300 Pferde, 659 Rinder. 2B2 Schafe, 410 Schweine, 295 Ziegen
Geflügel in » allen und im Freien, Kaninchen, Fische bt eigenen
Hallen und Schäferhunde. „ _ .

Erzeugnisse : Molkeretwaren, Samen, Dünger, Futter , Konserven, Gerste,
Bienen, Weine, Obst, Gemüse, Weiden, Flachs, Tabak, Edel¬
branntweine.

Maschinen u . Geräte : 7500 Stück, dar. rd. 115 Neuheiten in Vorprüfung.
Kartograph. Darstellung. Landarbeitausstdlnng . Lehrmittel.

Große Ausstellung Deutscher Kolonien .
(0 Wirtschaften aitf dem Platze, darunter Obst- u. Schaumwein-, Traubenwein-, Molkerel¬

kosthallen u Kosthallen für alkoholfreie Obstgetränke. — Täglich zweimal vor überdachten

Tribünen : Vorführungen
von “ Ve" ' fir. Traflilejing. ücliülersplele.

Preise - Dauerkarte 10 M ., Tagespreise : 5. Juni 3 M., 6. nnd 7. Juni 2 M , 8., 9. und

10 Imil IM — Landwirtschaftliche und technische Vereine erhalten bei Mindestbezug
’ J von 50 Karten Ermäßigungen. — Prospekte , Kataloge, Auskünfte durch :

LanMsdiaits fiesellsflialt , Berlin SW ., Dessanersir. 14.

Auskunft rrthÄÄ »
Rieh , Sraebener .itt Karlsruhe,

Kaiserstr. 199a , Gins . Waldstr .

AM,. Bcrtsch
Dachdeckergeschäst

übernimmt Ausf . v . Schindeltäfel ,
sowie alle Arten v . Dacharbeiten
zu den billigsten Preisen . 5813885
Wohng. : K . - Taxlanden , Feder -
bachstr . 5 und Lnaartenstr . 18.

Ein praktischer Weg¬
weiser zum Einkauf

Oriental .Teppiche
Reich illuilrierte Sro-
schüre gratis durchs

Teppichhaus Eberhard
Zrankfnrt am Main
Zriedensstraße No. l

_ 10Wa_

Je learsr die Tapeiß
desto größer Ihr Vorteil im

^ Rheinische
Treuhand - Gesellschaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel . No. 7155 .

Aktienkapital Mk. 1530000 .—.
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen .

BflamsppStnuten .
Bochhalfangs- ant BacUhŝ tmäsaSama ..

Liquidationen, Samenragen. V«rrni)®5?i* VerY*altungen .
Seriöse Gründungen. Gutachten m Skatm - ansf Ausemander -

setznngssadteo.
Eingehende Beratung in Beteürgnngs-AKgeteggn&eitenu

Unbedingte Verschwiegenheit .

empfiehlt sieb in Herstellung u . Montage
aller Art von Eisenkonstruktionen, als
Didier , Säulen , ganze Hallen und
Gebäude , Kranbahnen« Kohlenver-
Iadeaalagen, Brücken, Gittermasten.
Kostenloser Ingenieurbesuch, Projekt -

^ bearbeitung und Kostenvoransd^age.
‘ eiephon Durlach No.

SebastianMünch, Tapezier
Kaiserstraffe 110, parterre

4 .4 (Kein Laden) . 5816507
Liebsrauenkarte , Rembrandtkarte ,
Karte „Kunst' fürs Bürgerheim "
bieten feinste und originelle Aus¬
wahl . — Nach auswärts franko .
Lichtechte Farben . Saubere , solide

und reelle Tapezierarbeit .

[deren Echtheitgarantiertdieser

DIESEL . MOTOREN-ANLAGEN
Sauggas -Motoren

Präzisions -Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe . :

Lokomobilen _ Lokomotiven •

eli
_

Letzte Auszeichnungen : Brüssel 1910 : Grand Prix
Budapest 1911: Grosse goldene Staatsmedaille

Ueber 120 000 PS jm Betrieb .
Gasmotorenfabrik A.-G. , Cöln-Ehrenfeld

(vormals C . Schmitz). u31

Verkaufsbüro : Frankfurt a . IN .-Süd , Rubensstr . 21 .

steift '
K
A"Hllltt

AufWunsiti Nadnveisvm Bezugsquellen.

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleidcr . Uniformen , Stie¬
fel, Möbel , Betten , alte Zabn -
gebisse n . Goldsachen . Zahle die
denkbar höchsten Preise .

' 6636*
Weintraub , Kronmlratze 52 ,

Erste
liarlsruher

Eeiternfahrik
H . Raible

Bismarckstrasse 33,
erüPÜehlUn )eder Größe :

Bausftaltungs* «na
« eschäftslciicnt,

Ohstabnehm - Ctittr.
zedlevleitrrn.

messlatten uMveiller
lamninbettnusfubr.

Herren- und Damen-
Konfektion .

Anzüge nach Matz .
Mannsaktur - und Weiffwaren

aller Art liefert reelle
ffirma gegen monatl .

Ratenzahlungen.
Kein Abzahlungsgeschäft . Diskret
Oiefl. Offerten unter 8955 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

DiplomierteHebamme
Frau Vulliamy

28 . rue du Rhone, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
aul. Jeden Tag Sprechstunden. Gute
U. verschwiegene Behandlung. 3132a

Diskrete Entbindung.

Achtung ! ! !
Prima la ganz harte B1927

Salami
nach ital . Art. — Cervelatwurst
beste haltbare Winter-Ware , aus bestem
untersuchten Roß - , Rind -u . Schweine -
Fleisch ä Pfd. 115 Pfg . Harte Knack¬
wurst u .geräuch .Zungenwurst
ä Pfd. 70 Pfg . ab hier . — Jeder Ver¬
suchführt zurdauernd . Nachbestellung .
Viele Anerkennungen . Versand nur
gegen Nachnahme .

A - Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz 22 . Sachsen.

Ia Apfelwein
„Export " , aus nur . Ia saueren

schweiz. Mostäpfeln, 22 Pfg . per
Liter ; „Reinettenmost " (goldklar ),
aus nur erstklassigen franz . Rei¬
netten , 26 Pfg . per Liter,empfehlen
in Leihgebinden von 30 Liter an ,
wenn durch unsere Fuhre franko
Haus .
S . Görrg Söhne ,

Kuppenheim (Baden). .
Apfelweingroffkelterei mit elektr .

hydraul . Betrieb .
An Unbekannte nur unter Nach¬

nahme . _ 612a

Bruteier
von Rhode - Island , Dutzend 4 M .,
langjährige Spezial - Duckst , prima
Winterlcger . 4189
Karl Schick , Turlach (Baden).

Tapeten I Erfinder
Nature I ! -Tapeten v 10 Pfg . an
Gold -Tapeten „ 20 „ „
in den schönsten und neuesten
Muster » . Man verlange kostenfrei
Musterbuch Nro . 490. 977a.20 .16
GebriiderZiegler . Lüneburg .

Zur

Miete
empfehle

Hügel
Pianinos

Harmoniums
DÜ SiMsgut

Hofl ., 4 Erbprinzenstr . 4.

Kaufe *
3.2

fortwährendgetr .Herren - u .Tamcn -
kleider , Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowieganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
M « l . <» utmauu,Bähriligerstr .33.

Vier eichene Ständer
mit eisernen Abteilungen von einer
Stallung lind sofort z" verkaufen
bei BumiUer , Stephanien -
ftraße 59, Karlsruhe . 8589 .2 .2

kostenlose Auskunft . 1000 ^ rf .- Pro -
blerne mit Erläuterungen über Pa¬
tentwesen 30 Pfg . Garantie für
strengste Geheimhaltung . 2144a*

Patent -Ingenieur- Bureau
Hartthater & Schmidt, Breslau II .

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar , das zu Kopfschuppen
Juckreiz und

HnnrnnW
neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
gründliches Waschen mit Zuckers
kdmbiniertem Hräuter -Sliaiii -
poon (Pak . 20 Pf . ), möglichst täg¬
liches kräftiges Einreiben mit
Zuckers Original - Krttuter -
H/tarwasser tFl . 1 .25 u . 2.50>
außerdem regelmäßiges Massieren
derKopfbautm . LiickcrsSpezial -
Kräuter -Haar nähr fett
(Dole 60 Pfg . ). GroßartigeäVirkung .
von Tausenden bestätigt . Echt ber .
Wilh . Tfcherning , Amalienstr . 19,
E .Roth , Herrenstraße 26 , O . Mayer ,
Wilhelmstraße 20, Wilh . Baum
Werderstraße 27 und Herin . Bieter ,
Kaiserstraße 223 , in Mühlbura :
Apotheker M . Strauß . 2227a

Deutsches Enfbindungs-
>i . Säuglingsheim

Villa Leoiiore , Xancy ,
Frankr. , 21 chemin de Remicourt .

26 .15 Strengste Diskretion . 585860
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Ein hochzeitrgefchenk für die Tochter des
deutschen Kaisers.

i= Reben den vielen Hochzeitsgeschenken , welche dem jun -
'pert fürstlichen Paare zur Vermählung überreicht werden , er¬
regt das Geschenk des Landes Braunschweig für den Prin¬
zen Ernst August, Herzog zu Braunschweig und Lüneburg ,

«sattes*,

und seine hohe Braut , die Prinzessin Viktoria Luise von
Preußen , ganz besondere Aufmerksamkeit. Es ist ein kunst¬voll gearbeitetes Diadem aus herrlichen Diamanten . Dieses
prächtige Schmuckstück hat 50 000 Mark gekostet ; diese Summewurde , vom braunschweigischen Landtag bewilligt .

vor 25 Jahren.
(Zur Silberhochzeit im deutschen Kaiserhause .)

----- Die „traurigste aller Hochzeiten "
, so bezeichnete voreinem Merteljahrhundert Graf Moltke die Hochzeit des Prin¬

zen Heinrich mit der Prinzessin Irene von Hessen. Kaiser
Friedrich , der Sterbenskranke , hatte gewünscht , der Ehe¬
schließung seines zweiten Sohnes beizuwohnen , und so fand
diese in der Schloßkapelle zu Charlottenburg statt , wo damalsder Kaiser noch residierte . Kaiserin August«, die noch schwerunter dem Schmerze um den Tod Kaiser Wilhelms litt , sollteauf Wunsch des Arztes , sobald das Befinden es erlaubte , nachBaden -Baden - reisen, aber auch sie verlangte , der Feier bei-
guwohnen, zu der auch der Prinz von Wales , der spätere KönigEduard , gekommen war . Glücklicherweise hatte Kaiser Friedricheinen günstigen Tag , er hatte des Morgens die Aerzte mit denWorten empfangen : „Heute bin ich in Hochzettsstimmung; dakann ich nicht krank fein .

"
Während das Brautpaar , geleitet von der Geistlichkeit,zum Altars schritt, präludierte die Orgel das Largo von Hän¬del. Unter diesen Klängen wurde die verwitwete KaiserinAugufta in ihren Trauerkleidern ohne den geringsten Schmuckim Rollstuhl in den glänzenden Kreis der Hochzeitsversamm¬lung gefahren . „Die Tränen kamen mir in die Augen, als ihreKinder und Enkel vor ihr niederknieten , um lhr die Hand zuküssen," schrieb Moltke an feinen Bruder und setzte in Bezug aufKaiser Friedrich hinzu , der später eintretend , seiner greisenMutter die gleiche Ehre -erwies : „Es war herzzerreißend, ihnseine schwere Last mit solcher Geduld und Ergebenheit tragenzu sehen, den einen Fuß auf dem Throne , den andere« imGrabe ."

Nach dem Largo sang der Chor den Mendclssohn -
Bartholdyschen Gesang „Wie lieblich sind die Boten , die den>
Frieden verkündigen " . Dann sang die Gemeinde „Lobet den
Herrn ". Während des Gesanges war Kaiser Friedrich etnge-treten . Der Kammerdi »^ stand hinter dem Monarchen , um
ihm Lust zuzufücheln, uotc sonst erinnerte nichts daran , daßinan es in dieser hohen Gestalt mit einem Schwerkranken zutun habe, ja ab und zu ging über seine Züge ein freundlichesLächeln. Zur Seite des Altars neben seiner Gemahlin sitzend,hörte , er die Traurede des Obsrhofpredigers Dr . Koegvl an,welche zum Tcxt -Ev . Iah . 14 . ?7 : „Den Frieden lasse ich euch,meinen Frieden gebe ich euch hatte .

Als der Moment des Ringwechsels gekommen war , machteder Kaiser mit einer Bewegung der Hand und
Blickes den Bräutigam darauf aufmerksam, daß jetzt der Mo¬ment gekommen sei , um niederzuknien. Die Gemeinde sang:
„Ach , bleib mit deinem Segen bei uns , du reicher Herr , dein '
Cnad ' und all 's Vermögen in uns reichlich vermehr '

.
" Als der

Segen über das Paar gesprochen war , nahte es sich der kaiser¬lichen Großmutter , und Küsse und'
Umarmungen in stummerRührung bedeuten deren Segenswunsch. Während Prinzessin

Heinrich sich der Kaiserin nahte , schloß der Kaiser den geliebtenSohn innig in seine Arme , ihn so recht fest an sein Herzdrückend . Dann machte der Kaiser eine jener Erußbewegungen
gegen die Versammlung , wie man sie oft zu sehen von ihm ge¬wohnt war , und betrat elastischen Schrittes die Kapelle ; ihmfelgte die kaiserliche Mutter , alsdann das Neuvermählte Paar ,um bei geschlossenen Türen in dem Nebengemach vor der Ab¬
reise von dem Vater und der Großmutter Abschied zu nehmen,da an der Tafel , die im Trompctenscml stattfand , weder der
Kaiser noch die Kaiserin -Mutter teilnahmcn .Der Kronprinz , jetzige Kaiser Wilhelm , vertrat bei derweiteren Feier die Stelle seines Vaters und brachte den Toastauf die Neuvermählten aus . Das war die Hochzeit , die von denTränen um einen verstorbenen Kaiser und von solchen umeinen sterbenden benetzt war . Aber aus den Tränen quoll Se¬
gen für das Brautpaar , das in glücklichster Ehe nun ein
Vierteljahrhundert vereint ist.

Landerverband des verbander der badischen
Gewerbe- und Handwerker -Vereinigungen.

:- : Mosbach, 24. Mai . Die diesjährige Hauptversamm¬lung des Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Hand¬werkervereinigungen findet vom 28 . bis 30 . Juni in Mosbachstatt . Die Verhandlungen beginnen am 28 . Juni nachmittags2 Uhr mit einer Sitzung des Verwaltungsrates der auf der
vorjährigen Tagung ins Leben gerufenen Adolf NiederbühlStiftung . Dieser Sitzung schließt sich eine solche der Kommis,fion für Spargenoffenschasten an und dieser folgt um %4 Uhrdie Sitzung des Landesausschusses. Um 7% Uhr abends nehmen die bereits in Mosbach anwesenden Versammlungsteilnehmer ein gemeinsames Nachtessen ein und begeben sich als¬dann zur Feier des 50jährigen Stiftungsfestes des GewerbeVereins Mosbach. Den Hauptpunkt der Tagung bildet dieam Sonntag , den 29. Juni , vormittags l412 Uhr beginnendeLandesversammlung » zu welcher sämtliche VerbandsvereineVertreter zu entsenden und außerdem noch sämtliche Verbands
Mitglieder zu erscheinen berechtigt find. Auch in diesem Jahreverzeichnet die Tagesordnung dieser Hauptversammlung wie¬der recht wichtige Punkte , u . a . einen Dortrag des Bibliothe¬kars Lohr -Karlsruhe über die Errichtung von Buchführungs -
genossenschaften und einen solchen des Herrn Schlieper» Direktor der Landesausstellung 1915 , über diese vom Handwerker¬und Eewerbeverband angeregte Veranstaltung . An die HaupteVersammlung schließt sich ein Festessen und an dieses ein Fest¬konzert an . Für Montag , den 30 . Juni , sind Ausflüge in die
Umgebung von Mosbach vorgesehen. Die Tagesordnung der
Hauptversammlung ist nach Möglichkeit beschränkt worden , umjedem Delegietten genügend Zeit zur freien Aussprache zu ge¬währen . Mögen daher die badischen Handwerker und Ge¬werbetreibenden diese Gelegenheit / in Anwesenheit der badi¬
schen Staatsbehörden ihre Wünsche und Anträge vorzubrin¬gen, nicht unbenutzt vorübergehen lassen und durch zahlreiche
Beschickung der Landesversammlung ihr Interesse und ihreMitarbeit an den Bestrebungen des Landesverbandspräfidiumbekunden.

Jahresversammlung des Verbandes Sü-west-
deutfcher Industrieller .

rf - Freiburg , 24 . Mai . In den Tagen vom 31 . Mai Bts2. Juni a .c. findet , wie wir bereits meldeten , die Jahresver¬sammlung des Verbandes Südwestdcutscher Industrieller inFreiburg i. Br . statt . Während einer der Hausttberatungs -
gegenstände der im vorigen Jahre in Mannheim stattgefunde¬nen Jahresversammlung die Kraftversorgung der südwestdeut,
schen Industrie war , wird einer der Hauptgegenftände der Be¬
ratungen ,auf der Generalversammlung in Freiburg i . Br . di«Frage der Rohstoffversorgung der südwestdeutschen Jndustri «sein. Wenn man sich vergegenwärtigt , daß Deutschland zumBeispiel im Jahre 1910 über 5 Milliarden Mark Rohstoffe fürJndustriezwecke vom Auslande einführen mußte , so wird mau
sich von der Bedeutung dieser Frage für die Industrie und die
ganze deutsche Volkswirtschaft ein Bild machen können.Der am Sonntag , den 1 . Juni , stattfindenden Generalver¬
sammlung geht am Samstag , den 31. Mai , eine Direktoriums .
sitzung, die Generalversammlung Abteilung Wasserwirtschaftdes Verbandes und eine vertrauliche Handelsvertragssitzungvoraus . Auf letzteren wird u . a . Verbandssyndikus Dr . Mieck-
Mannheim die „Die prinzipielle Stellungnahme des Verban¬des zur Revision des deutschen Zolltarifes " und der früher ?
Handelssachverständige des Deutschen Reiches in Rußland , Dr

lächelnden f-Goebel, über „Die zweckentsprechende Vorbereitung des deutsch-
russischen Handelsvertrages " sprechen.

Der Jahresversammlung werden von Vertretern der Re»gierung , wie wir erfahren , beiwohnen : der Eroßh . Badisch?Minister des Innern , Exzellenz Dr . Freiherr von Bodman ,Karlsruhe , als Vertreter des Herrn Staatssekretärs des In .nein der Ministerialdirektor in der handelspolitischen Abtei ,lung des Reichsamtes des Innern , Geheimer Oberegierungsrat ,

Müller -Berlin , Eehcimerat Wiener vom Ministerium des In «nein in Karlsruhe , der Vortragende Rat im Ministerium de,
Innern , Referent für Handel und Gewerbe, MinisterialratDr , Schneider -Karlsruhe , der Vortragende Rat im Ministeriumder Finanzen Ministerialrat Gimbel -Karlsruhe u . a . m.

Auch zahlreiche Abgeordnete haben bereits ihr Erscheine»
zugesagt.

Es steht zu erwarten , daß auch die diesjährige Jahres ,
Versammlung des Verbandes sich eines starken Besuches seitensder Berbandsmitglieder wird erfreuen dürfen .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 23 . Mai . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der 45roßh,
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Krall .

Am 31 . März entwendete der Zigarrenarbeiter Josef
Freidel aus Kirrlach aus der Wohnung der Zigarrenarbeiteri «
Frohmüller daselbst den Geldbetrag von 4 Mk. Er wuckse
wegen Diebstahls im Rückfalle mit K Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , bestraft .

Eine sechsköpfige Wilderergesellschaft aus Gochsheim
mußte im folgenden Falle in der Anklagebank Platz nehmen.Die Angeschuldigten waren der Taglöhner Karl Jakob Bratzel,der Taglöhner Gottlieb Friedrich Winai , der Gipser EngelhardEeckler , der Taglöhner Friedrich Küstner , der Wegwart Lud¬
wig Wilhelm Schaufele und der Oelmüller Friedrich May . All«
wohnen in Gochsheim. Den Angeklagten wurde zur Last gelegt,daß sie und zwar Bratzel , Winai . Geckler, Küstner und Schau¬
fele in den Jahren 1911 und 1912 ay Otten , an denen zu jagen
sic nicht berechttgt waren , die Jagd ausüb -ten , May Sachen an
sich brachte, von denen er wußte , daß sie durch eine sttafbaro
Handlung erlangt waren , sowie Bratzel bei seiner Tat Hilfe
geleistet hat , indem die zuerst genannten fünf Angeklagten auf
Gemarkung Eochshcim auf dem Jagdgebiet des Hauptlehrers
Kopfmann in Oberacker 1 . Bratzel im Spätjahr 1911 einen voneinem Wiefel getöteten Hasen an sich nahm und an May *

für2 Mk. verkaufte : im September 1912 einen von einem Schäfer¬
hund getöteten Hasen sich aneignete und dem May für 2 Mk.
gab , ferner im September 1912 im Flehinger Berg mit Winai
zusammen drei Hasen wilderte , von denen er zwei an den
Kronenwirt Reinbold in Gochsheim verkaufte ; im Oktober
1912 im Gewann Seeberg mit Geckler einen Hafen erlegte , den
sie sich zubereiten ließen und miteinander aßen ; Ende Oktober
im Gewann Vogelfang drei Hasen wilderte , die er an eine«
Metzgermeister in Pforzheim für 8 Mk. verkaufte ; einige Tage
später zusammen mit Küstner im Gewann Welfen zwei Hasen
schoß , von denen er einen an den Löwenwirt May und den
anderen an Adam Seitz in Gochsheim für 2.50 Mk. bezw. 2 Mk.
verkaufte ; am 27. Oktober im Gewann Althohl einen Hafen
schoß , der wiederum an den Löwenwirt verkauft wurde ; im
Monat November zusammen mit Winai , Küstner und Schau¬fele auf Hasen wilderte , wobei Winai drei Hasen schoß, vondeven Winai und Küstner je einen erhielten ; im gleichenMonat zusammen mit Geckler vier Hasen schoß, von denen dreian den Engelwirt Vittrolf verkauft wurden für 7.50 Mk. ; inder gleichen Zeit im Gewann Hirschhalde mit Schaufele zweiHasen schoß, von denen einen Schaufele behielt , während denanderen Adam Seitz für 2 Mk. bekam ; im Oktober 1912 mit
Geckler im Gewann Bahnhalden drei Hasen und mit Winaivier Hasen, von denen ein Pforzheim « Metzger drei Stück er¬hielt ; Ende Oktober ein Reh schoß , das er für 15 Mk. an einen
Unbekannten verkaufte ; 2 . Winai Ende 1911 und in denMonaten September und Oktober 1912 zusammen teils mit
Schaufele, teils mit Küstner sieben Hafen wilderte ; 3. Geckler.4. Schaufele und 5. Küstner wiederholt in der angegebenen ZeitHasen wilderten . Der Angeklagte hatte sich der Hehlerei schul¬dig gemacht , indem er einen großen Teil der gewilderten Hasenabnahm . Er hatte dann weiter das Treiben des Bratzel da ?
durch begünstigt , daß er diesem 10 Mk. gab , damit er sich ein
Gewehr zum Wildern kaufe. Bratzel erwarb sich in Bretton
zwei Jagdgewehre . Die Kaufverträge hierüber unterschriebder Angeklagte mit dem Namen Ludwig Dörrmann , um den
Verkäufer Gerweck und die Behörden über seine Persönlichkeitzu täuschen . Er machte sich damit der Urkundenfälschung schul¬dig. Sämtliche Angeklagten wurden verurteilt ; Bratzel zu1 Jahr 4 Woche» Gefängnis , abzüglich 4 Monate 4 Woche«
Untersuchungshaft . Winai zu 4 Monaten Gefängnis , a^ üglich3 Monate Untersuchungshaft , Geckler 5 Monaten Gefängnis ,abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , Küstner zu 3 Monate «2 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft ,Schaufele zu 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis , abzüglich2 Wochen Untersuchungshaft , May zu 2 Monaten Gefängnis ,verbüßt durch die llntersuchungshast .

Konkurse in Baden .
Freiburg : Vermögen der Firma Bolli «. Eckerle , E . m. b. H. hier.Konkursverwalter: Agent Kuhn hier. Konkursforderungen findbis zum 6. Juni 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüftmg der

angemeldeten Forderungen Dienstag, den 24 . Juni 1913, vor¬mittags 9 Uhr.

* 2 ^

Komm

^ %Vcnn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffrischung
verspürt, dann versuche man das wohlschmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein ein¬

facheres, bequemeres uud angenehmeres Mittel ; keines erfreut sich einer gleich großen und
uneingeschränkten Beliebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung des Krästegefühls tritt fast immer
eine auffallende Besserung des Aussehens ein . Man fühlt sich geradezu wie verjüngt .

Man kann Biomalz auch als Kochzusatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeschmack , sondern auch eine erhebliche Verbesserung und Verbilligung des
Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Personen durch¬
schnittlich für M. 1 . — Herstellen. Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsresorm " ist bis
auf weiteres von der Cheni . Fabrik Gebr. Patermann, Teltow-Berlin 128, kostenlos zu beziehen.

la .DJ!
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Vas Ergebnis der Neuwahlen zur Badischen

LandwirLschattskammer.
L Karlsruhe , 24 . Mai . Nach den vorläufigen Ermittelungen sindin den einzelnen Wahlbezirken nachstehende Kandidaten bei den Neu¬

wahlen am 17. Mai d. Z . gewählt worden (die endgültige Feststellungsteht noch aus ) :
1. Wahlbezirk (Amtsbezirke Ueberlingen , Pfullendorf und Metz -

kirch) : Herr Landwirt Joseph Weihhaupt in Pfullendorf .2. Wahlbezirk (Amtsbezirke Konstanz und Stockach) : Herr Frei¬herr v. Stotzingen in Steißlingen .
3. Wahlbezirk (Amtsbezirke Engen und Bonndorf ) : Herr BürgerMeister Lothar Graf in Duchtlingen .
4. Wahlbezirk (Amtsbezirke Waldshut und Schlingen) : HerrLandwirt Johann Kaiser in Bühl .
3. Wahlbezirk (Amtsbezirke Donaueschingen, Triberg und Vil -

lingen ) : Herr Landwirt Primus Dorer (Bernhardenbauer ) in Furt -
wangen .

8. Wahlbezirk (Amtsbezirk St . Blasien, Schönau und Reustadt) :
Herr Oekonomierat Jul . Schüler in Ebringen .

7. Wahlbezirk (Amtsbezirke Schopfheim und Lörrach) : HerrBürgermeister Koger in Tannenkirch.
8. Wahlbezirk (Amtsbezirke MLLheim und Staufen ) : Herr Land¬wirt Julius Hauser in Krozingen .
8. Wahlbezirk (Amtsbezirk Breisach und ein Teil von Freiburg ) :Herr Landwirt Adalbert Binz in ELndlingen .
18. Wahlbezirk (Amtsbezirke Emmendingen und Wakdkirch ) : Herr

Landwirtfchastsinspektor Schittenhelm in Hochburg.
11 . Wahlbezirk (Amtsbezirk Kenzingen und Anrtsbeztrk Etten -

heim) : Herr Landwirt Georg Wrhrle in Dleichheim.12. Wahlbezirk (Lahr und ein Teil von Offenburg ) : Herr Ge¬meinderat Th . Adam III . in Altenheim .
13. Wahlbezirk (Rest vom Amtsbezirk Offenburg ) : Herr Landwirt

Hermann 1W»f in Zell a . H.
14. Wahlbezirk (Amtsbezirk Kehl und ein Teil vom AmtsbezirkBühl ) : Herr Oekonomierat Bürgermeister Sänger in Diersheim .15. Wahlbezirk (Amtsbezirke Merkirch und Achern) : Herr Land¬wirt Joseph Morgenthaler in Fautenbach .
18. Wahlbezirk (Amtsbezirk Bühl mit Ausnahme von je 4 Ge¬meinden) : Herr Landwirt Karl Knopf HI . in Neuweier .17. Wahlbezirk (Amtsbezirk Rastatt und Rest von Bühl ) : HerrLandwirt Karl Weishaupt in Malsch.
18. Wahlbezirk (Amtsbezirk Karlsruhe und ein Teil vom Amts¬

bezirk Ettlingen ) : Herr Landwirt Julius Zwecker in Linkenheim.19. Wahlbezirk (Amtsbezirke Pforzheim und Durlach) : Herr'Eutspächter Elsässer in Buckenberg Lei Pforzheim .28. Wahlbezirk (Amtsbezirk Bruchsal) : Herr Bürgermeister Lud¬
wig Zi^ elmeqer in Langenbrücken.

21. Wahlbezirk (Amtsbezirke Brette « und Epprngen ) : Herr
.Bürgermeister Hettler in Adelshofen .

22. Wahlbezirk (Amtsbezirke Mannheim , Schwetzingen und Wein¬
heim) :Herr Bürgermeister Z. G . Ding in Edingen .

23. Wahlbezirk (Amtsbezirk Heidelberg und ein Teil vom Amts¬
bezirk Wiesloch) : Herr Gutsbesitzer Etoll in Meckesheim.24. Wahlbezirk (Amtsbezirk Sinsheim und ein Teil vom Amts¬
bezirk Wiesloch) : Herr W . Seitz sein in Babstadt .

25. Wahlbezirk (Amtsbezirke Mosbach und Eberbach) : Herr Land¬
wirtschaftsinspektor Vielhauer in Mosbach.

28. Wahlbezirk (Amtsbezirke Adelsheim und Bömberg) : Harr'Ratfchreibcr Jakob Lebert in Schwabhaussr .
27. Wahlbezirk (Amtsbezirk Taubermschfchofsheim) : Herr Bürger'« erster Gustav Bierneisel in Lauda .
28. Wahlbezirk (Amtsbezirke Buchen und Wertheim ) : Herr Rat -

(chrerber L. Grimm in Kühlsheim .

Pützfedern -Industrie und kolonialer Vogelschutz.
Berlin , 24 . Mai . Die Vereinigung der Berliner Blumen - und

Federn -Jndustrie hatte vor einigen Tagen eine Audienz bei Sr . Ex^
.zellenz dem Herrn Staatssekretär des Kolonialamts Dr . Solf . Der
Vorsitzende der Vereinigung , Max Frankenschwerth, schilderte die Ee

-fahr , welche der Putzfedern -Jndustrie droht , wenn überstürzte Ersetze
bezw . Verbote erlassen würden ; er weist auf die volkswirtschaftliche'Bedeutung dieser Industrie , die selbst ein vitales Interesse am zweck -
mastigen evtl , nötigen Vogelschutz habe, hin und bat den Staatssekre .
tär , alle die von ihm aufgeführten Momente gütigst in Erwägung zu
ziehen. Herr Konsul Vrast berichtete von dem für Reiherzucht ausgc
setzten Preise und tritt ebenfalls für einen möglichst weitgehenden
Schutz speziell für Reiher und Paradiesvögel ein, ohne aber di« be.
rechtigten Interessen der Industrie zu verletzen.

Staatssekretär Dr . Solf sagte, wie die „Neue Pelzwaren -Zeitung "
meldet , eine wohlwollende Befürwortung der Interessen der Federw
Industrie zu, soweit es sich mit dem gesetzlichen Schutz vereinbaren
ließe. Er beabsichtigt, auch gar keine überstürzten Maßregeln zu
treffen , sondern erst in eine genaue Prüfung der sich gegenübcrstehenden Ansichten von Sachverständigen einzutreten , die das englische
Oberhaus in Sachen des Vogelschutzes angestellt und veröffentlicht
habe.

Ein Einverständnis darüber wurde erzielt , daß den Paradies¬
vögeln eine verlängerte Schonzeit vorläufig auf ein Jahr zu gewah¬ren sei. Während dieser Zeit würde die Sache genügend geklärt sein,um aufgrund der ^ machten Erfahrungen weitere endgültige Bestim¬
mungen zu treffen .

vie Heimkehr der englischen Spione.
V, London . 23 . Mai . (Brio .) Zwei der kürzlich begnadig¬ten englischen Spione . Hauptmann Trench und Mr . Bertrand

Steward , sind am Donnerstag abend wieder in London einge¬
troffen . In Queensborongh wurde Mr . Stewart in Empfang
genommen . Er verweigerte jede Auskunft über seine Erlebnissein Deutschland und verwies alle Interviewer an Hauptmann
Trench, der folgende Erklärung abgab :

„Die willkommene Nachricht meiner Begnadigung wurde
mir vom Festungskommandanten persönlich am Montag zehn
Ähr abends üborbracht . Für meine Begnadigung bin ich
äußerst dankbar . Festungshaft ist in vieler Beziehung ähnlich
unserer Eefängnishaft . Seitdem Hauptmann Lux aus der
Festung entwichen war , wurden die Einschränkungen ziemlich
scharf und die Vorsichtsmaßregeln strikte. Ein jeder der briti¬
schen Offiziere hatte vor seinem Fenster Tag und Nacht einen
Posten stehen und während der vier Stunden , die uns täglich
für einen Spazierming auf dem engen Festungshofe erlaubt
waren , folgte uns dre Wachs auf Schritt und Tritt . Nichts als
Himmel und Wälle sahen wir in diesem Hof. Uns war eine
tjebe Verbindung abgeschnitten, und eine jede Unterhaltung mit
den deutschen Offizieren , die wegen Duells verurteilt waren ,
war untersagt . Andererseits jedoch wurde ich mit der größten
Zuvorkommenheit behandelt , und mir wurden so manche Dinge

gestattet . die- mir die Einsamkeit der Hast zu cttragcn erleich¬
terten . Einzelhaft wird jedoch unerträglich , und die Frei¬
lassung war deshalb eine willkommene.

" Hauptmann Trench
fügte hinzu , daß weder er noch Mr . Stewart zur Grenze eskor¬
tiert wurden .

Auf der Victoria -Station in London hatten sich außer den

manry , in welchem Regiment Stewart de« Rang eines Leut¬
nants bekleidet, eingefuirdcn, die die beiden Freigelassenen mit
Hochrufen begrüßten . Hauptmann Trench, der in der aktiven
Liste der Marinefoldaten verzeichnet steht, wird sich heute bei
seiner Vorgesetzten Behörde melden.

an die Nenttlleinsn hängten , stieg der Ballon vermöge des er » ,
ncuten Austriebes weiter bis auf 2300 Meter Höhe. Erst flfe
et den Ammcrsee überflogen hatte , konnte der Ballon der
Oberbrunn , Bezirk Starnberg , zur Landung gebracht werden.

Das Communigue schließt nach weiteren Ausführungen
über die Bergung der Leiche mit den Worten : Allen BeamtenAngehörigen auch noch eine Abteilung der West Kent Heo- ^ Privaten , die uns die Erfüllung unserer traurigen Pfüche

Vas Unglück -es Ballons „Zürich " in Bayern.
Zürich , 23 . Mai . Der Ostschweizerische Verein für Lust¬

schiffahrt teilt der „Schweizerischen Depeschenagentur" eine
längere , vom Führer und den überlebenden Mitfahrern des
Ballons „Zürich" gegebene Darstellung über das Ballon -
unglück am 18 . Mai mit . Es werden darin verschiedene in der
Presse verbreitete Jrrtümer richtiggestellt. Frau Eggemann
habe sich mit Zustimmung ihres Gatten selbst zur Mitfahrt
angemeldet . In einer Höhe von etwa 3000 Metern wurde
Frau Eggemann von der „Bergkrankheit " befalle« , weshalbder Führer beschloß, ttefere Regionen aufzusuchen und in der
Nähe von München, etwa bei Starnberg , zu landen . Er ließden Ballon fallen , bis auf einer Höhe von etwa 2000 Metern
sich der Zustand der Dame merklich besserte . Der anfänglich
rasche Fall wurde deshalb durch entsprechende Ballastabgabe
gebremst. Trotz genügender BallastabMbe fiel der Ballon bis
zum Boden durch , wahrscheinlich, weil eine nicht voraus¬
zusehende Windböe ihn erfaßte und niederdröckte. Auf An¬
weisung des Führers ergriffen die Passagiere vorschriftsmäßigdie Koroleinen . Der Anprall , der nicht besonders heftig war ,brachte den Korb nach vorn zum llmkippen. Der an der
Schleifseite stehende He« wurde über Bord geworfen. In dem
Augenblick, als der Korb sich wieder auftichtete , sah der
Führer , daß Fra « Eggemann , welche an der Schmalseite des
Korbes stand und die sich von ihrem Anwohlsein vielleicht noch
nicht völlig erholt hatte , über den Korbrand fiel , sich aber an
den Korbleinen sesthalten konnte, sodaß sie mit dein Rücken
gegen die Korbwände frei schwebend auße« am Korbe hing .

Da der Ballon , um das Gewicht eines Passagiers erleich¬tert , rasch wieder in die Höhe ging , war an ein Aufreißen des
Ballons mittels der Reißleine nicht zu denken. Der Führe :
überließ zunächst den Ballon sich selbst und griff nach den
Handgelenken der Dame, die gerade noch über den oberen
Korbrand hervorragteu . Er versuchte , sie mit Hilfe des
andern Herrn über den Korbrand in den Ballon zurück-
zuziehen, aber alle Anstrengungen wäre » umsonst. Frau Egge¬
mann hing wie leblos und machte , offenbar durch den Schreck
gelähmt , keinen Versuch , die verzweifelten Anstrengungen
ihrer beiden Begleiter zu unterstützen. Nun gab es keine
andere Rettung , als den Ballon so rasch wie möglich auf den
Erdboden zu bringen . „An das Ventil und ans Leibeskräftendie Ventilleine gezogen!" rief der Führer seinem Begleiter zu .
Dies geschah, aber der Ballon machte keine Anstalten zum
Fallen , er stieg vielmehr etwa bis auf 400 Meter über dem
Boden , als den Führer , der währenddessen die Dame allein
halten mußte , die Kräfte zu verlassen begannen . Er fühlte ,daß die Handgelenke, die er mit aller Kraft umklammert hielt ,
langsam seinen Händen entglitten und rief seinen Begleiter zu
Hilfe. Dieser konnte aber nicht mehr zufassen , da Frau Egge-
rocttm zu tief hing . Die Kraft des Führers war zu Ende , die
Last entglitt ihm und er sah mit Schaudern , daß der Körper
in die Tiefe stürzte. Einen Augenblick versagten die über - janstrengten Nerven , dann galt es den Ballon mit Gewalt zur !
Erde zu zwingen . Trotzdem sich dis beiden Herren gemeinsam !

nach Möglichkeit erleichterten und uns ihre Anteilnahme be¬
zeugten , sprechen wir hiermit unfern innigsten Darck aus . Dip
Erklärung ist unterzeichnet von Dr , Max Schneeki , Walter
Grob und Dr . Otto Meyer.

Spielplan auswärtiger Theater .
Hof- und National -Theater Mannheim , Hoftheater .

tag , 25. Mm . 7 Uhr : . Der fliegende Holländer/ Montag 36. Mar .7 Uhr : „ CharlehS Tante / Dienstag . 27. .Mar, 7 Uhr : „Dre Braut
von Mefting .

" Mittwoch. 28 . Mm , 7 Uhr : -Die Braatwah : Den -
nersian , 29 Mai . 7A Uhr : -.Ter Kuhreigen . ' ,xre,tag . 30. Mai .7A Uhr : ,-M -Seidelberg .

" Samstag . 31. Mm , 7A Uhr: Jüan *
Sonntag . 1. Juni , 11% Uhr : 9. Mattnee -Stegretflomodter 6 Uhr::
„Aida.". Montag , 2. Juni . 7 Uhr : „Judith / - - Neues Theater .Sonntag , 25. Mai . SM Uhr : „Seidene Strumpfe . Sonntag . 1. Jwn .8s4 Uhr : -Schauspiel .

"
Stadttheater in Freiburg . Sonntag , 25. Mai , 7 Uhr : „M -Lei -.delberg." Dienstag , 27 . Mai , 7 Uhr : „Carmen .

" Mittwoch, 28. Mar«7 Uhr : „Ein Sommernachtstraum ." Donnerstag . 29. Mai , 8 Uhr ^
„Aida/ Freitag , 30. Mai , 6 Ubr : „Siegfried ." Samstag , 31. Mai .7 Uhr : „yagenbachs Ende"

(Uraufführung ) . Sonntag , 1. .Juni , TAUhr : „Was ihr wollt." _Ttadtthealcr in Basel. Montag , 26 . Mau 8 Uhr : „$ ta8 Winter «
märchcn." Dienstag , 27 . Mai , 7 Uhr : „Die Meistersinger von Rürn »
berg. ' Mittwoch, 28. Mai , 8 Uhr : „Die Föcsterchrntel." Donnerstag .29. Mai . 8 Uhr : „Der fliegende Holländer ." Freitag . 39. Mai . 8 Uhr:
»Der Biberpelz / Samstag , 31 . Mai , 7% Uhr : „ Lohengrin ."Hofthcatcr Stuttgart . Großes Sans . Sonntag . SB. Mai ,5A Uhr : „Die Trojaner / Montag , 26. Mai . 8 Uhr : »Bioletta /Dienstag . 27 . Mai , 7 Uhr : „Tannhäuser / Mittwoch. 28 . Mai , T4Uhr : „König Richard II ." Donnerstag , 29 . Mai , SA Uhr : »Lohen«uttrr / Freitag . 30. Mai , 8 Uhr : „Madame Butterfly . " SamStag , 31 .Mai , 8 Uhr : „Der Freischütz ." Sonntag , 1 . Juni . VA Uhr : „DieMeistersinger von Nürnberg ." Montag . 2 . Juni , 7 Uhr : »WilhelmTell ." — Kleines Haus . Sonntag , 25. Mai , 7 Uhr : »Die Jour¬nalisten . " Dienstag , 27 . Mm , 7% Uhr : „ Einsame Menschen/ Sams¬tag , 51 . Mai , 8 Uhr : „ Gesinnung ." Sonntag , 1 . Juni , 7 Uhr : . Rachs¬mann als Erzieher /

Bereinigte Stadtthrater Frankfurt a . M . Opernhaus . Sann «tag , 25 . Mai , 6 Uhr : „ Die Meistersinger von Nürnberg ." Montag ," ' . ~ ~ . ~ - - 7 Uhr :
Braut /

. . _ . . . . _ _ Ballet .Divertissement . Freitag , 30 . Mai . AS Uhr : „Der Kuhreigen / Sams ,tag . 31 . Mai , 7 Uhr : „Der Rosenkavalier. " Sonntag , 1 . Juni , 8 Uhr :„ Siegfried " Montag . , 2 . Juni , AS Uhr : „La Boheme. Dienstag ,Juni , AS t Uhr : „Die <,udin / Mittwoch, 4. Juni . AS Uhr : »Derl'/bc Augustin . ' — S chausptelbans . Sonntag , 26 . Mai . 2AJlfa : „ Stimm *
,7 Uhr : „ Und das Licht leuchtet in der Finsternis /Montag , 25 . Mar , 7 Uhr : „Und das Licht leuchtet in der Finsternis /Drenstag , 27 . Mat , 7 Uhr : „Der Herr Senator .

" Mittwoch, 28 . Mai ,7 Uhr : „Ltlwm . . Donnerstag . 29 . Mai , AS Uhr : „ Wilhelm Tell /«■rettas . 30 . Mai , 8 Ubr : „Puppchen. " Samstag , 31. Mai , 7 Uhr :„ Der Kammersänger "
. hierauf : „ Das Säuglingsheim "

, zum Schluß ;„ Tod und Leben. _ Sonntag . 1 . Juni , 8 Uhr : „ Der Kammersänger " ,hierauf : „ Das Saugltngshetm "
. zum Schluß : „Tod unS Leb« t/Montag , 2. .Sunt , 5 Ühr : , „Der Kammersänger "

, hierauf : „DasSaugltngshetm zum Schlug : „Tod und Leben.
" Dienstag , 3. Juni ,b Ubr : „Und das Ltcht leuchtet tn der Finsternis ." Mittwoch. 4. Juni «ß- "Der Kammer , anger "

. hierauf : Das Säuglingsheim ", zumSchluß : „ Tod und Leben.

liseptisch-Sehrangen^imer, erfrischenderi

GoM - Ausverkauf !
Feme Damen wäfche

Kinderwäfche
MW" enorm billig . - WW »

Xaiserftr.
eit. m.

Spesial-Wäscfje-, betten- und Qusftattungs-Qescbäfi.

r

3ESL arlsruH ©

ff. heilen kWum! Weil Lagerttere
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich . 8388

empfieht
ihre

gleichmässig
| g vorzüglichen

Die vielseilige Demendung
Man verlause ausdrücklich TIA *; Gl * Würze .

MAGGI* Würze
mit dem Kreuzsten

ist mancher Hausfrau uoch unbekannt . Nicht nur Suppen uo4schwacher Bouillon , sondern auch Saneen , Gemtisea , Sel etea osar.verleiht ein kleiner Zusatz unvergleichlich feinen , kräftigen Wahl *
geschmack . Verwendnngsanleitung befind, sieh bei jed . Orginal&tocbcben, -J

■„ MAGGIS gute, sparsame Küche ”

l , 1

II
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Deckbett und 2 Kissen mit
doppelt gereinigten Federn , gut gefüllt 21 .50
Deckbett und 2 Kissen
mit Ia . Federn , prachtvoll gefüllt . 27.50
Deckbett und 2 Kissen
mit schönen Halbdaunen gefüllt . 31 .75
liookhott mit Daunen, 2 Kissen
UtjbnUüll mit Halbdaunen . . 36.—
floplrhott mitla. Daunen, 2 Kissen
UbbnUull mit Ia . Halbdaunen 42 —
Stoffe echt türkischrot u . garantiert federleicht .

Bettfederrt-Reinigung
und Auf arbeiten von Matratzen
und Betten schnell und billig. 8156

Betten * .
Spezial-
Haus Buchdahl Kaiserstr . 164 .

Fernruf 1927 .

SA ottntiMct 6laalsbeötnfersucht hübsche © Ion »
_ . . . . . »ine mit blauen
Augen <dars arm sei«) behufs baldiger Ehe kennen zu lernen.
Näheres mit Bild , welches sofort zurückgesandt wird , unter
Nr . Bl8772 an die Expedition der „ Badischen Presse " erbeten .

Vvuteiev
von nachverzeichnetem Rassegeflügel

werden abgegeben :
Hellfarb . Sussex , rote Rhode Is¬
lands , weiße und Gold - Whandottes ,
rot gesattelte Jokohama .

Preis per Stück 4V 41
dunkelgesperberte Plhmauth -Rooks ,
gelbe Italiener , Chamois -Paduaner
gelbe Orpinkton

Preis per Stück 30 „J ;
schwarze Minorka , Gold -Sebright -
Bantam , Hamburger Goldsprenkel ,
Hamburger Silberlack ,

Preis per Stück 25 J ;
rebhuhnfarb . Italiener , weiße
Italiener , schwarze Bantam

Preis per Stück 20 J ;
. Peking », Rouen -, bunte und weiße
Bisam - u . indische Lauf -Enten

Preis per Stück 25 4 ;
Bersanb nur gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50j berechnet. 8367
Stadt . Gartendirektio »

Karlsruhe .

ChaoflearschuleI
Bingen n. Rh . ,

I Staatsaufsicht . Kostenloser I
Stellennachweis . Prosp . frei

Fuss - u. Beinleiden
behandelt durch

IVaturheilkunde
R. Schneider , Rüppun-erstr .io .ii
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

lieber 20jähr . Erfahrungen .
1 3 Jahre hier am Platze. —Telepb. 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4, Sonnt , b . 11U.

Uhren - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .50

neue Feder 1 Ji , Glas , Zeiger , Bügelring
ie 20 S , längs. Anerkelinung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f . Uhren jed . Art . Zimmeruhren . Postk '
erbeten . Hans Träger . Uhrmacherin .,
Karlsruhe , Kaiserstr . 17 . H . II. B190“*

Wer
Käufer oder

Teilhaber
für Geschäft » Fabrik , Grundstück rc.sucht ,
wende sich nur an solche reelle Ver
mittler , die Nachweisen , daß sie jede
Übertrag . Sache sof . und fortgesetzt
fachmännisch bearbeiten . Ich Habe,
notariell nachweisbar ! zirka 26a
3000 Kapitalisten

f .Objekte im ganzen Deutschen Reich
vorgemerkt u . kann sämtl . Aufträge
an genüg . Reflektanten fortgesetzt
anbieten . Verl . Sie kostenfr . Besuch .
E . Kommen Nacht. (Inh . C. Otto ) .
Stuttgart , Hospitalstraße 23 .
25Abschlüsses”

,
'.'“‘S,

Wirtschafts.
Verpachtung.
Wirtschaft auf 2 Monate ver¬

tretungsweise event . auch pacht¬
weise anderer Umstände Halber so¬
fort zu vergeben . Offerten unter

' Nr . 865ß an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Gutgelegene

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige , kau -

' lionsfähige Leute sofort zu ver¬
geben . Offerten unter Rr . 5263 an
die Exp cd. der „Bad . Presse " . *

Gesucht
.rößeres Restaurant in Karls -
«he ■von tüchtigen , erfahrenen
Mrtsleuten .

Offerten unter Nr . 18804 an die
txped . der »Bad . Presse " erb. 3 .2

Illaniai » bess. Stand , find , liebev .
ütmnbn Auf » , b . gewiffenh . deutsch .
Heb. mit besten Refer . B935 .22.19
trau Vnrbeek , impasse du champs
de Mars , Villa du Park , fllancy .

Büro fir ßlpcruiilllung
für Damen u . Herren jed . Standes
unter strengster Diskretion .

Gefl . Anträge an Johann
Petri , Markgrafenstraffe 26 ,
Karlsruhe erbeten ._ 8652

Infolge eingetretener Kami lien¬

wünscht auf diesem Wege die Be¬
kanntschaft einer Dame , ebenfalls
gesetzt. Alters , betr .Heirat .

Dame mit eigenem Haus u . Ge¬
schäft bevorzugt . Witwe nicht aus -
geschloss. Gefl . Offert , u . Nr . B18817
an die Exped . der „ Bad . -Presse " erb .

N.B. Verschwiegenheit Ehrensache .
Unp1 Heirat ! “Ä
Staatsbeamter , kathol . , Mitte

30 , mit 2600 M Einkommen ,
10000 Jt Vermögen , sucht kath . ,
häusliches Fräulein von angen .
Aeußern in entsprechenden Ver¬
hältnissen im Alter von 24—32 I .
zwecks baldiger Heirat .

Fräulein , welche schönes Heim
wünschen , woll . Offerten möglichst
mit Bild und Angaben unter Nr .
2518578 an die Exped . der „ Bad .
Presse " zur Weiterbeförderung
einsend . Vcrschwiegenh . Ebrens .
C 'kOttmf Alleinsteh . Witwe in
OjeilllU Freiburg , 40 I . alt ,
75000 Vermög ., sehr schön, geb . ,
wünscht pass . Partie durch Verm .-
Bureau „Germania " , postl . Stratz -
burg. Retourm. erbeten . Bl8902

heiraten
vermittelt aus den besten Ständen
u . sind eine Anzahl vermög . Herren
u . Damen angemeldet (Diskretion
ist zugesichert ) durch Vermittlungs -
Bureau „Germania " , postl . Straff¬
burg, öietourm. erbeten . Bl 8803

Offcrtenblatt
, „ MARIAGE “ £

t- * Leipzig . Grösste ^
u. vcrbrcit .Heiratszfc .Probe-Nr. gratis.

Rordd . Finanz - Institut
Albert Helms , Bremen 158 .
Erbschafts -Beleihungen u . Kauf
Darlehen an Beamte

von 1000 Mk . an auf 10 Jahre .
Prrsonal - nnd Bürgschaftskredite
ans 5 Jahre . (Ohne Vorspesenh B^

Mark
gegen Bürgschaft bei pünktl . Zins¬
zahlung auszunehmen gesucht .

Gefl . Offert , u . Nr . 1818731 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Herzliche Kitte .
Welche Dame oder Herr hilft

einem jungen ehrlich denkenden
Manne mit 3—400 Jt aus seiner
bedrängten Lage . Pünktl . Ziris -
zabler .

Offerten unter Nr . B19012 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

IS « Mark
gegen Sicherheit auf sos. gesucht .

Offerten unter Nr . B19001 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Beteiligung .
Tüchtiger Kaufmann , mittlerer

Jahre , wünscht sich an solidem
Geschäft , gleich welcher Branche ,
mit Einlage vorerst 5000 Jt zu
beteiligen . Nimmt auch Reise -
posteu an . Offerten unter Nr .
B19003 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Gebr . Airfzirgs-
oder Spillwinde

(für Drahtseil ), gut erh . , für Krast -
betrieb sofort

zu kaufen gesucht.
Offerten mit gen . Beschr . und

äußerst . Preis unter Nr . 8647 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Jahresproduktion über 2000 Lokomobilen .

HEINRICH MANNHEIM

äwSStsgB1724

LANZ’sche Hcißdampf - Ventil - Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo .

mit Ventilsteuerung
, ,SYSTEM LEHTZ “

S 'ü.r ZKeißdampf bestgeeignetste ZBetriebsmasdkine.

Leistungen bis 1000 PS .
Einfache Bedienung. GrSSte Ökonomie.

Nebenverdienst durch verkauf von Alemannia -Fahrräder.
Verlangen Sic Illustr . Katalog Nr . 103 über Fahrräder u . Zubehörteile gratis u . franko , ehe Sie kaufen «
— Pneumatikmäntel Jt 2.40, 3.20, 3.50 , 4 .70, 5.50 , 6.50. Schläuche Jt 2.—, 2.50 , 2.70, 3.30 , 3 .40 . 4.10. —

Acetylenlaternen Jt 1 .50 , 2.50, 3 .70, 4 .30. 1767a .6.5

J . Fries Beseler Nfl., Fahrradwerke , Flensburg .

Zu verkaufen
In süddeutscher Fabrik - und

Garnisonsstadt ist Gesundheits¬
rücksichten wegen

Sans mit Amalmm -
utid MMeMeiMI

in allerbester Geschäftslage am
Platze zu verkaufen . Eignet sich
auch wegen seiner vorzüglichen
Lage zu jedem andern Geschäfts¬
betrieb . Off . unter Nr . 3885a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gutgeh . Wirtschaft
u . Metzgerei mit Maschinenbetrieb
in der Nähe bei Bruchsal sof . zu
verkaufen . Offert, unt . Nr . B19038
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Wichtig fiir Nicht. ,
selbstSud. Bäcker !

Nicht übersehen !
Gichtleid , weg . , ist in lebh . Amts¬

stadt d . Pfalz , Garnison , ca . 7000
Einw . , fast 2 Regt . Milit ., a . d.
erst . Geschäftslage vorzügl . gut . ,
bestrenom .

Brot- ii. FeinWmi
mit elektr. Betrieb

samt stattl ., maff . Anwes ., inhalt .
sehr schön. , fein . Lad ., 12 sehr
schön. Zimmer ., 3 Küch. , Badezim . ,
3 Mansard . u . Garderob . , Hof , gr .
hell . , mod . Backh. m . Backst. , neu .
Knnstofen m . 2 Etag . (mod . elektr .
Maschin .) , Mehlst . 2c„ Hint . - u .
Seitenbau , Ia . gewölbten Keller ,
Waschküch. , Gesind .-Zim . usw . , u .
d . bill . Pr . v 48 000 Jt , b . 6—8 000
M Anzlg ., soff zu vcrk . ,

Mietemg . 920 Ji Tagl . Verbr
ca . 50 Bruch Weißw ., alle Tage
4—500 Brcz . , 2 groß . Oes . Brot ,
für 8 M Feingeb . , Weihnacht , ca.
5 Ztr . Lebkuch. Jährl . Mehlverbr .
ca . 600 Sack ! i Tücht . Bäck. , d . v.
Feinbäck , grürtdl .

' verst . . ein seit ,
aut . Geleq . z . best . Exist . u . woll .
ernst . Resl . ihr . Off . u . Nr . B18972
a . d . Erv . d . Bl . cinreich .

In schöner Stadt am Bodensee , in allerbester Lage, IUBMIJ W> WM

GaslhW , i>W. Rcht, M M. Umsatz llld ,
uns

wegen Todesfall bald um 52000 bei 3586a *
10000 Angeld zu verkaufen . Verbrauch
ca . 40000 Ltr . Bier und 65 Hektol . Wein , noch bedeut ,
ausdehnungsiähig , da direkt am Bahnhof und Markt .
Die Hebern , sollte bald erfolg . Näh . bei
A . Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 8 .

Kleine Villa
im Murgtal zu verkaufe «.

Solid gebaute Villa , an einem der schönsten Punkte des
Murgtals gelegen , 6 Zimmer u . reichliches Zubehör umfassend ,
mit ca . 2000 qm Garten u . Bauterrain , umständehalber äußerst
billig zu verkaufen . Gefl. Off . sub O . 1769 an Baasen -
stein & Vogler , A .-C«., Karlsruhe i . B . 8619

Gärtnerei -Verkauf .
Sehr schönes Geschäft , neu . , 2-

stöckiges Wohnhaus , wird wegen
Todesfalls sofort verkauft , konkur¬
renzlos , einzig am Platze , in der
Stadt u . Umgebung . Näh . unter
Nctourmarke . Offerten itnt . Nr .
3898a ' an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten ._
Schlosserei -Verkauf .

Mit mechanischer Werkstätte , kon¬
stanter Wasserkraft , am Bahnhof
aelcgcn , sämtlichen Maschinen n .
Einrichtungen , allein am Platze
u . großer Umgebung , wird wegen
Todesfalls sofort sehr billig ver¬
kauft . Preis 10 000 JI , Anzahlg .
8—4000 JI . Ciuricht . allein mehr
Wert ; hat große Zukunft , sichere
Existenz . Näh . unt . Retourmarke .
Offerten zu richten unter Nr .
3899a an die Expcd . der „ Badischen
Presse " erbeten .

Hofgnt -Vsrkanf .
Mit 20 000 .Ä Anzahlg . verkaufe

das erste u . beste 70 Morgen große
arrondierte Gut , mit schöner
Wirtschaft , wegen Krankheit des
Besitzers . Reichhaltiges Inventar ,
in bester Frucht - u . Futterlage des
Badncr Landes . Näh . unter Rc -
tourmarkc . Offerten unter Nr .
3896a an die Expcd . der „Bad .
Presse " erbeten .

W WIMM K.
Lontrollnhrerfinbung , ges. gesch . ,

für 2000 M . zu verkaufen . 3907a

Holveck, Offenburg. Batzen.
Beiertheim .

Meyers Konversations -Lexikon
(Prachteinband ) , 1 Weinfaff » 3651,
1 gebrauchte Waschmaschine , 1
Waschmange , 1 Bügeltisch auch
für Schneider geeignet u . Verschied ,
wird um billigen Preis abgegeben .

Zu erfragen Karolinenstraffe 8 ,
!. St . , i . istabtteil Beiertheim . 8659

Phologr . Apparat
(Goertz ) wie neu , billig zu verkauf .
B '«>»U Zährinaerstr . 47a . 2 . St .

Gerüst-Stangen
sowie Bolzen u . Hebel billig av -
zugeben . Zu ersr . u . Nr . 1818690 tu
der Exped . der «Bad . Presse " . 3 .3

Villa zu verkaufen !
In Gernsbach im Murgtal ist eine solid gebaute Billa

mit 10 Zimmern und reichlichem Zubehör mit über 4606 «Kar
schön angelegtem Zier - und Obst -Garten

autzerordentlich
billig zu verkaufen . Aeutzerst günstige Bedingungen .

Gefl . Offerten unter Al . 1767 befördern Haasen -
stein & Vogler , A.- G ., Karlsruhe . 8618

Aulomobil-Lieserungswagen
gebraucht , gut erhalten , geeignet für Wäscheanstalten , Drogerie « .
Brauereien . Metzgereien . Mineralwafferfabriken . Eislieferanten .
sehr billig abzugeben u . wird auf Wunsch vorgesiihrt .

Autoreparaturu. Maschinenbau Georg Heilmann
Durlach . Telephon 30. 8610

Miililen : 18f72
Verkaufe : 1 Paar Schrotsteiue , künstl. . 1,20 m Dchm . ' m

1 dto . Chamv .-Stein . . . 1 .20 m Dchm. > bW *—
1 Meblkasten mit Sechskanter u . Schröter 2 m lang M. 60 .—
1 Bürstenschnecke . 1,20 m lang M . 60 .—
1 Sackretnigungsmaschine S. B . & Baumann . M. 50 .—
1 Transportgerte mit Pat . Becker . . . 35 m lang M. 35 .—
Rudolf Langenbach , Mngelmiihle, Gernsbach i. Kade «.

Metzgerei -Verkauf .
An industriellen Platz wird we¬

gen Krankheit das erste einzige
konkurrenzlose Mctzgereigeschäst
mit 80—100 000 Jt Umsatz ver¬
kauft . Günstiger Cinkaussplatz .
Anz . 6000 M , Hausmiete 800 Jt .
Prima Geschäft mit sicherer Exist .
Großer Obstgarten , schöne Wiesen ,
sowie alle elektrischen Maschinen ,
mit Kraftbetrieb vorhanden . Ist
eine Goldgrube . Näh . unter Rc -
tourmarke . Offerten zu richten
unter Nr . 3897a an die Expedit ,
der „ Badischen Presse " erbeten .

Arrondiertes

Hofgut
mit ca . 5 Hektar Wiesen u . Acker¬
land , in sehr schöner ' Lage des
Albtals , umlagfreier Gemeinde ,
1 Km . von der Bahnstation Marx¬
zell entfernt . Auf dem Anwesen
ruht das Recht einer Realgäst -
wirtschaft ; auch befindet sich da¬
selbst eine starke Quelle , welche fid ,
zu einer Wasserleitung geeignet ,
veräußern läßt , ist wegen Todes¬
fall unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Das Gut befindet
sich an der Landstraße u . ist für
Milchwirtschaft vorzüglich geeig¬
net . Auskunft erteilt : B18097

Kaspar Merklinger ,
Bürbach . Amt Ettlingen .

Wagnerel
zu verkaufen .

In größerem Orte b . Karls¬
ruhe ist eine seit ca . 20 Jahren
bestehende , nachweisbar gut¬
gehende

Wagnerei mit Haus
bei kl . Anzahlung zn verkauf .
Am Platze fehlt auch eine
Schreinerei , die größere Aus¬
sichten hat und könnte diese
gut miteingerichtet werden .

Näheres durch 8398 .2 .2

küre Kornsand
Karlsruhe i. B .

ist umständehalber zu verkaufen .
Dieselbe ist neu erbaut u . liegt an
einem sehr verkehrsreichen Platz .

Näh . zu erfr . unter Nr . 3902a in
der Exped . der „ Bad . Presse "

. 2. 1

Kolonialwaren- o. Füller
artet ' IM1
zu verkaufen .

In einer mittleren Amts -
uud Garnisonsstadt b. Karls¬
ruhe ist ein seit langen Jahren
bestehendes Kolonralwaren -,
Futterartikel - und Mehlge¬
schäft mit Haus wegen
Krankheit zu verkaufen . Gu¬
ter Umsatz wird nachgewiesen .

Näheres durch 8399 .2.2

Büro Kornsand
Karlsruhe i . B .

Luftkurort.
In schönster Gegend des unteren

Schwarzwaldcs ist ein ncuerbau -
tcs Wohnhaus (Villenstil ) wegen
Wegzug mit oder ohne Inventar
zu verkaufen ; evtl , geteilt oder
ganz zu vermieten .

Offerten unter Nr . B18132 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Villa
mit prächt. Garten , ruhige Lage,
in Ettlingeu , sofort verkäuflich.
Interessenten belieben ihre wert .
Adresse unter 8 . I . 6602 an
Ru «lolf Glosse , Stuttgart
einzusenden._ 3845a

U
1 gebrauchter Schiedmayer -

Fliigel billigst abzugeben mit
voller Garantie . 8289

Douglasstraffe 24 .

i« Ettlingen , Waldstr . 8,7 Zimmer ,
Diele , Küche , Speijeckammer , Bad ,
sämtliches Zubehö " elektr . Licht .
Gas . Wasser , großer Garten , schön
gelegen , Haltestelle der Albtalbahn ,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mark pro Jahr . Näheres bei
H. Wollthan , Heidelberg,Schröder¬
straße 24 , oder bei dem Gärtner
Metzger im Gärtnerhaus . 3150a

Lagerplatz
anr Westbahnhof , ca . 700 gm
groß , sofort oder zum 1 . Juli
zn vermieten .

daselbst billig mit oder auch
besonders zu verkaufe « .

Näheres durch 7988 .3.3
Konkursverwalter Ksrth

Stephanienftraffe Nr . 47.
Telephon 108.

Bauplätze
iu Rüppurr an fertiger
Straße (Billenviertel )
gelegen , jeder 486 qm groß , unter
günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Off. unter Nr . 8516a
an die Erv - der „Bad . Presse " . 3 .2

PianoEituliemg
gespieltes

Mark 350 .—
steht zu verkaufen . 8290

Maus » . SAlaile , Karlsruhe
Douglasstraffe 24 .

Mgen -Verkauf.
Neuer Pritschenwagen mit Fe¬

dern , 100 Ztr . Tragkraft , sowie ein
neuer , starker Schuttwagen sind
billig zü verkaufen . 8402 .3.2

.1 . Spitzfaden , Kriegstr . 14,

Warmrvasser-
Gasaulomal.

für Badezimmer , Aerzte rc ., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
ist im Auftrag zu verkaufen . 1026*
Emil Schmidt n . Eons .,

Ingenieure , Hebelstr . 3.
Herren - u. Damenfahrrad
; ute Marke , billig abzug . 2318990

Walvhornstraße 32 HI rechts .
Elegantes B18983

Herren - n . Damenfahrrad
gute Marke , ist billig abzugeben .
Amalienstraßc 49 , Zigarrenladen .
^ KT Vahrrad ' WC
ö-retl ., fast neu , bill . zu verkaufen .

Kronenstr . 27 , 3 . Stock . 3318887

Konzertzikher, PL
2 Flugkäsige , ^
billig zu verkaufen . B19086
Ludwig -Wilhelmstr . 9 . 4 . St . , r.

Ktnderlieg - u. Sitzwagen und
verstellbarer Kinderstuhl , alles
guterhalten , für 15 Ji an verkaufen .
181 9020 Sophienstr . 30,Hth . 3 . St .r .

. Sehr gut erhall . Kinder -Klapp -
ivagen , sowie ein verstellb . Kinder-
stühlchen (für 2 Ji ) bill . zu verkauf .
Bl9007 Rintheimerstr . 2 , 3 . St . r .

Mannt . Neufundländer
schwz . gefleckt, Prachttier , sehr treu
und wachsam ; vorzügl . Ratten -
fängerhündin und 5 jg. reinraff .
Ratteuf . . 4 Wochen alt , alle billigst
abzugeben . Offert , unt . Nr . B18806
an dce Exped . der „ Bad . Presse ".

Schöne LLolfshündin . geeignet
zur Zucht , billig zu verkaufen . Wd i
lagt unter Nr . B19028 die Exped .
der „ Badischen Presse "

. .

Me- Kerkaiis.B18846
3.2

7 Viertel Klee , in der Nähe des
Rheinhafens gelegen , für das ganze
Jahr billig zu verkaufen .

Wheres Müblburg , Philippstr . 9,
1 . Stock , oder Rheinftr . 123 . 2. St .
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reinigt man am besten wie folgt : Man löst

PerSlI das selbsttätige Waschmittel
in stark handwarmem Wasser auf. Dann die Wäsche , ohne sie zu kochen , ehm
XU Stunde in dieser Lauge schwenken, hierauf gut ausspülen und ausdrücken , nicht aus»
wringen . Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne geschahen .

Die Wolle bleibt locker , griffig und wird nicht filzig !
Ucb «ra| l erhältlich, meineIs lose, eur in Originel . Peketen. - » , r, , . , —, .Henkel s Bleich - Soda.HENKEL & Co ., DÜSSELDORF. Hoch Fabrikanten der ellbetUbt«

n
lieber das Verrnögen der Firma Karl- Epple . Karlsruher Möbcl-

lialle Karlsruhe . Inhaber Karl -Epple . Tapezier und Mobelbandler .Karlsruhe , wurde heute am 21 . Mar 1913 , bDrirnttagS 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet . Ter Rechtsanwalt Dr . Gönner hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis 8um25 . Juli 1918 bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlutz-

13. Juni 1913 , vormittags 10 A , Uhr, und — zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Freitag » den 8 . August 1913 , vormittags10 Uhr, — vor dem Grotzh. Amtsgericht in Karlsruhe. Mademiestratze2 , Eingang, ! , 3 . Stock , Zimmer Rr . 70 . Termirr^ anberaumt . AllenPersonen , rvelche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben, nichts anden Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflich¬tung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruchnehmen, dem Konkursverwalter bis zum 25. Juli 1913 Anzeige zumachen .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1913 .

Serichtsschreiberei Grohh. Amtsgerichts A. II .

Bekanntmachung.
Gemeindebeschluk über die Erhebung von Gebühren tut d,e Tätigkeitbei OrtSbaukontrolle und Prüfung der Hausentwastcrungsanlagen^ ^

Slufgrund des § 75 der Städteordnung wird bestimmt :8 1 In den Fällen , in denen nach der Landes - oder stadti,chcnBauordnung eine baupolizeiliche Genehmigung erfordeArch ist . hat derBauherr für Prüfung des Bauaesuches und Ueberwachung der Bau¬ausführung eine Gebühr von 2V«. der geschätzten Bauiumme , Minde¬stens jedoch 4 M , an die Stadtkasfc,zu entrichten .8 2. Wird das Baugesuch zuruckgezogen , bevor die Ortsbaulom -mission sich gutachtlich geäußert hat , so wird eine Gebühr nicht erhoben.Wird das Baugesuch zurückgezogen , nachdem sich d,e Ortsbaukom¬mission geäußert hat , oder wird die Baugenehmigung versagt , odererlischt die Baugenehmigung nach § 135 der Landesbauordnung , so istnur die Hälfte der in 8 1 genannten Gebühr , mindestens aber 2 Jl ,zu entrichten : der im letzteren Falle bereits bezahlte höhere Betragwird zurückvergütet, falls dies innerhalb 3 Monaten nach Erlöschender Baugenehmigung beantragt wird . , ^ „In den Fällen der 88 142 bis 144 der Landesbauordnung ist nureine Gebühr von % *!* zu entrichten.Bei Gesuchen um Genehmigung von Auslagekasten, Sonnenschutz-Vorrichtungen, oder Reklamevorrichtungen , wird eine feste Gebühr von2 M erhoben.
§ 3. Mutz ein Baugesuch infolge einer erheblichen Aenderungoder Ergänzung oder zum Zwecke der Verlängerung der Genehmigungs¬frist (§ 135 Absatz 2 der Landesbauordnung ) wiederholt geprüft wer¬den, so ist eine Zusatzgcbühr zu entrichten , die nach dem Zeitaufwandder Beamten der OrtSbaukontrolle berechnet wird (siehe 8 7). jedochnicht weniger als 2 .Ä betragen soll .Das Gleiche gilt für den Fall , daß das Bezirksamt aufgrund deS8 140 Absatz 9 der Landesbauordnung ausnahmsweise besondere Bau¬besichtigungen anordnet .8 4 . Für die Tätigkeit der Beamten der Qrtsbaukontrolle bei denallgemeinen Wohnungsuntersuchungen , der Fenerschau und den zeit¬weiligen Besichtigungen der Solzlager . Warenhäuser und andererfeuergefährlicher Anlagen werden Gebühren nicht erhoben.Das Gleiche gilt hinsichtlich der Besichtigungen von Schaubuden .Karussellen u . s. w . , die bei Meffen, Kirchweihen und dergleichen aufstädtischen Plätzen ausgestellt werden.tz 6. Hat die Ortsbaukontrolle in anderen Fällen , als den unter88 1 bis 4 genannten , auf Anordnung des Bezirksamts Besichtigungenvorzunehmen oder Gutachten zu erstatten , so hat derjenige , welcherdas Verfahren veranlaßt hat oder zur Tragung der Kosten verurteiltwurde , eine Gebühr an die Stadtkasse zu entrichten , die nach demZeitaufwande der Beamten der Ortsbaukontrolle (siehe 8 7) berechnetwird , aber nicht weniger als 2 M betragen soll .§ 6, Die Gebühren werden in den Fällen der 88 1 , 2 und 3 Absatz1,fällig , sobald ein Baubescheid ergangen ist, oder das Baugesuch zu¬rückgezogen wird : in den Fällen des 8 3 Absatz 2 und 5, sobald dieAmtshandlungen vorgpnommen wurden .

„ 8 7. Die OrtSbaukontrolle schätzt die Bausumme und setzt die Ge¬bühren fest . lieber Beschwerden entscheidet vorbehaltlich der gesetz¬lichen Rechtsmittel der Sradtrat .Die Bausumme wird nach den endgültigen , dem Baubescheid zu¬grunde liegenden Plänen und Beschreibungen, wenn aber das Bau -gwuch vor Erlassung eines Baubescheids zurückgezogen wird , nach denzurückgezogenenPlänen und Beschreibungen geschätzt.Wenn - die geschätzte Bausumme durch 100 nicht ohne Reste teilbarist, so ist sie auf den nächsten durch 1000 teilbarenBetrag nach unten ab¬zurunden .
Soweit die Höhe der Gebühren sich nach dem Zeitaufwand richtet,so wird für jede Stunde 2 Jt berechnet: Bruchteile von Stundenwerden , wenn sie weniger als A Stunde betragen , nicht , andernfallsals volle Stunden berechnet.8 8. In den Fällen , in , denen nach der städtischen Hauscntwässe-rungsordnung eine Genehmigung des städtischen Tiefbauamts erfor¬derlich ist . hat der Grunostückseigcntümer für Prüfung des Genehmi-gungsqesnches und Ueberwachung . der Bauausführung eine Gebühr-bon 10 Jl , oder, falls die geschätzte Bausumme des Neubaues (siehe 8 7Abiatz 1 und 2) oder die der Einschätzung zur Feuerversicherung zu¬grunde gelegten Neubaukosten eines bestehenden Baues 100 060 Jloder mehr betragen , eine Gebühr von 20 Jl zu entrichten.Bet Aenderungen bestehender Anlagen werden Gebühren nurf 'hoben , wenn sie im Zusammenhang mit einem Neu - oder Umbaursgesuhrt werden.Die Gebühr wird fällig , sobald die Genehmigung erteilt ist .Karlsruhe , den 19. Mai 1913 . 8625Der Stadtrat .

Dr . Paul . - Burger .

f

Markt- Eröffnung!
Die Gemeinde Durmersheim eröffnet am Samstag , den3k. Mat d. Is . einen Gemüsemarkt . Den hiesigen sowie umliegendenEinwohnern nt Mörsch. Au a . Rh ., Illingen , Würmersheim , Elches¬heim. Bietigheim ist mithin Gelegenheit geboten, ihre Erzeugnisserasch abzusetzen und umgekehrt , einzukaufen . Ebenso ist den Händlernin Karlsruhe sowie Rastatt mit günstiger Fahrgelegenheit an stratea .sowie Lokalbahnlinie Gelegenheit geboten, frische ländliche Erzeugnisseanzukaufen . Die Märkte sinden wöchentlich Mittwochs und SamStagsvon 7 bis 12 Uhr vormittags statt . Zum regen Besuch ladet ergebenst ein

Der Gerrremderat .
Peter . Bürgermeister . 3887a.3.1

Hu
£ * < i

Rohr - u. Filtorbrunnen ^
Schadit- und Senkbronnen

Tief - Brunnen

Joh . Brechtei
Mwigsfeaftfi a . v >.

® f | .

bis 1000 m nach
Wasser,Sela,KohlensSure ,

Mfoeral wasser,Salzen , Kohle, Erz, Erd« .
BohrverSUObe zur Bodemfltterseeiitmg.

tochhauarbkuten für eine ne»?
irmhalle auf Bahnsteig II in

Kleinsteinbachn .Finanzmintsterial -
verordnung vom 3, 1 . 07r öffentlich
zu vergeben :

Grab - u . Maurerarbeiten , Zim¬
merarbeiten (etwa 3,5 cbm Tannen¬
holz). Schloßerarbeiten , Blechner¬
arbeiten , Dachdeckerarbeiten (etwa
72 qm doppellagiges Pappe - Klebe-
dach mit aufgepreßter Kießschichth
Schreinerarbeiten . Anstreicher- und
Tüncherarbeiten .

Zeichnungen, Bedingnishefte und
Arveitsbeschriebe an Werktagen
auf unseren Geschäftsräumen Bau¬
meisterstraße Nr . 9, Zimmer Nr . 1,
zur Einsicht : dort auch Abgabe der
Angeootsvordrucke. 8587

Angebote verschlossen , postsrei u.
mit entsprechender Aufschrift läng¬
stens bis Montag , den 9. Juni ds .
Is ., nachmittags 5 Uhr, bei uns
einzureich. Zuschlagsfrist 3 Wochen .

KarlSrube , den 19. Mai 1913.
Grotzh. Bahnbauinsvektion I .
a) DachdeckungS - u . b) Blechner¬

arbeiten, sowie c) Lieferung von
Laufbrettern für die Bahnsteig¬
dächer des neuen Personenbahn¬
hofes Karlsruhe nach Finanzmini -
stcrialverordnung v. 3. 1. 07 öffent¬
lich u . getrennt von einander zu
vergeben. Bedingnisunterlagen :
Ettlingerstraße 39 einzusehen u.
bestellgeldfrei zu erhalten gegen
Kostenersatz von je 1 .00 .M für a)
u . b) und 0.20 Jl für c) . Angebote
verschlossen , postfrei u . mit Auf¬
schrift bts längstens Mittwoch, den
4. Juni , vormittags 10 Uhr, bei
uns einzureichen . Zuschlagsfritt
4 Wochen . 8586.2 .1

Karlsruhe, den 16. Mai 1913 .
Gr . Bahnbaninspektion III .

Hochbauarbeiten , Maurerarbei¬
ten , Steinhauerarbeitcn (rotes u.
aelbgrünes Material ) , Zimmer - ,
Blechner- , Verputz- , Schreiner - ,
Glaser - , Schlosser- , Maler - , Tün¬
cher - u . Pflästererarbeiten , Trä -
gerlicferung für ein Bahnwärter¬
haus an der Strecke Karlsruhe —
Ettlingen nach Finanzministerial -
vcrordnung v . 3 . 1 . 07 öffentlich
zu vergeben. Zeichnungen. Be-
dingnishefte und Arbeitsbeschriebe
auf dem Baubüro im Fernheiz¬
werk des neuen Personenbahn¬
hofes Karlsruhe , dort auch Ab¬
gabe der Angebotsvordrucke gegen
Ersatzgebühr . Angebote mit Auf¬
schrift. verschloffen u . postfrei, bis
längstens 3 . Juni , vormittags
11 Uhr, an uns Ettlingerstr . 39 ,
einzureichen. Zufchlagsfrist vier
Wochen . 8407

Karlsruhe , den 19 . Mai 1913 .Gr . Bahnbaninspektion III .

Verdingung .
Neubau Postscheckamt

Karlsruhe (9 . )
Bausumme der ganzen Anlage

425 000 o« .
Es sollen vergeben werden :

Los I Fensterbeschlagarbeitcn.Los II Stabzuglüden .
Los III Linoleum .Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Reubauburcau , Obcrpost-
direktion , Eingang Stephanstraße ,
täglich von 8—12 und 4—6 Uhr
aus und können, mit Ausnahnte
der Zeichnungen und Massenbercch-
nung . zum Preise von 0,45 Jl für
Los I , 0 .40 Jt für Los II und
0,35 Jl für Los III , soweit der
Vorrat reicht, dort bezogen wer¬
den. Die Angebote sind unter¬
schrieben und verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift an das Neu¬
baubureau frankiert eiuzusendcn,wo . im Beisein etwa erschienener
Bewerber die Eröffnung der An¬
gebote Samstag , d. 31. Mai 1913 ,für Los I 0 Uhr , für Los II 0 1/ ,
Uhr, und Los III 10 Ubr , statt-
tindct . Falls keines der Angebotefür annehmbar befunden wird ,bleibt die Ablehnung sämtl . An¬
gebote Vorbehalten. Zuschlagsfrist
14 Tage .

Ferner sollen rund 40 m schmied¬
eisernes Gitter der früheren Um¬
wehrung am Stephansplatz ver¬
äußert werden . 8245

Karlsruhe . 16. Mai 1913 .
Ter örtliche Vanlciter :

Pein
Kaiserlicher Postboninspektor.

Sprengwagen-
§ i § ferung .

Die Lieferung eines Spreng¬
wagens ist jm äffen tlrchen Wett -
bcwcrb zu vergeben. Angebote sindunter Verwendung der besonde¬
ren Vordrucke verschlossen und
mir entsprechender Aufschrift
spätestens
Dienstag , den 3. Juni d . Is .,

vormittags 10 Uhr.
bei uns einzurcicken. 8585

Bedingungen liegen auf unse.
rem Geschäftszimmer Nr . 116 zur
Einsicht auf ; hier können auchdie Angebotspordrucke erhobenwerden.

Karlsruhe , den 20. Mai 1913.Stadt . Diekbauamt .
stnden diskrete

TÄjlIlldl Aufnahme undIPdIUCU
gewissenhaftejeden Standes Pflege bet *“*

et Locher , Schützanstr, ätz.2. St .

r- BekmtilichNg. I
Die Inhaber der im Monat

Oktober 1913 unter Rr . 23719 bis
mit Rr . 25906 ausgestellten , bezw .
erneuerten Pfandscheine werben
hiermit aufgefordert , ihre Pfänderbis längstens 5. Juni 1913 aus¬
zulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 24. Mai 1913.
Städt . Pfandleihkaste .

Die

Bahnhosstrahe 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftige « derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer -, Frauen -und Kinder -Kleider . Wüsche.Stiefel :c. entgegen . 8367*

Heugras .
Versteigerung .

Die Gr . Gutsverwaltung Stuten¬
see läßt 8668.2.1

Dienstag , de« 3. Juni
vormittags 9 Uhr

in Stutensee den Heugraserwachsvon 60 ha Wiesen der Hofdomäne
Stutensee versteigern.

Hochbauarbeitrn zur Erweiterungder Stellgrwerksgebäude I und III
der Station Blankenloch nach Mi -
nisterialverordnung vom 3. I . 07
öffentlich zu vergeben:

Maurerarbeiten , beil . 68 cbm
Aushub , 83 cdm Bruchsteinmauer¬
werk , 38 cdm Backsteinmauerwerk,Steinhauerarbeiten , beil. 4,5 cdm
Sandsteinlieferung ; Zimmerarbei¬ten , beil . 8,0 cdm Bauholz . Ver¬
putzarbeiten, beil . 290 gm Decken-
und Wandberputz; Schlofferarbei-ten , beil. 1510 Kg . I und II EisenNr . 14 , 220 kg eiserne Fenster ;
Blechnerarbeiten , beil. 44 m Dach¬
kanal ; Schreinerarbeiten , beil.48 qm Pitfchpine-Fußboden ; Gla -
serarbeiten , beil . 18 gm Fenster¬
verglasung ; Anstreicherarbeiten,beil . 285 gm Oel- und Mineral -
farbanstrich.

Zeichnungen, Bedingnisheft und
Arbeitsbeschriebe an Werktagen
bei der Bahnmeisterei Blankenloch
zur Einsicht; dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke. Angebote
verschlossen , postsrei und mit der
nötigen Aufschrift bis längstens2. Juni vorm. 9 Uhr bei uns ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist drei
Wochen . 3717a

Mannheim , den 16. Mai 1013 .
Olr. Bahnbaninspektion 2.

Fifcherei-
Verpachtung.

Die Albfischercigenoffenschaft
Ettlingen läßt am

Mittwoch, den 28 . Mai l . Is .,
vomittags 11 Uhr,im Rathaus Ettlinaen — großer

Saal — das Fischereirecht der,
Alb von der Vadisch -württem -I
belgischen Landesgrenze bis zur
Busenvach- Ettlingcr Gemarkungs -
grenze, des Maisenbachs von der
Pfaffcnrot -Langenalber Gcmar -

kungsgrenze bis zur Einmündungin die Alb, der Moosalb van der
Grenze des Auüsbezirks bis zudcrett Einmüttdung in die Alb
nebst dem sog . Schöllbronner
Mühlgraben einschl . des Fische¬
reirechts in den innerhalb dieses
Gebiets befindlichen Gewerbc-kanälen in einem oder mehreren
Losen aus die Dauer von 12
Jahren , beginnend am 11 . No¬
vember 1913 öffeu^ ich verpachten.

Schriftliche oder >.ni : tdliche An¬
gebote auf das Gesamlstschwasseroder einzelne Strecken desselbenkönnen vor und in dem Verpach-
tungstcrmin abgegeben werden.Tie Pachtücdingungen liegenim Rathaus Ettlingen — Rat -
schrcibcrci — zur Einsicht auf ,Ettlingen , den 21 . Mai 1913 .

Aldsischereigenossenschaft .Tcr Berwaltungsrat .3856a Dr . H o f n e r .
Ittersbach .

Farren -
Bersteigernng .
Am Mittwoch . Len 28- d M ,

nachmittags 2 llhr,
läßt dir Gemeinde hier einen
jungen , zuchtuntauglichen Farren
gegen Barzahlung versteigern .Kaufliebhaber werden hierzu ein-
geladen. 3863a

Ittersbach , den 22. Mai 1913.
Bürgermeisteramt .

Aliettümer ’Äl “
H. Lämmle, M«riMasr̂ r. 2D23Z

Gebr . Lvechsler , lltevau _ . .am Mittwoch , den 88 . Mai ds . IS ..
Geschäftsräumen Moltkeplatz 1 (gegenüb.

ea. 1V0V Hektoliter iSISer Markgräffer Weist - Wei »a.Die Weine sind rationell verbessert, reintönig und alanzhev
Preislisten und Muster gratis . S653a .3.lAm Versteigerungstage Kostprobe von vormittags 10 Uhr atz.

Yih
GWWn öräu
Mr yHlM fMk i es

/chDTM riK .

V
ü '

♦ * 3544*
M « AStllÄw General- Vertrieb für Karlsruhe und Umgeixt!/ &• {VIMlICr , Mühttmr « , Utaanstreße42. TW«phonl2l

Adelmam, Antir., Klauiwechtstr. 47
Baumann , Johs ., I^ssingstr. 78
Burger , Alexander, Grenzstr. 8
Hsbermeier, Friedr ., Schützenstr. 89
HeB, Franz, Amalienstr . 46
Moeffler , Carl , FWedricbsplatz 11
Heferer, Gottfried , SdiiBeretr. 33
Käst , Franz, Putlitzstr. 1
Kaufmann , Stephan, Gottesauer¬

straße 35
Klenert , Marie , Wwe ., SchelfeJ -

strafle 47
Kuhn, Gottfried , Schützeaslr. 40
Merz , Otto, Durlacberstr. 6

Meyer , Rosaüe, Uhkndstr . 8
MQffle, Jacob, Dougtasstr. 22
Mob , Anton, Amahenslr. IS
Nubor, Gottlob, Lenzstr. 13
Rastätter, Loop.. Werdersfar. 81
Scherer , Emil, Nacht, Götäiestr . 1Seitter-Ueb, Waldstr., neben 40cSchaar, Anton, Ecke Lessing- und

Sophienstraße
Schorr, Adam, Roonatr. 17
Sogewilz , Joh., Hirschstr. 36
Venroy , A. van , Sophienätr.-Ecke
Zhnmermann , Peter, Lachnerstr. 24Zeder, Wimifried , Mathystr. 19.

Wo nicht vertraten , Vertreter gesucht "!

Bestellen Sie
M Wilh .Sch ubert 9 gfgm, FreUurgL 8

ein Postkistchen W85a
Echtes Schwarzwälder Lirfchwaster.

(S Flaschen Mk. 7.2« ftch». Nachnahme.»
ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis veryandt . -

Elegante Wotmungs-Einrichtungen,
einzelne Speise - , Sclilafsülmmer , Herrenzimmer , vornehme ;Iilubzirnmer , Klubsessel , Teppiche , sowie einzelne Stück«
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster Diskretior
leistungsfähige große Berliner Sperial - Mobel -Finna
an Private zu Katalogpreisen gegen 5% Verzinsung auf

Teilzahlung . » <
Kein Inkasso durch Boten , Kataloge werden nicht ver¬

sandt. langjährige Garantie . Da unsere Vertreter ständig ganzDeutschland bereisen , erbitten gell. Nachricht , wann der unverbindliche Be¬
such behufs Vorlegung von Mustern und Zeichnungen erwünscht ist , unter
Chiffre K . lOOO durch Rudolf Mosse , Berlin , Königstr . 56J57.

SmliMmrifö«
rs - liefert C . P . Seiler ,6.5 Pforzheim . sjuff

ALttetaAts LLLtvt « ,
schöne, volle Eörperfort

durch MAnwIver
„Grazinot “. Durehau
unschüdl ; in kurier Zej
geradezu überraschend!
Erfolge, ärztlichere, emp¬
fohlen. Ganuitfssdtesi
Maehen Sie einen tätet

_ Versuch; es wird Omernicht leid tun. Kart 2 M ., 3 Knt. z.’< ur arforderi 6 M »xha . DSakr.
Versand . Apoth. R . Möller Nachf . ,BerKn359, FranWurtcr Allee 136. 5366a

Dk«W Prmt-
Entbmi>mss - K!iM
Lsek r« Pasfeup 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung ans.Sr « »gffr Diskretion .

. mit Rollen- und Möbel -

Moderne Haararbeiten
werden billigst angefertigt bei

Kart Bachmann . Fris« rr.B18873.2 .2 Mademiestratze S7.
Ankauf von ausgekämmte » Haaren .

Äpfeln »«»«
per Liter S2 Pfg . in LeihfSssern
empfiehlt Lee » Burtscher iu
Ottersweier (Baden)._ 1928a

lotoiri zesiichl.
Motorrad mit oder ohne Seiten¬

wagen z« kaufe« gesucht. 3.3
Pranse Seger , Malerweister.3824a Singen a. Hohentwiel.

ZU verkaufen
pr . Boxer , Rüde oder Hündin,ersttl ., mit Stammbaum . 8493.3.8Adam Kauk . Karlsruhe ,Kart-WÄtttlmstratz« 1« . 1. Stock
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Sonntagsgedanken .
Reichtum an angenehmen Formen
entschädigt nicht für Mangel an Energie .

Freiherr von Stein .
Wer in einem guten Orchester eigensinnige Mißtöne bläst ,

zerstört den ganzen Genuß der Hörer . Denn in der reinen
Hamnonie allein liegt Kunst und Freude .

In der Harmonie liegt auch das Gluck des Lebens . Fromme
Eintracht und ewiger Frieden gehören zu allen Idealbildern
von einer paradiesischen Zukunft . Und für die Gegenwart wird
wenigstens die heil 'ge Ordnung , die segensreiche , gepriesen, die
zwar nicht die allgemeine christliche Nächstenliebe verwirklichen,
aber doch die gröbsten Auswüchse eines unsozialen Egoismus
zurückschneiden kann.

Man könnte noch die Höflichkeit hinzunehmen , die goldne
Brücken für das ungestörte Zusammenkommen auch über tiefe
Klüfte innerer Gegensätzlichkeit hinüberbaut .

So spielt auch das Orchester der menschlichen Gesellschaft
einigermaßen leidlich zusammen. Nur hin und wieder stört
ein greller Mißton die allzu fröhliche Kulturbegeisterung und
Gegenwartsverklärung .

Ist der Störenfried ein Frevler , so mag der Arm der
irdischen Gerechtigkeit dafür sorgen, daß er unschädlich gemacht
wird . Aber die Geschichte kennt aus allen Zeiten auch andere
Beispiele , wo nicht der Störenfried die falschen Töne blies ,
sondern die ganze gemütliche Orchestergesellschaft . Und da half
es denn garnichts , über den einen herzufallen und ihn zu stra¬
fen . Aus der allgemeinen , inneren Disharmonie heraus wur¬
den stets neue Widersprüche geboren, solange, bis endlich das
ganze menschliche Orchester einlenken lernte . So erblühte aus
dem Blut der Märtyrer der Sieg des Christentums , aus den
fanatischen Religionskämpfen die Toleranz , aus den wüsten
Revolutionen die Verfaffung .

Dis Harmonie ist das Ideal . Ihr dient aber nicht der am
besten , der sie heute schon für genügend verwirklicht nimmt ; der
mit gewinnenden Umgangsformen nach allen Seiten hin jeg¬
lichen Anstoß zu meiden weiß ; der sich geschmeidig in alle
Akkorde und Mißakkorde der. Gegenwartsmustk einpaßt . Wer
einer bösen Dissonanz gegenüber das Mitspiel weigert und den
richtigen Ton eindringlich , vielleicht sogar aufdringlich in die
träge Welt hineinposaunt , ist trotzdem kein Störenfried . Er
dient in Wahrheit der Weltharmonie besser , wie tausend an¬
genehme Schmeichler.

Das gilt im Großen wie im Kleinen . Aus der Welt¬
geschichte können wir die Lehren ziehen für unser eigenes eng -
begrsnztes Dasein . Es ist nicht Harmonie , wenn wir zu allem
still find . Wen die Menschen loben wogen seiner bequemen
Friedfertigkeit , der ist wohl gar in sich selbst von Wider¬
sprüchen , von gewaltsam unterdrückten besseren Einsichten ge-
auält . Und dann ist sein ganzes Dasein eine einzige große
Heuchelei ; eine einzige große Dissonanz.

Suchen wir drum erst dis Harmonie in uns selbst , die
innere Uebereinstimmung mit unserem Gewissen , mit der Un¬
endlichkeit. Wie unsere Musik dann in die Endlichkeit hinein¬
paßt . das mag erst die zweite Sorge fein. Wir dürfen uns die
Willenskraft von der Höflichkeit nicht brechen lassen , denn nur
die erstere kann wirkliche Harmonie da Hersteller, wo die letz¬
tere sie nur vortäuscht.

0 ll«s -er Karlsrstzer Itahtrlltsfih »«;
vom 23 . Mai 1913.

Trauerkundgebung . Zu Beginn der Sitzung widmet der
Oberbürgermeister dem am 22 . d . Mts . verstorbenen Herrn
Kaufmann und Altstadtrat Emil Glaser einen ehrenden Nach¬
ruf . Er würdigt dabei die Verdienste , die sich der Verewigt «
während einer langen Reihe von Jahren als Stadtverordneter .
Stadtrat und Mitglied städtischer Kommissionen um die Ent¬
wicklung der Stadt und ihrer Einrichtungen , insbesondere des
Stadtgartens , erworben hat . Zum Zeichen der Zustimmung
er heben sich die Mitglieder des Kollegiums von den Sitzen.
Der Stadtrat beschließt , einen Lorbeerkranz an der Bahre des
Heimgegangenen niederlegen zu lassen und eine Abordnung
zur Teilnahme an der Veisetzungsfeier zu entsenden.

Beglückwünschung . | Der Stadtrat richtet anläßlich der
Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Viktoria
Luise von Preußen mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prin¬
zen Ernst August Herzog zu Braunschweig und Lüneburg an
Seine Königliche Hoheit den Eroßherzog telegraphisch die
Bitte , dem Neuvermählten Paar die Glück- und Segenswünsche
der badischen Residenzstadt zu übermitteln .

Regierungsjubiläum des Kaisers . In Uebereinstimmung
mit einer Anordnung der Eroßherzoglichen Regierung , wonach
aus Anlaß der Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums S -
M . des Kaisers am Montag , den 16 . Juni die öffentlichen
Diensträume geschlossen bleiben und die öffentlichen Gebäude
beflaggt werden sollen , beschließt der Stadtrat , hiernach am
16. Juni die städtischen Kanzleien und Kassen zu schließen , so¬
weit angängig , auch den städtischen Arbeitern unter Fort¬
zahlung ihres Lohnes freizugeben und die öffentlichen städti¬
schen Gebäude zu beflaggen . Die Schulen der Stadt werden
am 26 . Juni eine große gemeinsame Feier auf dem neuen Meß¬
platz veranstalten . Außerdem ist für den 14. Juni ein Fackel¬

zug der hiesigen Vereine vor das Gr . Schloß und anschließend
ein Gartenfest im Stadigarlen vorgesehen.

Den hier wohnenden bedürftigen Veteranen .soll am 10
Juni d . Js . Ehrengaben im Betrage von je 30 dl unter Ver¬
wendung der hiefür im diesjährigen Eemeindevoranschlag vor¬
gesehenen Summe von 10 000 dl behändigt werden.

Bom Prinz Heinrich-Flug . Der Karlsruher Luftfahrt -
Verein dankt für die Unterstützung, die ihm der Stadtrat an¬
läßlich des Prinz Heinrich-Fluges und der lokalen Schauflüge
erwiesen hat , durch die ihm die Organisation der ganzen Ver¬
anstaltung wesentlich erleichtert worden sei .

Vermächtnis . Die vor kurzem verstorbene Witwe des
praktischen Arztes Friedrich Netz , Jda geborene Eisenlohr , hat
der Stadtgemeinde durch letztwillige Verfügung folgende Be¬
träge vermacht : 1 . 7000 Mk., deren Zinsen zur Unterhaltung
der Gräber der Familien Netz und Eisenlohr verwendet wer¬
den sollen, ein etwaiger Rest soll für verschämte Arme der
Stadt Verwendung finden ; 2. 2000 Mark zur alsbaldigen Ver¬
wendung für verschämte Arme ; 3 . 1000 Mark zur Unterstützung
armer verunglückter Feuerwehrleute oder deren Hinterbliebe¬
nen. Der Stadtrat nimmt diese Vermächtnisse dankbar an und
wird sie im Sinne der Stifterin verwenden .

Schnetzler-Denkmal. Herr Bildhauer Otto Feist , Lehrer
an der Großh . Kunstgewerbeschule, dessen Entwurf für ein
Schnetzler-Denkmal vom Preisgericht anläßlich des Wett¬
bewerbs mit dem 1 . Preis ausgezeichnet wurde , hat zwei neue
Entwürfe für ein solches Denkmal ausgearbeitet . Nach Besich¬
tigung der Entwürfe beschließt der Stadtrat , wegen der Aus¬
führung eines der beiden Entwürfe mit Herrn Bildhauer Feist
in Verhandlung zu treten . Für die Aufstellung des Denkmals
ist eine Nische in der neuen Einfriedigung des Stadtgartens
(bei der Einmündung der Schnetzlerstraße in die neue Bahnhof¬
straße) vorgesehen.

Postzweigstelle im Gebiet des alten Hauptbahnhofs . Das
Reichspostamt hat auf Ansuchen des Stadtrats genehmigt , daß
nach Verlegung des Bahnpostamts nach dem neuen Bahnhof im
jetzigen Gebäude dieses Postamts vorläufig eine neue Post -
anstalt (Postamt VI ) mit unbeschränkten Annahmebefugnissen
sowie mit Telegraphen - und Fernsprechbetrieb eingerichtet wird .
Diese Postanstalt soll aber nach dem Ausbau des Straßennetzes
im jetzigen Bahnhofgebiet , insbesondere nach Durchführung der
Marienstraße bis zur Kriegsstraße , mit Rücksicht auf die dann
bestehende leichte Erreichbarkeit des nahegelegenen Postamts IV
(Marienstraße 26/28) wieder aufgehoben werden . Der Stadt¬
rat dankt der Postverwaltung für dieses Entgegenkommen.

Vermehrung der Lehrkräfte der städtischen Handelsschule.
Bei Großh . Landesgewerbeamt wird die Einstellung von drei
weiteren etatmäßigen Stellen an der städtischen Handelsschule
tn den Staatsvoranschlag für 1914/15 beantragt .

Verbesserung der Zugsverbindungen mit Karlsruhe . Der
Stadtrat hat im Verein mit der Stadtgemeinde Heilbronn bei
der Großh . Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen
erneut um die Führung von Eilzügen auf der Kraichgaubahn
nachgesucht und dadurch die Anschauung der Großh . Eisenbahn¬
verwaltung , als ob die Städte Karlsruhe und Heilbronn in
dieser Frage grundsätzlich nicht einig seien , zu widerlegen ver¬
sucht. Darauf ist von der Großh . Generaldirektion der Bescheid
eingegangen , daß sie von dieser Uebereinstimmung der In¬
teressen beider Städte bis jetzt nicht unterrichtet gewesen sei.
Sie trage aber trotzdem Bedenken, dem geäußerten Wunsche zu
entsprechen , weil die Badische Staatsbahnv -erwaltung durch die
im Badischen Staatsbahnnetz selbst und durch Fahrplanver¬
schiebungen der Nachbarverwaltungen bedingten Veränderun¬
gen erhebliche- Mehrleistungen im Fahrplanabschnitt 1913/14
hat übernehmen müssen und weil durch die Ablenkung der Rei¬
senden auf die für Baden kürzere Strecke (über Heilbronn statt
über Mühlacker-Bietigheim ) neben den Zugsförderungskoften
eine finanzielle Schädigung der badischen Bahn zu erwarten
sei. Die Generaldirektion bedauert daher , dem Gesuch derzeit
keine Folge geben zu können, wird aber bei Aufstellung des
nächsten Sommerfahrplanes erneut prüfen , ob ihm entsprochen
werden kann . Nach Meinung des Stadtrats würde die be¬
fürchtete Schädigung der finanziellen Interessen der Badischen
Bahnen nicht eintreten , vielmehr im Falle der Einlegung der
Eilzüge eine Steigerung der Eisenbahneinnahmen zu erwarten
sein . Er beschliefst daher , zu gegebener Zeit sein Gesuch zu
wiederholen . — Ein Gesuch von Bewohnern der Vorderpfalz
um Herstellung eines Anschlusses von Eermersheim auf den
von Wörth 5.37 Uhr morgens nach Karlsruhe abgehenden Per¬
sonenzug unterstützt der Stadtrat bei der Königlichen Be¬
triebsinspektion Ludwigshafen .

Anlagen an der Alb beim Bannwald . Die städtische Ear -
tendircktion wird ermächtigt , in dem noch nicht angelegten
Teil des westlichen Bannwaldgebietes einige Wege in provi¬
sorischer Weife, anzulegen und einige Sitzbänke daselbst auf-
zustellen.

Erhebung städtischer Gebühren . Die Gebühren des Ge¬
bäudeversicherungsbüros mußten bisher von den Zahlungs¬
pflichtigen an die Stadthauptkasse bezahlt werden . Im In¬
teresse der Eeschäftsvereinfachung wird angeordnet , daß diese
Gebühren künftig , sofern die Zahlungspflichtigen alsbald
Zahlung leisten wollen , von einem Beamten des Militärbüros
entgegenzunehmen und monatlich an die Stadthauptkass « ab-
zuliefern sind.

(Schluß folgt .)

Der Zall Diez.
B .C . Konstanz, 24 . Mai . Verschiedene liberale Blätter des See -

kreises brachten in den letzten Tagen Andeutungen über eine „heikle
Angelegenheit "

, in welche der Zentrumsabgeordnete für Konstanz-
llebcrlingen , Diez, verwickelt fein soll . Die Auslassung dieser Zei,
tungen bestimmten die Zentrumsleitung des 1 . badischen Reichstags¬
wahlkreises, eine Aufforderung zu veröffentlichen, mit der Sache her«
auszurücken und mitzuteilen , bei was es sich in dieser .heiklen An¬
gelegenheit" handle . Die liberalen Blätter haben auf diese Auf¬
forderung bis heute nicht reagiert ; dagegen lichtet die sozialdemo¬
kratische „Volksstimme" das Dunkel , indem sie eine ihr zugegangene
Zuschrift veröffentlicht , der wir folgendes entnehmen :

„Es handelt sich in dem Fall um einen Mißbrauch der Abgenrd»
neten-Freifahrkarten , die der Vertreter unseres Reichstagswahlkreike«,wie alle seine Kollegen, für sämtliche deutschen Staatsersenbahne «
besitzt. Der Fall ereignete sich vor einigen Wochen auf den badische»
Staatsbahnen , als der Abgeordnete Diez sein Kind von seinem Wohn -
ort Radolfzell nach dem Soolbad Dürrheim brachte. Anstalt mit ihm
in der 3 . Klasse zu reisen, nahm er es auf eine Fahrkarte dritter mit
in ein Abteil erster Klasse, auf die seine Freikarte lautet . Der lleber -
griff wurde vom Eisenbahnpersonal bemerkt , und es soll , wie ver¬
lautet , dem Herrn Abgeordneten beim Eintreffen in Diirrheim di«
Freikarteabgenommen worden und der Generaldirektion in Karlsruhe
eingesandt worden sein , bei der die Angelegenheit zurzeit noch zur
Entscheidung ruht .

"
Nach weiteren Mitteilungen des sozialdemokratischenBlattes wird

der an sich vielleicht nicht allzu schlimm liegende Fall kompliziert da¬
durch , daß — wie zuverlässig verlautet — der Herr Abgeordnete dem
Radolfzeller Bahnbeamten , der den Uebergriff bemerkt hatte und ihn
beanstandete , nach seiner Rückkehr von Dürrheim deshalb heftige Vor¬
haltungen machte, obwohl er sich hätte sagen müssen , daß der Mann
doch lediglich seine Pflicht tat . Hierin und in der damit bekundeten
Auffassung, daß er als Abgeordneter über dem Gesetz stehe — statt in
der hervorragenden Stellung des Mitgliedes einer gesetzgebenden
Körperschaft erst recht ein Muster von Gesetzlichkeit zu fein — liege da»
Gravierende des Falles .

Dörsen -Mochenberükt.
(Eigenbericht der „Bad . Presse".)

ft Karlsruhe , 23 . Mai . Die unbehagliche Stimmung der Börse,
welche wir in unserem vorigen Berichte zu schildern hatten , übertrug
sich auch auf die neue Woche . Immer mehr drängten sich die Sorgen
über die Fottdauer der industriellen Konjunttur auf , nachdem zahl-
reiche Meldungen aus der Eisenindustrie deren Lage keineswegs in
einem rosigen Lichte erscheinen ließen . Fortgesetzte Rückgänge am
belgischen und auch am inländischen Eisenmarkte , das Austauchen von
Befürchtungen , daß der Rheinische Eisenhandel die oberschlesischen
Werke unterbieten werden , Gerüchte, daß aus dem Phönix nahestehen¬
den Kreisen die Aussichten als unklar bezeichnet worden seien, das
alles im Verein mit der unerfreulichen Gestaltung der Geldverhält «
niffe löste allenthalben Verkaufslust aus , zumal das lange Hinterziehe »
des Friedensschlusses auf dem Balkan als weiteres verstimmende»
Moment hinzutrat . Den Realisationen gesellten sich Vlanco -Abgaben
zu und da nicht genügend Aufnahmelust gegenüber trat , mußten die
Kurse durchweg nachgeben, obwohl das Angebot nicht übermäßig stark
war . Ungünstig auf die Allgemeintendenz wirkte auch die Schwäche
des Rentenmarktes ein . Nachdem seither Chinesische Obligationen auf
»ie Ausgabe der neuen Anleihe ihre Kurse ermäßigten , erlitten Mexi¬
kanische Papiere ebenfalls einen nicht unbeträchtlichen Rückgang in¬
folge des Abschlusses der Mexikanischen Schatzanleihe im Betrage von
L0 Millionen , welche zu 6 Prozent verzinslich ist und in 10 Jahren
rückbezahlt werden soll . Unliebsames Aufsehen machte der Kurssturz
der 5 proz. St . Louis und San Francisco -Bonds , von welchen in
Deutschland nicht unerhebliche Beträge untergebracht find . Die oben¬
erwähnte Chinesen-Emisfion hat übrigens einen guten Erfolg erzielt ,
wie veröffentlicht wird , ist der in Deutschland aufgelegte Betrag
mehrfach mit Sperrstücken gezeichnet worden . Die eingangs geschilder¬
ten Umstände äußerten ihre Wirkung natürlich besonders auf dem
Montanmarkte , welcher denn auch durchweg schwach lag . Die am
Mittwoch zu beobachtende Befestigung hielt nicht stand. Elektrische
Werte mußten gleichfalls einige Prozente nachgeben. Deutsche
Waffen- und Munitionsfabriken , welche am Montag stark in die Höhe
gegangen waren , fielen am Mittwoch um nahezu 12 Prozent auf di«
Ankündigung , daß die Kapttalserhöhung einstweilen hinausgeschoben
sei . Bon Bahnen haben Prinze Henri ihren dieswöchigen Höchstkurs
nicht ganz behaupten können, trotzdem die 2 . Maidekade bei 282 185
Frcs . Einnahmen ein Plus von 55 010 Frcs . lieferte . Lombarden
sind auf den Stand der Sanierungsverhandlungen etwas abgeschwacht .
Schiffahrtswerte waren vernachlässigt. Bankaktien bröckelten etwas
ab . Heute , Freitag , war die Haltung der Börse befesttgt.

Gegenüber den Kursen vom 17. ds . haben Phönix 5 '/« Proz . etn -
gebüßt. Gelsenkirchner und Harpener 3 Proz ., Deutsch -Luxemburger .
Bochumer und Laura etwa 2% Proz ., Edison VA Proz .. Siemens u,
halske 3% Proz . , Schuckett 2% Proz . Ferner verloren Deutsche Gas -
glühlicht 15 Proz . , Bad . Anilin - und Sodafabriken 8% Proz . , Deutsche
Gold- und Silberscheideanstalt 7V- Proz . , Holzverkohlung 2% Proz ..
Sinnet 2V- Proz ., Heidelberger Zementwerke IVa Proz ., Zellstoff
Walbhof und Waghäusler 5 Proz . Dagegen gewannen Karlsruher
Maschinenbau 2% Proz . , Haid u . Reu 5 Proz . Von Schiffahttswerten
wichen Hamburg -Amerika-Linie 2% Proz ., Lloyd 1% Proz . Von Bank¬
aktien notieren Dresdner Bank 1% Proz . , Schaaffhausenscher Bank¬
verein lVs Proz . niedriger ; bei den übrigen Großbanken beträgt die
Einbuße unter 1 Prozent .

Das Bankhaus
Veit L. Homburgsr , Karisrutie
Karistrasse 11 Telephon 36 tu 208

besorgt «11p. in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte. 18*66
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Q̂ uitt zxquifüen JrUftfiück»
vor allem zu Vorspeisen, wie Pasteten etc., gehört auch das Beste vom Besten an Sekt :
" Kupferberg Riesling" ! Diese Luxusmarke besteht ausschliesslich aus erlesenenRieslingweinen der
vornehmsten deutschen Gaue, also aus den edelsten Weissweinen, die in der Welt überhaupt
wachsen . Sie ist äusserst flüchtig-elegant und rassig , dabei geradezu auffallend leicht
und an Güte jedem - auch dem teuersten - französischen Champagner erheblich überlegen .

KUPFERBERG RIESLING
Zu Austern oder Kaviar, wie als "Herrenseld " ist ' Kupferberg Riesling' ideal Die Marke enthält
keinerlei der sonst oft üblichen Zusätze (Liköre, Kognak etc.) sondern nur Weine vollkommener
Reinheit und leistet somit Gewähr für denkbar beste Bekömmlichkeit. Preis im Weinhandd M. 72. —
für 1Z/1 Flaschen . AusführLBroschüre mit zahlr . künstl. Abbildungen kostenlos durch unsere Abt. 49 .

Hoflieferanten CHR . ADT . KUPFERBilRG tl Co ., MAINZ . Gegründet 1550 .

Durch den Weinhandel zu beziehen . — Vertreter : Jos - Wilh . Roth , Karlsruhe i. B. , Reopoldstrasse 4 . Fernsprecher 1888 .

In unserer Expedition lagern
folgende B-Osserten :
15002 15048 15060 15102 15148
15178 15179 15255 15256 15294
15401 15443 15461 15477 15488
15588 15584 15597 15612 15613
15629 15690 15697 15703 15719
15756 15768 15783 15790 15941
16001 16107 16175 16176 16231
16251 16253 16262 16263 16815
16357 16424 16448 16456 16497
16504 16524 16528 16531 16539
16576 16593 16690 16756 16669
16861 16890 16897 16907 16943
16945 16980 16993 und noch
neuere Nummern , welche gegenVorzeigen der Ausweiskarten sobald als möglich in unserer Expe¬dition abaeholt werden können/
Ervedition der „Bad . Presse".

657a

Altersheim.
In einer Villa mit großem Obst¬garten , in schönst, ruhig . Lage, Bad,Gas und elektr. Licht vorh., bei gut .Verpfleg, u . Familienanschl . können

einige Herren oder Damen gegenmatz . Vcrgutg . dauernde Aufnahmepnden . Räb . unter 8 . 23813637aan bte Expedtt . der „Bad. Presse ".
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- Versammlungder früh Schülerinnender Seminars

für haushaltungslehrerinnen in Uarlsruhe.
T . Baden -Baden , 23 . Mai . Letzte Woche fand in Baden -Baden

die 7. Versammlung der früheren Schülerinnen des Seminars für
Kaushaltungslehrerinnrn in Karlsruhe statt . Dieselbe war von etwa
130 Teilnehmern aus allen Teilen unseres Heimatlandes und von
außerbadischen Orten besucht . Es waren Vertreter der Erotzh. Re¬
gierung , der Stadt und des Badischen Frauenvcreins anwesend. Den
Vorsitz führte Fräulein Wilhelmine Mayer , Vorsteherin des Seminars
für Haushaltungslehrerinnen in Karlsruhe .

Nach den Glichen Begrüßungen « öffnete Fräulein Mayer
llhr die Versammlung . Zunächst sprach die badische Fabrikinspektorin ,Fräulein Dr . Signet über die Angestellten -Brrsicherung . Ihre über¬
sichtlichen klaren Ausführungen ernteten viel Beifall und herzlichenDank.

Fräulein Wilhelmine Mayer erstattete alsdann Bericht über :I . die Entwickelung des hauswirtfchastlichrn Unterrichts in der
badischen Fortbildungsschule . Dem Bericht war zu entnehmen , daß
nach dem Stand vom 1 . Dezember 1912 von den 18 480 fortbildungs
schulpflichtigen Mädchen schon 10 244 —; 55,4% den Schulküchenunter¬richt besuchten und zwar 7238 das ganze Jahr hindurch, die übrigennur im Winter . Es waren 168 Lehrerinnen in 220 Schulküchen

'
be¬

schäftigt,'
II . über die von Erohh . Regierung den Landständen überreichteDenkschrift vom S. Juni 1912 , welche 1. die Ausdehnung des allge¬meinen Fottbildungsunterrichts für Knaben und Mädchen auf zweiJahre mit je vier Wochenstunden, 2. die Ausbildung besonderer Fort -

bildungsschullehrer und 3. die Bildung besonderer Fortbildungsfchul -verbände vorschlagt.
Die Referentin wies darauf hin , von welch weittragender Be¬

deutung das Inkrafttreten der von Erohh . Regierung gemachten Vor¬
schläge für die Ertüchtigung der Mädchen sein wird ;IH . über die fiir ErwaUene bestimmten hauswirtschastlichen
Fortbildungskurs « wie Koch-, Flick -, Bügel -, Obstverwettungs -, Kran¬
kenkost- und Fischkochkurse. Wir erfuhren dadurch, dah sich die Nach¬frage nach diesen Kursen von Jahr zu Jahr steigert und dah sie auchbei Arbeiterfrauen großen Anklang finden . Die vor vier Jahreneingefühtten hauswirtschastlichen Besprechungen für Frauen mehrten
sich ebenfalls . Der Badische Frauenverein hat schon drei Winter hin¬durch eine Wanderlehrerin dafür angestellt . Bei allen diesen Veran¬
staltungen wurden von den Haushaltungslehrerinnen Tausende dervom Badischen Frauenverern herausgegebenen billigen Kochkisten -
Fischkoch- und Eimnachbüchlein verbreitet ;IV . Sb« die Besserung in den Verhältnissen der Haushaltuugs -
lehrerinnen . Frl . Mayer führte aus , dah durch die Neuregelung desElementar -Unterrichtsgesctzes es ermöglicht ist, dah eine vollbeschäf¬tigte Haushaltungslehrerin schon nach einem, spätestens nach dreiJahren die Bsamteneigenschast erhalten kann. Außerdem wurde derErhalt der Unter - und Hauptlehrerin erhöht , für die Unterlehrerineine gesetzliche Zulage festgesetzt und den technischen Lehrerinnen das
gleiche Wohnungsgeld zugeftanden wie den Elementarlehrerinnen .Der Gehalt einer hauptamtlich angestellten Haushaltungslehrerin

. beträgt demnach jetzt 1400 bis 1800 Ji und Wohnungsgeld (600 bezw .450 JC) . I « den Städten der Städteordnung wird ihnen wie denanderen Lehrkräften meistens noch eine Zulage gewährt . Aufgrundder llebergangs - und der neuen gesetzlichen Bestimmungen erhielten inden letzten Jahren eine größere Zahl der vollbeschäftigten Haushal -
tungslehrerinnen die Beamteneigenschaft , mehrere wurden etatmäßig ;V. über die Verwendung der bis Anfang 1913 im Seminar aus -
gebildete« 829 Schülerinnen . Don diesen sind 102 an badischen Fort¬bildungsschulen , 51 an außerbodischen Volks- und Fortbildungsschulen ,150 als Vorsteherinnen und Lehrerinnen an Seminarien , Haushal -

tungs -, Kochschulen und als Wanderlehrerin , 30 als Elementar - und
39 als Handarbeitslehrerinnen tätig , 82 haben dauernde Anstellung in
Privatanstalten und Familien , 37 sind in der eigenen Familie tätig
oder krank , 198 sind verheiratet und 26 schon gestorben;

VI . über die günstigen Aussichten für Haushaltungslehrerinnen .
Den Nachfragen kann sogar nicht immer entsprochen werden . Der
Beruf der Haushaltungslehrerin kann daher Damen mit guten Schul¬
zeugnissen und guter praktischer Vorbildung sehr empfohlen werden .
Er ist jedenfalls der Beruf , der der Tätigkeit der Hausfrau und
Mutter am nächsten kommt. Er ist deshalb ungemein befriedigend ;

VII . über die Fürsorgeeinrichtmrgen der früheren Schül« inne «
des Seminars , die ebenfalls einen guten Stand aufweifen und schon
manchmal Linderung einer Notlage ermöglichten.

Mit großem Interesse nahmen die Teilnehmerinnen einen ein¬
gehenden Bericht von Herrn Geh . Regierungsrat Mathy über den
Stand des hauswirtschastlichen Unterrichts in Bade« und besonders
über die Organisation desselben in einigen Amtsbezirken entgegen.
Darnach erhalten in mehreren Amtsbezirken schon 80 bis 90% der
pflichtigen Fortbildungsschülerinnen Schulküchenunterricht. In einem
Amtsbezirk , der 42 Orte umfaßt , stehen nur noch drei derselben aus .

Fräulein Marie Mayer (Baden -Baden ) sprach über die auf An¬
regung der Eroßherzogin Luise im Amtsbezirk Baden -Baden « ran
statteten , von ihr abgehaltenen Vorträge über die Einführung des
hauswirtschastlichen Unterrichts . Die guten Erfahrungen ^ die sie
machte, spornten gewiß zur Nachahmung an .

Bevor man zu Punkt 4 der Tagesordnung überging , teilte Fräu¬lein Loew (Offenburg ) ihre guten Erfahrungen über die erste im
Dachgeschoß untergebrachte Schulküche mit . Dies veranlaßte eine leb:
hafte , energische Aussprache der Haushaltungslehrerinnen gegen die
im Souterrain eingerichteten Schulküchen , die weder in hygienischer
noch in schultechnischer Hinsicht den Anforderungen entsprechen, die an
einen brauchbaren Unterrichtsraum zu stellen sind .

Darnach folgte ein Austausch über die einzelnen Unterrichtsfächer ,dem sich noch einige Mitteilungen über Fortbildungskurse für die
Haushaltungslehrerinnen und ein kurzer Bericht von Frl . Scherzinger
(Furttoangen ) über die Zusammenkunft von Haushaltungslehrerinnendes Kreises Mllingen anschlossen . Nach einigen weiteren Anregungen
vonseiten der Vorsitzenden schloß dieselbe um 6 Ahr die anregend
verlaufene Versammlung .

In später Abendstunde traf noch auf ein von den Versammelten
abgesandtes Telegramm an die Protcttorin des Seminars , Erotzher-
zogin Luise von Baden , folgende Antwort ein : „Den in Baden -Baden
versammelten früheren Schülerinnen des Seminars für Haushaltungs¬lehrerinnen danke ich von Herzen für die fteundliche Begrüßung ,welche mich aufrichtig « freut hat . Eottes Segen geleite sie alle aufihrer ferneren Lebensbahn . Großherzogin Luise."

vie Steudens.
Spi . Hannover , 24 . Mai . Nach kurzer, schwerer Krankheit starbin Hannover der Oberleutnant im Königs -Ulanen -Regiment Kurtvon Steuben , der im Jahre 1899 in das Thüringische Ulanen -RegimentNr . 6 in Hanau eingctreten war und von dort 1909 zu den Königs -Alanen versetzt wurde . Der Verstorbene war als passionierter Reiter

häufig auf den Turnieren des Kartells für Reit - und Fahrfport sieg¬reich und hatte als sehr befähigter Offizier eine chancenreiche Lauf¬bahn vor sich .
Kurt von Steuben war der zweite Sohn erster Ehe des im Jahrs1907 zu Blankenburg a . H . verstorbenen Generalmajors Eugen vonSteuben und dessen Gemahlin Martha geborenen Paschke . Mit seinemBruder Eugen repräsentierte der jetzt Verstorbene die 2 . Linie seines

Geschlechtes , das bekanntlich den Organisator der Armee GeorgWashingtons zu feinen berühmtesten Mitgliedern zählte , dem im
Fahre 1910 gegenüber dem Weißen Hause zu Washington ein Denkmal

von den Amerikanern errichtet wurde . Dies« Träger des alte » Ha¬
mens wurde im Jahre 1730 zu Magdeburg geboren . Mit 17 Jahrentrat er in die Armee Friedrichs II . ei», dessen Adjutant « vorüber¬
gehend war . 1763 nahm Steuben den Abschied - und beseligte i»
Fahre 1775 als Oberst ein Badisches Regiment . Drei Iah « baonrf
wurde er als Armee-Organisator nach A« « ik« berufe «.

Steubens Taten im Dienste der Washingtons während d« a « a»
rikanifchen Freihetts -Kriege gehören der Geschichte au . Wenig « be¬
kannt ist, daß Steuben , der oft ohne Gehalt zu leben gezwungen war .
trotzdem aber Repräsentationspflichten Nachkommen mutzt«, in fest»« »
Gefolge ein heldenmütiges Jndianermädchen hatte , das sich eiiHmal »,
gelegentlich derartiger Sorgen des Herrn , als Sklavin verkaufte nick»
den Kaufpreis ihrem General übergab . Spät « hat Steuben diese«
Tapfere geheiratet ; „Sigh " hieb „die 'erste rote Lady" . Mit ihr Hatz
bei brave Offizier seinen Lebensabend im schönen Onetda -Lande be-,
schloffen. Eberhard Freihe « non Wechmar.

Eine Kaffer Wilhelms JubilSumsgabe .
t Berlin , 22 . Mai . Eine Kaiser Wilhelm -Fvbilüumsgnbe m

unbemittelte Volksbüchereien im Betrage von 25 000 M hat der
Zentralausschuß der Gesellschaft für Verbreitung von VolkÄiildnng .Berlin N .W . 52, Lüneburgerstratze 21, beschloffen . D« Betrag ist
zum Ankauf von Büchern verwandt worden, und es sollen 1000 wenigbemittelte Volksbibliotheken , die Mitglied « d« Gesellschaft find, mir
Büchern im Wette von je 25 JL unterstützt werden . Die Büch« sind
aus ein« von der Gesellschaft zusanrmengestellte« Liste von etwa 20»
Bänden auszuwählen . Es sind auß« den besten Werken unserer
Unterhaltungs - und volkstümlichen belehrenden Literatur patriotische
Schriften , insbesondere auch Bücher üb« Kaiser Wilhelm H . und
das deutsche Kaiserhaus , sowie über die Zeit der Freiheitskriege aus¬
genommen worden . Diese Jubiläumsgabe wird gewiß den Beifallaller vaterländisch und bildungsfreundlich gesinnten Kreist unseres tVolkes finden . Es fei bei dies« Gelegenheft daraui hingewiesen , daßd« Kais« sein Fntereffe für die Volksleseanstalten u . a . auch dadurchbekundet, daß die Gesellschaft für Derbrettung von Volksbildung all¬
jährlich einen namhaften Betrag aus dem Kaiserlichen Dispofittons -
fonds « hält .

Sport -Uarhrichlen .
DT . Athen , 23. Mai . (Privattel .) Im Laufe der im nä chste«

Jahre stattfindenden Internationalen Olympischen Spiele werden 14
Tage lang großarttge Festspiele stattfinden , die dis geschichtlichen Er¬
innerungen an das alte Griechenland zur Darstellung bringen sollen,so u. a . die eleufinischen Mystetten und die panathenaeische Prozes¬sion, wobei sich der Festzug von Athen nach Eleusus begeben wird .Die Belagerung von Troja , die Schlacht von Salamis , und dieKriege Alexanders des Großen, bei deren Darstellung 5000 SoldatenMitwirken , gelangen zur Darstellung . Ausländische ttnb griechischeSchauspielertruppen werden sich beteiligen . Auch eine Apocheost desAuslandes wird zur Darstellung gelangen.

ff

Sir. 33 des
Jtarlsrnber Mobiwiigs-Äiizeiaer"der „Badische« Presse"

wurde heule ausgegeben und enthält die neuestestellungder in der „Bad .Presie" zum Vermiet« ausgeschri ^ enenZimmer , Wohnunae«, Lsdealokale, Bnreans . Ge-
fchäits - und Lagerräume , Werkstatte « , SEer x .Der „Karlsruher Wohnungs-Auzeig« " wird m der Estpe-.ditto» der „Badischen Presst-, sowie in ihren sämtliche« hiesige«Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt berfe&e in allenhiesigen Friseurgeschaste» auf.^ Voranzeige!

Von Montag, 26, Mai an kommen grosse Posten feine

tarnen - Kleiderstoffe
letzte Neuheiten der Saison
welche ich bei meinem persönlichen

Einkauf vorteilhaft erwarb

3üftamend billigen Greifen
zum Verkauf 8672

0tm Jakob £ öm,
Karlsruhe Kaiserstr . 46 .

r J

W
F. Thiergarten
Buch - u. Akzidenz -Druckerei
Verlag der „Badischen Presse “

Lammstr. 1 b Karlsruhe Telephon 86

CK ? 101 t? 1CSX>1

Herstellung von geschmackvollen kaufmän¬
nischenundPrivat-Drucksachen bei billigster
Berechnungund schnellster und sauberster
Ausführung . Druck von Werken, Plakaten ,
Massenauflagen, Reiches Schriftenmaterial .

Heissluft- und
Dampfbäder

(irifdie, römifche und ruffifdie
Dampfbäder), 5460

Damenbadezeit: ,Montag und
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr
und Freitag nachm . 2— ’/s9
Uhr.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 ohr , auch
über mittag geöffnet “.

tm « « bauen will , wende sichvertrauensvoll an mich ,I.klass. Architetturfirma übernimmtdie Planfcrtigun » u . Bauleitungallerorts unten aleichzeit. Beschas - »
fung der Hypotheken, Bcrmitttg .von Bauplatzen , Verwertung von
Baugelände , Austeilungspläne , Re¬visionen, Gutacht ., Ausmaße , Haus¬verwaltungen in sämtl . « tädten .Gest. Anfragen unter Nr . 2331a andie Exped. der „Bad . Presse". 27. 18

Sommersprossen
machen häßlich

D O P £L IvSommersprossen -Cream ist ein auf Wissenschaft -
_ _ Ilcher Basis zusammengesetztes Präparat , welchesdie Sommersprossen In kurzer Zeit ausbleicht , Tausende habenBoran-Sommersprossen -Cream mit Erfolg angewendet . MachenSie einen Versuch ; auch Sie werden zufrieden sein , in Tubenä Mark 1 .—, 3 Tuben — Mark 2 .75.
AIlelnigerFabrikant : MaxQuetsner,Chem .Fabrik,Charfottenburg 2
Erhältlich in den durch Plakat kenntlichen Drogerienu .Apotheken .

Depots in Karlsruhe :
R . Becker , Berthold-ApothekeI>r . Krieg , Hof-ApothekeJ . Schmidt , Hilda-Apotheke. 3633a

Drogerien :
Wilh . Baum , K . Dämmert . Jul . Dehn Xcbil ., BttoFischer , Fidelitas-Drogerie, Hofheiuz , G . Jacob , CarlT.üsch , Jac . I .ösch , B . W . Fang , II . Reichard , Engel-Drogerie, Fritz Reis , Carl Roth , Hofdrogerie , Max Straus ,Mühlburg, Gehr . Vetter , Th . Walz .

Thürmer
Pianos

| empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter

für Karlsruhe und Umgebung

LS Schweisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzen **!*. 4

Nähmaschine j« SSi
neu , ist für 35 Mk. nt . Gar . z . verk.Bl903 , Rüppurrerstr . 88 , patt .

» rnckai ' beiteii jeder Art ÄÄÄ

Möbelhalle
e. G . m . b. H .

Tel . 2487 Tel . 2487

Hebamme
Damen aus , mäßige Preise . Diskret .FrauRotd -Sagor . B- .Baden . ißM3;

Backerei u. Spezerei
im Amtsbcz. Bruchsal sofort oderspäter zu verkaufen. Vermittlerverbeten. Offerten unter Nr .Bl8482 an die Exped . der . Bad .Brave " erbet« ;. 3 .3'

Hausveckilf.
Ein 2stöck. Wohnh. mit Oekon .

Gebäude , worin zurz . ein Waren¬
geschäft betrieben wird , _ in zu¬
kunftsreich. Ort , ist Umstande halb
billig zu verkaufen.

Geil . Anfragen unter Nr . 3305a.an die Expcd. der „Bad . Presst "

SeUpjerö j» Bttlnfa.
Brnnne Stnte . Iljähr .,m . 1,70 Meter , von hervsr -MWW ragendem Exterieur , ge*mBSSSmtksund und fehlerfrei ,truppen - und jtraßenfromm . ohneUntugenden, leicht zu reiten , ambunter Dame gegangen. 3778aL3

Köhler , Kaba-Dire«»«.
Bergham«» kSbnt DmSM.

i' i

it
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i>k Tätigkeit der Karlsruher Ortskrankenkaffen
pro

(p Karlsruhe , 23 . Mai . Der bereits kurz erörterte Geschäfts¬
bericht des Krankenkassenvcrbands Karlsruhe pro 1912 bietet den
Interessenten Gelegenheit , nicht nur einen genauen Einblick in die

. Geschäfte der,größeren Ortskrankenkasscn zu nehmen , sondern sich
auch, im jetzigen Moment über die moderne Sozialversicherung im

. allgemeinen in sachdienlicher Weise zu informieren . Wir finden in
einem Rückblick und Ausblick auf die Reichsversicherungsordnung
alle die Aenderungen des Näheren angeführt , die durch die ein¬
schneidende Umgestaltung der ganzen Arbeiterversicherung teils schon
eingetreten sind , teils noch zum 1 , Januar 1914 bevorstehen. Er¬
wähnt sei hieraus als neuer Dersicherungszweig der Invalidenver¬
sicherung die vom 1 . Januar 1912 ab ins Leben getretene Hinter -
bliebenenversicherung (Witwen - und Waisen) mit den erweiterten
Renten (Einführung des Kinderzuschusses) . Sodann ist die neue
Ûnfallversicherung bereits am 1. Januar 1913 in Kraft getreten und
hat sowohl die Unfallfürsorge für die ersten 13 Wochen wie der Er¬
satzanspruch der Krankenkassen an die Berufsgenossenschaften von der
14 . Woche ab gewisie Aenderungen erfahren , deren Kenntnis den
beteiligten Kreisen der Arbeitgeber und der Versicherten nicht ent¬
gehen darf .

In dem Berichte ist auch das Bersicherungsgefetz für Angestellte
kurz berührt und in der Hauptsache die vollständige Neu - und
Umorganisation der Krankenkassen geschildert, speziell unter beson¬
derer Berücksichtigung der Karlsruher Verhältnisse .

Die Lasten, welche die Arbeiterversicherung den Beteiligten auf¬
erlegt , hat , werden die Interessenten namentlich bei den kommenden
OrgäHisätionsarbeitcn veranlassen , die Generalversammlungen —
welche mit diesen Aufgaben betraut sind — zahlreich zu besuchen ; sie
werden sich dann ein Urteil bilden über den kommenden Ausbau der
Kassen und die vielgestaltigen bevorstehenden Einrichtungen .

Daß der gewaltige Aufschwung der deutschen Volkswirtschaft mit
zusammenfiel , ist kein Zufall . Auch das Ausland beginnt den Ein¬
fluß der sozialen Versicherung auf das Aufblühen von Industrie ,
Handel und Gewerbe mehr und mehr zu würdigen . Denn während
längere Zeit hindurch nur in Lesterreich eine soziale Versicherung
bestanden hat , haben neuerdings zahlreiche europäische Staaten in
Anlehnung an das deutsche Vorbild eine Sozialversicherung der Ar¬
beiter eingefüHrt. Auch in außereuropäischen Staaten , insbesondere
in Amerika, gewinnt der große und werbende Gedanke der Sozial¬
versicherung fortschreitend an Boden.

Die Karlsruher Ortskrankenkassen zählten im Jahre 1912
29 896 Mitglieder als Jahresdurchschnitt , es gingen 195 434 An - und
Abmeldungen ein und außerdem 6838 Lohnveränderungsanzeigen ,
gegen das Vorjahr 12 921 Meldungen mehr und ebenso 1271 mehr
Lohnveränderungen ; der stärkste Meldetag war der 3. April 1912
mit 899 Meldungen .

Die Einnahmen find gestiegen von 1763 699 Mk . im Jahre 1911
auf 2123 899 Mk. im Jahre 1912 und ebenso die Ausgaben von
1667 865 Mk. auf 1995 844 Mk.

Der Refcroefond hat sich von 619 492 Mk. im Jahre 1911 ver¬
mindert auf 493 986 Mk. im Jahre 1912 ; es konnten also nicht nur
keine Rücklagen gemacht werden , sondern es mußten sogar Ab¬
hebungen vom Reservefond erfolgen und schließlich hat sich derselbe
noch durch Kursverluste reduziert .

Die außerordentliche Steigerung des Unterstützungsaufwands
geht aus dem sehr reichlichen , dem Bericht in statistischen Tabellen
beigefügten Zahlenmaterial hervor ; um ein weiteres Steigen der
Krankenunterstützungskosten in der Richtung mißbräuchlicher oder
unnötiger Inanspruchnahme der Kassen zu vermeiden , haben sich die
Kassenvorstände mittelst Flugblatts bezw . Rundschreibens an die
Kassenmitglieder und an die gesamten Kassenärzte im Stadt - und
Landbezirk wenden müssen . Es haben sich z. B . pro Kopf der durch¬
schnittlichen Mitgliederzahl erhöht : Aerztliche Behandlung von
5,46 Mk. im Jahre 1911 auf 5,87 Mk. im Jahre 1912 . Arznei von
3,91 Mk. auf 4,34 Mk . Krankengelder von 12,31 Mk. auf 13,59 Mk .
Wöchnerinnengelder von 9,91 Mk . auf 1,26 Mk. Sterbegelder von
9,71 Mk. auf 9,75 Mk. Krankenhauskosten von 7,63 Mk . auf 7,78 Mk.

Die Verwaltungskosten haben sich gegenüber dem Vorjahre pro'Kopf ermäßigt mit Invalidenversicherung brutto von 2,63 Mk. auf
2,56 Mk., ohne Invalidenversicherung netto von 1,63 Mk. auf
1,58 Mk.

Es sind zur Zeit 39 Innen - und Außenbeamte in der Verbands¬
verwaltung beschäftigt.

Das Verwaltungsgebäude in der Gartenstraße 14/16 dahier ,
welches einschließlich Bauplatzerwerb auf rund 459 909 Mk. zu stehen
kommt, wird im Laufe des Monats Juli d . Js . bezogen werden . Di«
sächlichen Verwaltungskosten werden späterhin eine bedeutende Zu¬
nahme erfahren , da die Ortskrankenkassen dank der bisherigen Gast¬
freundschaft im Rathause für die Büros einschließlich Reinigung ,
Heizung und Beleuchtung bedeutend weniger Kosten als künftig zu
tragen hatten . Was den Neubau anbelangt , so steht fest, daß der

.Verband gezwungen war zu bauen und zwar nicht nur für die
Gegenwart , sondern .auch für die Zukunft , unter Berücksichtigung der
fortwährenden Steigerung der Mitglicderzahl und mit Rücksicht auf
die Neuorganisation der Krankenkassen auf Grund der Reichs-

^Versicherungs-Ordnung . Das Gebäude wird den Wert , den es kostet,
auch repräsentieren ; dasselbe ist massiv , zweckmäßig und geräumig

igebaut ; außerdem wird es durch den 3 . und 4 . Stock , mit den Privat -
. Wohnungen noch eine beträchtliche Miete abwerfen . Schließlich ist

berücksichtigen , daß die Baugelder fast ganz den hiesigen Eeschästs-
;Teilten und Bauhandwerkern zugefallen sind und daß der Neubau
.nicht zuletzt eins Zierde der Stadt Karlsruhe bildet .
.

_
Die beteiligten Kaffenvorstände geben sich in einem dem Berichte

beigegebenen Schlußwort der Hoffnung hin , mit Bezug auf die bis¬
herige ersprießliche Mitarbeit der einzelnen Kassenorgane und den
opferfreudigen sozialen Sinn der Vertreter der Arbeitgeber und

!Abeitnehmer auch , ferner ungestört und zielbewußt ihr soziales
' Problem unter dem Vertrauen der Allgemeinbeit lösen zu können,
insbesondere in Anbetracht der bevorstehenden llmwandlungs -
^arbeiten auf dem Gebiet der Krankenkasien.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 24 . Mai 1913»

■ Der hohe Druck hat sich feit gestern etwas verstärkt, sein Kern
Ist seitdem mehr nordwärts verlagert . Flache Depressionen, die über
Südost - und Nordeuropa liegen , verursachen noch immer meist trübes ,
jedoch vorwiegend trockenes Wetter ; die Temperaturen haben sich
gegen gestern nur wenig verändert . Bei wechselnder Bewölkung sind
stellenweise noch geringe Regenfälle zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
.23 , Nachts9'° U.
L4. Morg. 7SS lt.
24. Mitt. 2- ° II.

Baro¬
meter

w m
Ther -
momt .
in C.

Abfol .
Feucht .will

Fcuchtigk .
in Proz .

756 .6 11 .9 9 .8 95
758 .0 13 .4 10 .7 94
758.8 18.3 10 .3 65

Wind

SW

WNW

Himmel

Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 23 . Mai 15,3 Grad ; niedrigste in der
Darauffolgenden Nacht 12,9 Grad .

Niederschlagsmenge am 24 . Mai , 7 .26 Uhr früh , 3,6 Millimeter .

f Wetternachrichten aus dem Süden vom 24. Mai sriih :
Lugano wolkenlos . 14 Grad , Biarritz wolkenlos 15 Grad , Perzignan

Halb bedeckt 19 Grad , Triest wolkenlos 18 Grad , Florenz wolkenlos
15 Grad , Rom wolkig 15 Grad , Cagliari wolkenlos 15 Grad , Brindisi
halb , beweckp iZ &tai ). r —• —

Neue Kunst zu kleben.
Iw . Karlsruhe » 24 . Mai . Die Kunst der Invalidenver¬

sicherung ist bekanntlich nicht immer laicht und einfach. Von
besonderem Interesse ist deshalb eine längere Belehrung des
Reichsversichsrungsamrs übe: das Entwerten der Beitrags¬
marken. Sämtliche Marken , so heißt es darin , müssen alsbald
nach dem Einklcben entwertet werden . Beim Entwerten dür¬
fen die Marken nicht unkenntlich gemacht werden ; insbeson¬
dere müssen der Geldwert , die Lohnklasie und der Name der
Versicherungsanstalt ersichtlich bleiben . Das Entwerten muß
mit Tinte oder einem ähnlich festhaltenden Farbstoff auf jeder
einzelnen Marke handschriftlich oder durch Stempel erfolgen .
Der Tag darf nur mit Zahlen bezeichnet werden , z . B.
„27. 4 . 13"

, n '
cht etwa „27. April 1913" oder gar „Entwertet

am 27. April 1913 “. Viele Arbeitgeber waren bisher der
Meinung , als Tag der Entwertung könne auch der Tag der
Lohnzahlung bezeichnet werden . Das ist nicht richtig . Als

Tag der Entwertung muß der letzte Tag des Zeitraums an¬
gegeben werden , für den die Marke gilt . Dies ist immer der
Sonntag , selbst bei Zwei - und Drcizehnwochenmarken, sogar
wenn eine Beschäftigung am Sonntag überhaupt nicht statt¬
findet oder die Beschäftigung während der Woche aufhört . Es
ist dabei ganz gleichgültig, wann die Marken verwendet oder
entwertet werden . Aber auch hier gibt cs eine Ausnahme .
Bei den Zusatzmarken für die freiwillige Zusatzversicherung
muß der Tag vermerkt werden , an dem sie in die Quittungs¬
karte eingeklebt ,werden .

Telegraphische SchiffsNachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . KarlfriedriLffr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag: „Vaterland"
in Quebec ; am Freitag : „Schleswig " in Souffe , „Scharnhorst" in
Singapore, „Brandenburg" in Bremerhaven , „Coburg " in Buenos-
Aires; am Samstag : „Eneisenau " in Adelaide , „Prinzeß Alice" in
Bremerhaven , „Willehad " in Bremen , „Eoeben" in Pokohama .

Hiermit machen wir die schmerzliche Mitteilung, dass es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unseren lieben , treubesorgten Gatten , Vater , Sohn,
Bruder und Schwager

Karl Ohle
Grossh . bad . Kammermusiker

heute früh nach, längerem schwerem Leiden im 52. Lebensjahre in die ewige
Heimat abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Ohle und Tochter.

Karlsruhe, den 24 . Mai 1913 .
' 8654

Die Feuerbestattung findet Montag . 26. Mai, nachm . 3 Uhr, im Krema¬
torium statt. — Trauerhaus: Jollystrasse 21 .

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

Danksagung.
Für den uns übermittelten Aus¬

druck wohltuender Teilnahme lagen
wir herzlichen Dank . 5319026

Karlsruhe -Mühlburg, den 24 . Mai 1913.

,
Familie Helmling.

Danksagung .
Kür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem

schweren Verluste , sagen wir hiermit herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank auch allen Vereinen , die durch Teilnahme an der
Leichenfeier und Kranzniederlegung den Verstorbenen geehrt haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 24. Mai 1913. B19047

Crattcrbrter * unö bmi8rt (,n9tfcr ‘ -8t [n bel
»er „ Badische » Press, " .
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o = Künstler o
0
" welche von Karlsruhe gute , charakteristische Motive besitzen , belieben r

Adresse ang . m wollen , falls b . Vervielfältigung in einfachster
fl flächiger Manier für große Auflagen ausführbar ist.
v Offerten unter D . 60 an Aniioncen-Expeditio »
Q & Co ., Karlsruhe, Karlstratze 24, erbeten.
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d . 2—omonatl . Kurs ais
Buchh. , Sekset ., Verwalt .
Einkommen bis 6000 Mk'

_ Gegr. 1897. Prosp . frei
64a Dir . Kiistner . I .eipaig - 1-.i 60

Mlongsgdiülfen,
die Stellung suchen
wenden sich an die

grösste kaufmännische
Stellenvermittlung

Deutschland , Ausland u . Uebersee , I
die- des J)4oa .6 .5 |

Uereins 1 Müls-Commis
von 1858 in

Landes - Geschäftsstelle für Süd - j
Westdeutschland

Mannheim , 0 . 7 , 24 , |
HaJbjahresbeitrag 6 Mark .

Ullgerer Minier
in der Unfall - und Hastpflicht¬
branche bewandert , auf ein
Subdirektionsbüro per sofort
oder auf später gesucht .

Offerten unter Nr . 3822a
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 3.2

für hiesigen .Platz , mind . 2000 Mk.
ersord . , sos. ges. Dir . Zuschriften
an Josef Bing . iGummiwarcn -
^snb . „ Siegeslauf " ), Nürnberg ,
Buraeritrape 2 ._ 3800a
'Wf' Vertreter genrcht . ' 9C .
Pyramid . - Fliegenfänger 1000 Sr .
Mk . 23 .90 ab Hbg ., 200 St . Mk . 5 .50
franko . Heilmich , .ftainburn 25 . a3-.,n

Offene Stellen Äfgi
die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -

Posi . Eßlingen 76 . 213a

Wir beabsichtigen, neben !
unserer schon lange Jahre
bestehenden Generalagentur
für die Pfalz ein Spezialbüro
zu errichten, das die Aufgabe
hat . in der bayerischen Rhein -
Pfalz in erster Linie unseren
Bestand an 3908a !
Bolksverstchernngen

neben der Pflege unserer üb¬
rigen Branchen, (Leben - ,Feuer -
Unfall - , Haftpflicht ) durch plan¬
mäßige Organifationsarbeit
zu fördern . Einem energischen
rungen Fachmann bieten wir
damit die Möglichkeit zur
Gründung einer vollkommen
selbständigen , gut dotierten ,
Lebensstellung als General¬
agent . Reiche Organisations¬
mittel stellen wir zur Ver¬
fügung . Wir erbitten aus¬
führliche Offerten , denen wir
strengste Diskretion zusichcrn .

„ Iduna “
Versicherungs - Gesellschaften

zw Halle a . S .
— ■ i

Tüchtige

Vertreter
die Süddeutschland bereisen it . den
Verkauf von Glasnippsachen
lKunstbläserei ) und Glas -Christ -
baumschmuck mit übernehmen woll.
bei guter Provision per sofort
gesncht. B18987
Arno Rescli , Glas - Christbaum -

schmuck und Nippes ,
Hasentbal (Thüringer- Wald ).

Hw ! Mw !
Feinste Dauer w Hs eil e

Vertreter u . Wiederverkäufer b .
hob .Berd . ges. Prachtmusterkoll .grat .

Hugo Dom , Düsseldorf 3.

Zum sofortigen Eintritt ein Baü -
sckreiber gegen die bestimmungs.
mäßige Monatsvergülung gesucht
Geprüfte Banrcgistraturanwärter
erhalten den Vorzug . 3820a3 .3

Militärbanamt Neubreisach.

Berufswechsel .
Verlangt wird tüchtiger Mann ,

ganz gleich aus welcher Branche ,
der viel Geld verdient , wenn er sich
ganz dem Alleinverkauf unseres
amerikanischen Artikels widmet .
Besucht müssen werden : Private ,
Behörden , Schulen , Kirchen , Hotels ,
Fabriken , Geschäfte ec . KeineLizenz
verlangt , nur 30 Mark Kaution zur
Muster , diä nach Rückgabe sofort
zurückgezahlt werden . Sehr hohe
Provision . Nur Briefe mit genauer
Angabe Über Alter . Erfahrung und
jetzige

' Beschäftigung werden be¬
antwortet . B18914
Milwaukee - Co ., Charlotten¬
burg , Wilmersdorferstr. 6 .

bieten wir Ihnen durch vor-
- nehme Mitarbeit .

Nachweis !. Riesenerfolge I

. Offerten ’
„Sicherer Erfolg "

unLNV. B14695 an die Exped .

Selbständige
Existenz

Reelles Angebot !
HuljnNebmeriiiellst!
erhalt . Sie,durch Übernahme einer

Kapital , Kenntnisse nicht erforderl .
Näheres kostenfrei unter HL. 148
„ Jnvalidendcmk " Leipzig . 3890a

Gesucht
wird per sofort oder l .'Juli für

Mittel- u .Oberdaden
ein tüchtiger

Reisender
Stellung gut dotiert und
dauernd . Angebote von best-
empfoblenen Herren sind mit
Lebenslauf und Bild unter
Nr . 3639a an die Exped . der
„ Bad . Presse " zu richten .

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe ( Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe ec .) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 2654

Dienstboten und sonstige Hausangestellte :
für das Hrrtek nitir UlirtsehnftsgerVertts :

jegliches Personal , insbesondere : Kellner , Köche , Hoteldiener ,
HanSbnrschen, Buffetdamen , Kellnerinnen w .

Stadt . Arbeitsamt, Karlsruhe.
Telephon Nr . «29 . — Geschäftszeit Werktags von 8—12 « . 2—6,

bezw. bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsgewerbe .

Altrenommierte I Fabrik
ätherischer Oele u .
sucht , evtl, für einen größeren Bezirk ,

Essenzen

der bei Likör - und Mineralwafferfabriken gut eingeführt ist.
Änsführl . Angebote unter J . H . 13813 burd ) Rudolf

Mosse , Berlin 81V ., erbeten . 3893a.2.1

m
Erscheint nur einmal !

Zur Mitführung eines vorzüglichen chem. Präparates , das einen
großen Absatz verspricht , werden tüchtige Reisende gesucht . iMuster 30
Gramm !. Fleißigen Herren ist Gcleg . geb . . sich einen Nebenverdienst
von piindejicns 5 Mark pro Tag zu erwerben . Streng reelles Ange¬
bot . Offerten unter 8 . 17741 befördern liaasenstein & Vogler ,
A.-G» Karlsruhe . 8677

(



Nr . 235 Abendblatt . Samstag , -» -n 24. Mar . oi ». Kadkfche Presfr . IS

Eine durch den Rücktritt eines unserer Vertreter frciwerdende

unserer Bank für Karlsruhe mit wesentlichem Jnkaffobestand ist zu vergeben. Reflektiert
wird aus einen gewandten , kautionsfähigen Herrn mit Beziehungen zu den guten Krenen ,der sich den weiteren Ausbau des vorhandenen Geschäfts persönlich angelegen lein lasien will.

Meldungen erbitten wir direkt.
Stuttgarter Lebensversicherungshank A .-G .

( Alte Stuttgarter ) 379902.2
Versicherungsstand 1 Milliarde 78 Million . Mark. Bankvermögen 404 Million . Mark .

Dauern- angenehme Position!
bei hoh . Einkommen (mit Fixum ) findet zielbewuhter , arbeits -
freudiger Herr (Fachmann bevorzugt ) durch Uebernahme einer

General -Agentur
bei altrenommierter , leistungsfähiger Lebens -. Unfall - und
HaftvflichtverflcherungS -Aktien-Gesellschaft mit modernen ,durchaus konkurrenzfähigen Tarifen . Tatkräftige Unterstützungdurch erstklassiges Organisationsbüro wird zugesichert . L623a

Off. unter D . 368 F . M . an Rudolf Masse . Mannheim .

Für die Groborganisation in Baden
und die damit verbundene praktische Einführung der Organewird von bedeutender Vers.-Aktz-Gesellschaft (Leben, Unfall ,Haftpflicht) ein in der Haftpflicht- und Unfallbranche bewährtertüchtiger Fachmann

ns Oberinspektor gesucht.
Großzügige Geschäftshandhabung . Strengste Diskretion .Ausf . Offerten unter H . 555 an Haasenstein &Vogler , A .- ti . , Mannheim . 8899a

und ist die Anlage desselben absolut risikolos .
Reflektanten wollen Offerten unter Nr . 3888a

Exped. der „Bad . Presse" senden.
an die

8 3

Hoher Memekdieiiß8-

ohne Kapital und Risiko , wenig Mühe, unbescholtenen
Personen jeden Standes geboten. Diskretion.
Offerten unter c. 880 an : Invalidendank, Mannheim.

Hiesiger Gesangverein (in einem
Vororte Karlsruhe ), sucht einen

für Sonnabend Proben zu halten .
Gefl. Offerten mit Referenzen u.

Gehaltsansprüchen erbeten unter

Von großer Versicherungsgesellschaft mit weitverzweigterOrganisation wird ein

erfahrener Beamter gefacht
für die besondere Aufgabe , in Unfall und Haftpflicht die
Instruktion , die praktische Einführung in die Acquisition unddie Erledigung von Schäden zu übernehmen .

Die Stellung ist hoch bezahlt und bietet beste Ausstchtenauf Vorwärtskommen . Geeignete , gut empfohlene Herrenwollen baldigst ihre Bewerbung unter I .. V . 4037 an RudolfMosse , Berlin S .-W ., senden . 3855a
1,11Verhandlungen diskret . -

Für ein Fabrikbbureau einer kleineren Stadt Badens werden
zum 1 . Juli d. I . gesucht : Ein tüchtiger , bilanzsicherer

Buchhalter
mit englischen Sprachkenntnissen , der an selbständiges und pünktlichesArbeiten gewöhnt ist und über eine solche Tätigkeit gute Zeugnisse
Nachweisen kann. Ferner eine perfekte

Steiistypisttii
die flott stenographieren und Maschinenschreibenkann . Es wollen sich
iedock nur solche Damenmelden , die mindestens einige Jahre Büro¬
tätigkeit nachzuweisen vermögen.

Gefl. Offerten unter genauer Angabe der seitherigen Tätig¬keit . Einsendung von Zeugnrsabschristen und Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 3881a an die Expedition der „Bad . Presse" erbet .

Setten günstige Gelegenheit
zur SelbslSn - igkett

bietet sich strebsamem Herrn , der Willens ist, sein ganzesKönnen einzusetzcn, um sich eine
vornehme glanzende Existenz

zu schaffen . Wir beabsicht . den Alleinvertrieb einer geschütztenWeltneutieit . ■■■■ :
di« von den ersten Fachleuten als glänzend begutachtetworden ist , für Karlsruhe sofort zu vergeben.

Branchekenntnisse sind nicht erforderlich, da wir dem
Herrn bei Einführung zur Seite stehen und ihn in jederWeise unterstützen . Es ist mit Leichtigkeit ein Jahres¬
einkommen von Mk . 30—40000 zu erzielen . Zur Ueber¬
nahme inkl. Betriebskapital sind Mk . 5—6000 erforderlich

Vornehme » dauernde Existenz
ist einem Herrn ohne Branchekenntnisse mit einem jährlichen Ein¬
kommen von ca . Mk . 8000 .— geboten. Das Unternehmen eignet sich
für einen Herrn , der sich eine Selbständigkeit zu gründen beabsichtigt,irdoch auch für jede erstklassige Firma , die gewillt ist. ihren Reinver -
dienst um obigen Betrag zu erhöhen.Dar Unternehmen ist in jeder Beziehung vornehm, höchst rentabel
und von Dauer . Erforderliches Kapital Mk . 8—5000 .— .

Gefl. Offerten von nur ernsthaften Reflektanten , die auch tat¬
sächlich das verlangte Kapital besitzen , u. v. L . fl . 68 Skr . 3886a an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Selten günstige Existenz !
Herren , die gewillt sind , sich risikolos eine sehr gute und ein¬

träglich« Existenz zu gründen, deren Rentabilität einwandfrei nach -' gewiesen wird , werden um Aufgabe ihrer Adreffe gebeten. Zur Ueber¬
nahme sind ca. Jt 2000 .— bis M 3000 .— erforderlich .

Gefl. Offerten unter 1.. M . 499 an Haasenstein & Vogler .« -G.. Karlsruhe i . Baden . 3838a.2.2

Kochlohn.S .r 'LS
überall „Zentrale " Hamburg 36,
Schließfach 44j35. 2717a.

ges . z . Zi «arr .-Verk . Vergüt .
Ziycltl ev. M^ W.— P . Monat .
H . Jüraenfen St Co . . Hamburg 22.

Oberreisenber
mit u . ohne Kolonne , für den Ver¬
trieb christlich . Werke mit vorzügl.
Zweck u . Empf . unter günstigsten
Beding , gesucht. 3871a

Y crlagsaustnlt Berlin
Michaelkirchplah 21 .

4 Mb täglich zu verdienen .
L^ iU MN . Prosp . frei . Abreflen-
Berlag loh . fl . Schultz , Cöln 291 .

6o !orf | elle6lelltni8, „ „ ,
v Wochenlohn

■ » resp . höchsteProvrs.1 kl > Nurtücht .,redegew.
Aviv Agenten

wollen ihre Offert ,
mit Angabe ihrer

bisherigen Tätigkeit unverzüg¬
lich einreichen an 3875a
Aluminiumwaren - u. Schilder -
fabrik Poetters & Schäfer .G . m . b . H ., Barmen .

Glänzentte Existenz

oder Nebenerwerb , erhalten Sic durch
uns. 5—10 Mk. täglich kann jede intelli¬
gente Dame oder Herr verdienen . —
Tätigkeit im Hause täglich wenige
Stunden . Fast ohne Kapital , ohne Lager .
— Auskunft gratis , streng reell . —
Dr. Weisbrod &Co., Waidmannslast, Postf. 04

2 — 300 Mk. pro Monat
kann strebs. Herr mit 50—100 Mk .
58etriebskapital nebenbei zu Hause
verdienen . Einzig dastehende, neue
Sache . Offert , an Schließfach 28
Leipzig . 3891a
kaufmänn. Verein für
weibliche Angestellie,

Amalienstraße 14h .
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden täal . v . 0.10— 1 Uhr.
Tücht., durchaus branchekundige

Verkäuferin
für die Abteil .

Dame «-, Kinder - «nd
Aussteuer -Wäsche

»er 1 . Juli gesucht. Bewerberinnen ,
die in einem Spezialgeschäft tätig
waren und gute Zeugnisse aufzu -
weisen haben , wollen Offerten mit
58ild und Salairanspr . unt . Nr . 8674
an die Expedit , der „ Bad . Presse"
einreicken.

Zum sofortigen Eintritt werden
nach Pforzheim selbständige

Lackierer
Welche auf Fahrräder oder Auto-
mobilegearbeitethabensin dauernde ,gutbezahlte Beschäftigung gesucht.

Schriftliche Meldungen mit letzt.
Beschäftigungsnachweis unter Rr .
8900« an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . 3 .1

Zuschneider,
gelernter Schreiner , kann sofort
eintreten . 8646 .2 .2
Marksiahler & Barth ,

Karlstraste 67 .

Schlosser -
in mittlere Schlosserei als Vor¬
arbeiter gesucht. Nur solche,Welche vollständig selbständig auf
Gitter und Bau eingearbeitet sind
und auf evtl . Lebensstellung reflek¬
tieren , wollen ihre Adresse mit bis¬
heriger Tätigkeit unter Nr . 5819019
an die Erp . der ,.Bad . Preffe " abgeb.

Schuhmacher
auf Reparaturen
per sofort gesucht.

Joses Ettlingen
Kaiserstraffe 48 . 8667

Chauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
•8651a* T#teahon Uc, 4L

JliW Leute14 — 35 Jahre
alt . erhalten
nach 1 monatl .

Ausbildung , Stellung in fürstl .,gräfl . u . herrsch . Häuf . Prosp . frei .Kölner Dienerfachschule«. Servter -
lehranstalt , Köln, Ehristopbstr. 7.

Hausdiener
lediger , der das Büro - Reinigen
sowie Packen versteht und schon in
ähnlicher Beschäftigung tätig war ,zu sofortigem Eintritt unter Vor¬
lage von Zeugnissen gesucht. 8627
Gebr . Leichtlin

Zäbringer straffe 69 .

Hausbursche
mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei 8660 .2.1
Dreyfuss A Siegel ,

Großh . Hoflieferanten .
Wir suchen zum Eintritt per

1 . Juli oder früher einen

Nachtwächter.
Nur bestempfohlene Bewerbermit tadellosen Führungszeugnissenwollen sich melden an 3860aL .2
Benzwerke Gaggenau

in Gagaenau

Kupferstecher-
Lehrling .

Sohn achtbarer Eltern , mit guten
Schulzeugnissen und mit Talent
zum Zeichnen ««sucht.Probezeit : 6 Wochen ; vom Tage
derdefinitiven Aufnahme an kleiner
Wochenlohn ; Lehrzeit einschließlichder Probezeit 4 Jahre .Anerbieten unter Nr . 8657 an die,
Expedition der „ Bad . Presse" .
Bäckerlehrlings-Gesuch.

Sohn achtbarer Eltern , welcherdie Brot - u. Feinbäkkerei erlernen
will, gegen sofortige Vergütung
gesucht . Monatl . 6 j , im 1 . Jahr .
Offerten unter Nr . 5819054 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Bardamen.
bei gutem Gehalt sofort gesucht.
Offerten unt . v . 4586 an Annoncen-
Expedition D . Frenz . Mannheim .

Ein braves , tüchtiges und gut
empfohlenesmr Mädchen -MW
welches kochen kann, findet guteStellung . Näheres 8649

Klauvrechtstraffe 5 . 3 . Stock.

Gesuch«
wird auf 1 . Juni ein fleißigesMädchen für sämtliche Hausarbeit.Näheres Hirschstr. 12, Hths . HI.
Mädchen - Gesuch .

Ein williges , fleißiges Mädchen,im Alter von 16—18 Jahren , ge¬
sucht auf 1 . Juni . 8680 .3.1

Wilbelmstraffe 55 .
Mädchen - Gesuch .

Ein tüchtiges Mädchen per sofort
gesucht. 5819048.2 .1

Luifenstrotze 18.

flacii Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
rn garantiert sol . Häuser . B16823
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Villastraffe 3 . 7.6
gewerbsmäßige « tellenvermittlerin

für Frankreith . (Gegr . 1863 .)
Solides Mädchen für bürgerl.

Küche und Hausarbeit auf 1 . oder
15 . Juni nach Frankfurt a. M .
gesucht . Näheres B19049

Karlsruhe . Kriegstr . 88 , patt .
Unabhängige Frau oder älteres

Mädchen gesucht , das zu Hause
schlafen kann, bei hohem Lohn.
B19002 Kaiserstr . 88 . im Laden.

Ein fleißiges Mädchen für so¬
fort oder 1 . Juni gesucht.
5818940 Luisenstraße 46, T.""

Gesucht

KrsiltWUtem
zu altersschwachen und leichter
geistesschwachen Frauen . Eintritt
sofort , längst. 15 . Juni . Anfangs -
gebalt 25—30 Mark, freie Station
und Versicherungen. Photographie
u . Zeugnisabschrrft ., Altersangabe
einzureichen an die 3821a3.2
SecBMltmig der Kreis-WeMsislt

bei Schovibeim .

ü Tüchtige

1). sofort für dauernd
gesucht . 8673

Cteschw . Tranb,
Hebelstrasse 33 .

Wl. Taillen-, sowie
Rockarbeiterlmen ■“

werden für dauernd gesucht . 5819043
J . & E . Jäger , Belfortstr. 9 , pt .
Geübte Schneiderin

Stellen - Gesuch.
Eine Anzahl

junger Kaufleute,
Absolventen der

I sucht per 1. Juli paffende Stellung .
I . A . flennaimn Würzburger , Carl Miera — ,

Spöhrersche Höhere Handelsschule Calw .

| Ste en - Gesuche .
Kanzleibeamker

sucht Nebenbeschäftigung in schrift¬
lichen Arbeiten. Offerten unter
B19031 an die Exp. der „Bad . Pr ."

Tüchl. Mann ^der einige Fahre eine Kanttne ge¬
führt hat . sucht in einer Fabrik
ebensolche zu übernehme«, oder
sonst ähnl . Posten . Zeugniffe und
gute Empfehlungen vorhanden .Kaution kann gestellt werden.

Gefl. Offerten unt . Nr . B19014
an die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.1

Chauffeur ^
zuverlässig , sicher. Fahrer , mit allen
vorkommenden Reparat . vertraut ,wünscht sich zu verändern .

Offerten unt . Nr. B19039 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Geü . Dame^
Haushaltslehrerin , sprachen! . , in
Kindererz . erf . . Wünscht Stellung
zur Führung d . Haush . bei Ehe¬
paar , einzeln . Dame , in mutterl .
Haushalt . Sanat . od . Klinik. Off.unter Rr . 8551 an die Expeditionder „Badischen Presse" erb . 2.2

Solid . Frl . m. sehr gt. Zgnff. ,kath. , 34 -I . , tücht. u . spars., gut
kochen u . näh . s . Stllg . als

KirushSLterm
wo sie ihr . 5j . nett . u . gt . gezog .
Jung . z. sich nehm. kann. Anspr.
bescheid. Antw . erb. p . Adreffe Frau
Scebiger , Frankfurt a. M ., Roth¬
schildallee 55 , Part . B18838

Mädchen , das in best . Haus ge¬dient hat , sucht Stellung in nur
beff . , kinderl . Haushalt . B19008

Näheres UhlLndstr. 6. Hths . HL
Junge , fleißige Frau sucht Be¬

schäftigung in befferen Häusern
( Waschen ober Putzen ) . B19022.2.1

Luisenstratze 67.

2- 3 Zimmer - Wohnung
parterre , Südweststadt , per 1 . OkL
zn mieten gesucht. 2.1

Offerten mit Preisang . unt . Nr.B19046 an die Exp . der „ Bad . Br .
"

5Ä̂ amtcnfamilic sucht per I .Okt .
schöne Dreizimmerwohnung . Off .mit Preis unter Nr . 5819018 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten auf 1 . Juni (eventl.mit Küchenbenützung gesucht .

Offerten mit Preis unter 5819032an die Expedit , der „ Bad . Preffe ".
Möbl. Zimmer mit guter Pens .

(Weststadtj wird von jg. Kaufm.
zum 1 . 6. gcs. Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . 5318884 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Einfach möblierte , ung. Zimmer
gesucht . Offerten mit Preis ohne
Frühstück unter Nr . B18999 andie Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten .

Nr junges Fräulein
wird in nur anständiger Familiegute Pension gesucht per sofortoder 1 . Juni , mögl. Nähe Marktpl .Offerten unter B19033 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Zwei schöne, moderne

Ladenlokale
ein größeres und ein mittleres , in
erster Geschäftslage OffenburgS,
sofort oder später z« vemniete«.sowie eine schone , neu hergerichtete
5 Zimmer - Wohnung mit Bade¬
zimmer, Veranda.

Daselbst billig zu verkanten :
Ladenregale und Ladentisch«.

Näheres C. Roth , Offenbar «.
Steinstraße 3,_ 3870a4,l

aMmhn^ SoMmn :
3 Zimmer . 2 Trepp , hoch , per Juli ,
desgl. 1 Zimmer mit Küche sogleich
zu vermreten . Näh. Leopoldstr . 13.
2 . Stock u. Schillerstr. 48. SB19062
Markgrafenstraße 47, beim Kon -
dellplatz, 2 . Stock , ist schöne l
Zimmer-Wohnung mit Zubehör ,
rückwärts Aussicht in Gärten
auf 1. Juli zu vermieten?
Näheres 3. Stock . B18030.8.1

Nelkeustraße 251 schöne Wohnung
5 Zimmer , Bad , Mansarde ist
versetzungshalber per 1 . Juli um
860 M zu vermiete » . 5819024

Gut möbliertes Zimmer
an anständigen Herrn per 1 . Juni
eventl . sofort zu verm . Bl8964 .8.t
Zu erfr . Rudolfftr . 8 . ll.v. 8Uhr ab
Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 8648 .8 .1

Maxaustraffe 36 . 2. Stock .
Möbliertes freund !. Mansarde » ,

zimmer sofort oder aus 1 . Juni zr
vermieten . Bl 8017
Näh. Augartenstr . 35IV . links
Kost und Wohnung findet ein

anständiger junger Mann zu
mäßigem Preis . 5818874.2 .5

>ophie«straffe 41 , 3. Stock .
Amalienstr. 9 ist ein gut möbliert.
zweifenstriges Parterre - Zimmer
auf 1 . Jun , zu vermieten.

Gottesauerstraße 31, Part . , gui
möbl . Zimmer mit sep. Eingcmc
sofort od . ans 1 . Juni zu der
Mietern_ SB19009

Hirschstratze 7, II . Stock , ist ein
gut möbliertes u . ein kleines
einfach möbl . Zimmer mit nur
best. Pension zu verm . 8919025

Kaiserstraße 34,2 Tr .. L gnt möbl
Zimmer m. Schreibtisch (1 groß
u . 1 kl .) in ruhigem Hause zus
od. einzeln billigst zu ver¬
mieten . B10021

N5ZlmerWh «W
(1 Zimmer davon mit Badevor-
richtung ) u . allem Zubehör in ruh .Hause preiswert auf 1 . Oktober
zu vermieten . 8445 .2.2Näheres Körnerstraffe 29 , pari .

Karlstraße 41, Vorderhaus, III
Stock , ist ein möbl. Zimmer aus
1 . Juni an soliden, jungen Herrn
zu vermieten . B18944

Lammstraffe 3. 1 Treppe, ist aus
sofort fein möbl . Zimmer zu
vermieten . 5818492

Leopoldstr. 33, Hinterhaus, 2. St .,
links, ist eine Schlafstelle (Man¬
sarde ) zu vermieten. 581904»

Marienstraße 18III , l .. unmöbl
Mausardenzimmrr billig zu ver¬
mieten . 5818926

Mntheimerftraße 2111 , rechts, ist
möbl. Blansardenzimmer , grotz
u . hell, mit 5Wafferleitung billig
zu vermieten . 5819006

Rudolfstraße 1 ist ein einfach
möbliertes Zimmer an einen
Arbeiter zu vermieten . Näheres
parterre . 5819010

Sckützenstraße 10 , 2. Stock, ist ein
schönes , großes Mansardenzrmmer
an besseren Arbeiter billig zu ver-
mieten ._ 5319057

S » ützenstraße 75 ( 1 Treppe hoch .
ist ein möbl. Zimmer an einen
Herrn sofort zu verm . B19017

Waldhornstraße 28aj IV . Stock .
ein gut möbl. Zimmer mit Pens .
sogleich billig zu verm . B19013

Werderplatz 38, IV . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer mit 1 od . 2
Betten sofort oder später zu ver-
mieten . B18936

Wilhelmstratze 47IV , rechts^
beim Stadtgarten , ist ein einfach
möbl. Zimmer sofort oder 1 .Juni
billig zu vermieten

'WT ' -i 11 o z» vermieleu od.Me HK » zu verkaufen.
In Ettlingen schöne Villa , 7 Zimmer , Mansarden , Gas undelektr. Licht , herrschaftlich eingerichtet, großen Garten , sofort oder

später zu vermieten oder zu verkaufen. 548a
Näheres Gipsermeister Rösch in Ettlingen .

Laden und Wohnungen
zu vermieleu.

Kaiserstr. 241z und 24tb (früher Viktoria-Pensionat )
: ( 8 '

. sind
entral -moderne Wohnungen mit allem Komrort der Neuzeit _heiz. , elektr . Licht , Pers .- Aufzug) aus 1 . Juli d . I . oder später zuvermieten . Auch einige Laden sind noch zu habe» . Näheres im

Archltektenbnro Akavemiestr . 16
5501* Büro Kornsand , Kaiserstr . 56 .

Sj
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Orient - T eppich - Haus

Carl Kaufmann
Großh . Badischer — Königl . Schwedischer und Kaiserl. Persischer Hoflieferant

Karlsruhe , Kaiserstraße 157

Der größte Teil der von mir während meiner diesjährigen Orient -Einkaufs¬
reise erworbenen Teppiche ist bereits eingetroffen und verkaufsbereit am
Lager , ln Anbetracht dessen , daß ich infolge der besonderen Umstände
in diesem Frühjahr der einzige deutsche Einkäufer daselbst war , ist es mir
gelungen , große Partien prachtvoller Teppiche außerordentlich billig zu
erwerben , welche ich zu ebenso billigen Preisen dem Verkaufe unterstelle .

Einziges Spezialhaus in echten orientalischen
Teppichen im Großherzogtum Baden.

EinbruOiebjtchl- Versicherung .
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

Bayerische Dersicherungsbank . Aktien - Gesellschaft,
vormals Versicherungs - Anstalten der Bayerischen

Hypotheken- und Wechselbank in München
zum Abschluß von

VerWemsen gegen WniOiebW
ebenso wie gegen Beraubung , gegen mäßige Prämien und vorteilhafte
Bedingungen . Nähere Auskunft bei der Direktion in München .
Ludwtgstraste Nr . LS . sowie der General -Agentur Mannheim . Karl
Betz , I 7 . 16 und bei den Bezirks -Aaenturen ._ 8681a

Telephon Np. 1303 .

Patentanwalt
C. Kleyer. Karlsruhe,Kriegstr .

Nr. 77 .

i , vorm . 8 — 12 Uhr , r.achm . 3 — 6 Uhr .
Sonntag vormittags 10 — 12 Uhr

Kunststeintreppen und Grabdenkmäler
in solider Ausführung liefert billigst.

J . Glassner , Karlsruhe , Rheinstratze Nr . 70 .
Entwürfe und Kostenanschliiae gratis . 8966a

Ttlirdr . M »
vurlavherstr. 97/99 — Teleph. 1722A

Karlsruhe i . B .

Ipezialhaus für
Betten und bürgerliche

I Wohnungs-Einrichtungen !
50 Zimmereinrichtungen

stets auf Lager 40 Stück moderne Sofa und Chaiselongue
Vorhänge , Store , Bettbarchent , Bettfedern ,
Drill , Rosshaare , Wolldecken . : : : :

Zeichnungen und Kosten¬
voranschläge franko : : 8519

Viele Anerkennungsschre:ben . Kulante Zahlungsbedingungen.

Stückarbeiten jeder Art

Um zu räumen werden sämtliche

Hkrmklckttjioss-
Wit8154.6 .4

zuenorm billigen Preisen abgegeb

Kchrstr .M 'A'°
Eing . Kreuzstr ., bei der kl. Kirche .

6 . m . b. H.

Karlsruhe i. B .,
Kaisersfr.187

>-
Telephon 831 .

Größtes Spezial - Geschäft
Süddeutschlands .

Beste u . billigste Bezugs¬
quelle von 6481

Musikinstrumenten aller Art.

! ! AusgepO !!
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen.
Der schreib mir eine Reichspostkart' ,
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , B17733
Wer die Adresse nicht weiß.
Der kann sie unten seh'n ! 12.4

H Maier, MarkMenstratze 16-
Jubiläums'

Reklamemarken !
Kur Erinnerung an das Kaiser¬

jubiläum am 16 . Juni er. und

Kun - ertjahrseier!
Serien in 9 verschied ., künstlerisch
ausgestatteten Bildern , per Mille
JC 6 . Bei größerer Abnahme be¬

deutender Rabatt .
Wiederverkäufer an allen Plätzen

gesucht . 38042 .2 2
Reklamemarren -Vertrieb D . R .

G . M . Sammlerfreude
Stahl & Stey er , Frankfurt a . M .

Hebamme
I . Klasse 8,72a

Frau Margot , Gest,
Rue du Rhöne 23

' nimmt zu jeder Zeit
Pensionärinnen aus

offeneFüße , Flechten. Krampfadern , Rheuma , Plattfuß . Gelenkleidenusw .
heilt sicher schmerzlosohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch in veralteten
Fällen auf Grund langjähr . Praxis . Spezial - Institut Karlsruhe ,
Kaiserstratze 107 . 2 Treppen . Sprechstunden täglich , außer Dienstag
von 10—12 und 2—4 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr. Geringe Kurkosten.
Auch für Minderbemittelte . Hunderte von Dankschreiben. B6869.27.27

Behandlung chronischer

t Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Natnrheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke . Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Maffage und Ghmnastik.
Elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 7912
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—8 Uhr nachmittags .

Sommerkurse
in 8400 .5.4

Französisch
Englisch etc.
in Klassen . 1 Mk . per Std .

Berlitz School
Telephon 1066 .

Ich kaufe

R . Ulrich , Arzt
für Physikalisch - diÄtetiscbe u . homöopath . Heilweise

iVlollis (Kt. Glarus ) , Bahnstation Näfels.
Seit 26 Jahren durch seine Aufsehen erregenden Heilerfolgein Deutschland

und in der Schweiz rühmlichst bekannt , oft auch da noch Erfolge erzielend , wo
andere Heilversuche versagten .

Als besonders geeignet für diese Behandlungsart erweisen sich : Nerven¬
leiden jeder Art, Anämie (Bleichsucht) und Erkrankungen der Atmungsorgane,
Magenleiden, Ischias, Rheumatismus, Gicht , Harnleiden , Geschlechtskrankherten
jeden Stadiums , Influenza und ihre Folgeerscheinungen , Scharlach , Diphteritis,
Leberleiden, Gallen - u. Blasensteine , Beinleiden jeder Art, Schwächezustände ,
die auf fehlerhafter Blutmischung beruhen . Zuckerkrankheiten , Hautausschläge ,
Augenentzündungen, auch der Neugeborenen, Frauenkrankheiten jeder Art ,
Kropf, Drüsenanschwellungen, Skrofulöse, Krebs , Bandwurm , Impotenz (Män¬
nerschwäche ). Behandlung auch briefl. , ohne Störung des Berufes . Sprech¬
stunden tägl. bis 9 Uhr . Sehr belehrende Broschüre , besonders für „schwache
Männer “

, für Fr. 1 .50 gegen Nachnahme . Aufnahme Erholungsbedürftiger
zu jeder Zeit. Herrliche Lage . Massige Preise . Anfragen sind 50 Pfg . in
Briefmarken beizufügen . Zahlreiche Dankschreiben aus allen Kreisen . B13740

Leihfässern von 40 Sir . an

vorzügliches Tafelgetränk in
absolut naturreiner , gold¬
klarer , unübertroffener Qua¬
lität liefert zuL4 .f . Reinetten¬
wein (meine beliebte Spezial¬
sorte) zu 28 4 per Ltr . in m.

A . Hörfh , Ottersweier 5 (Baden).
Prospekt und Muster gratis .

Meine Apfelweine wurden auf allen beschickten Ausstellungen
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet und in den letzten 7
Jahren von über 1500 Käufern unverlangt belobt und weiter

empfohlen. 1636a

Trotz der hohen Schweine-Preife offeriere ich solange der
Vorrat reicht Ia frijch gesalz., tierärztl . unters . , saub.

Schweinekleinfleisch
( besteh , aus fleischig . Köpfen, Ohren , Schnauzen , Pfoten pp .)
bei Abnahme von nicht unter 30 Pfd . mit 25 Pfg . per Pfd .
Postkolli enth . 9 Pfd . 2 .70 Mk.

v
• Alles ab hier p. Nachnahme. Nichtgefallendes retour .

2478a J . M . Carstens , Altona 5.

fortwährend getragene Herren «
kleider. Pfandschetne , Gebisse.
Stiefel . Uhren . Gold. Silber u.
Brillanten» Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten, ganze Haus«
Haltungen, sowieeinzelneMöbel«
stücke und zahle hierfür, weil vas
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gefl . Off. erbittet
Erstes größtes An- u. Berkaufs-
5470 geschäft . vorm . CevyTel. 2015, Markarafenstr . 22.

. NACH PROFESSOR GRAHAM : «

Jean Kissel , Hoff., Kaiserstrasse 150.
Victor Merkle , Kaiserslralic 160. z«« a
Hermann Munding , Kaiserstrasse HO.

Speise - Zwiebeln .
neue Egypter . Hochprima Ware

per Zentner .ä 5 —
bei Mehrabnahme entsprechend

billiger .

Speise - Kartoffeln
von 1 ' /« Zoll aufwärts sortiert

Ella per Zentner Jl 2.80
ckodate „ .ä 2.70
oltman „ .4f 2.60

Industrie M 2.60
offeriert

Joseph Lechner ,
Landesprodukten -BersandhauS »

Herxheim , Pfalz. 59«
Telephon 21. Amt Rülzheim .

Diplomierte Hebamme
Witwe , E . Walpert , L
(Schweiz), nimmt j ederzeit !
ftonitrimten mtf WS6 in» M

lern
eu-

stonärinnen auf . Mäßige Preise
diskret. St . Sarlistr . 14. Tel. 1778
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